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Dank an das
Ein Erlatz des Reichspräsidenten .

-- Berlin , 23. Juni . lFunkspruch .) Der Reichspräsident von
Hindenburg hat dem Reichskanzler Dr . Marx und den gleich -
falls aus dem Amte scheidenden Reichsministern Hergt , Schiele ,
Dr . Brauns , Dr . Koch , Dr . Köhler und Dr . von K e u d e l l
in herzlichen Schreiben seinen Dank für ihre Dienste ausgesprochen .

In dem Schreiben an den Reichskanzler spricht der Reichspräsi -
dent dem scheidenden Kanzler auch

im Namen des Reiches herzlichen Dank und aufrichtige
Anerkennung für die geleistete Arbeit

aus . Dr . Marx habe sich als Richter , .als Abgeordneter , als Reichs -
minister und als Reichskanzler verschiedener Kabinette bei seiner
Amtsführung stets nur von dem einen Gesichtspunkt der Arbeit
am Wohle des ganzen Nolles leiten lassen . Es wurde ihm
unvergessen bleiben , was er insbesondere als verantwortlicher Leiter
der deutschen Politik inschwerenZeiten vollernst erwirt -
schaftlicher und politischer Krisen für Deutschlands
Wohl und Wiederaufstieg in unermüdlicher pflichttreuer Arbeit ge-
leistet habe . Der Reichspräsident gibt der Hoffnung Ausdruck , dah
die hervorragende Arbeitskraft und die reichen Erfahrungen des
scheidenden Reichskanzlers auch ferner dem deutschen Vaterlande nutz-
bar sein werden .

Dem gleichfalls scheidenden Vizekanzler und Reichsminister der
Justiz H e r g t spricht der Reichspräsident ebenso wie dem Reichs -
kanzler Dr . Marx herzlichen Dank und aufrichtige Anerkennung
für die Tätigkeit in der Reichsregierung aus , der Exzellenz Hergt
eine wichtige Stütze gewesen sei.

Mit Umsicht und Tatkraft habe der Minister stets fein verant -
wortungsvolles Amt als Chef der Reichsjustizverwaltung und Ver -
treter des Reichskanzlers geführt und dabei seine reichen in frühe -
rer bewährter Ministertätigkeit und langjähriger parlamentarischer
Arbeit erworbenen Erfahrungen zum Wohl des Reiches nutzbar
gemacht .

In dem Schreiben an den bisherigen Reichsminister für Ernäh -

rung und Landwirtschaft Schiel « betont der Reichspräsident in
Verbindung mit herzlichem Dank und aufrichtiger Anerkennung für
das während der Amtszeit Geleistete , daß der Minister es verstanden
habe ,

die Notlage der deutschen Landwirtschaft im Rahmen de»
möglichen zu erleichtern

und Wege zu ihrer hoffentlich dauernden Besserung zu finden . Das
solle .dem Minister unvergessen bleiben .

In dem Schreiben an den Reichsarbeitsminister a . D . Dr .
Brauns weist der Reichspräsident darauf hin . daf , Dr . Brauns

flerade vor acht Jahren dieses verantwortungsvolle . Ministerium
übernommen und es seither durch einen Zeitabschnitt schwerer wirt -

schaftlichcr und sozialer Erschütterungen hindurchgefühlt habe .

Es sei in erster Linie das Werk des scheidenden Ministers , dah
"

es trotz aller Krisen gelungen sei, den wirtschaftlichen Frieden

zu erhalten und zu festigen

und dah es möglich gemacht worden sei , die Lage der arbeitenden
Klassen der Sozialrentner und der Kriegsbeschädigten zu bessern .
D ?r Reichspräsident dankt dem scheidenden Reichsarbeitsminister da -
für und spricht sein lebhaftes Bedauern darüber aus . daß Dr .
Brauns aus der Reichsregierung ausscheide , deren hervorragendes
Mitglied er so lange gewesen sei .

Die französische Presse über die
Aussichle« des Kabinetts Müller.

F .H. Paris , 2g. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Aussichten des neuen Kabinetts Hermann Müller scheinen
dem „Petit Parifien " traurig . Der „Figaro " schreibt es dem Reichs -
Präsidenten zu . dah das Kabinett zustande kommen konnte . Er habe
die Besprechungen lange fortdauern lassen , aber im geeigneten
Augenblick habe er eingegriffen und alle Welt habe gehorcht . Das
Zentrum habe seine Forderungen mit einer Schnelligkeit v ^rab -
schiedet, welche die Disziplin eher erkennen lasse als die Resignation .
Die Reichswehr werde weiterhin von General E r ö n e r , die Diplo -
Matie von Dr . Stresemann geleitet werden , der fein Werk fort -
letzen wird , das darin bestehe , alle möglichen Vorteile für Deutsch-
land zu sichern. Deshalb habe es keine Bedeutung , daß die Finanzen
»on einem Sozialisten geleitet werden sollen . Deutschlands Be -
u>ohner würden darunter auch nicht leiden , aber die Gläubiger
Deutschlands liefen Gefahr . Stresemann werde bestrebt sein , den
Nachweis zu führen ,

daß die Alliierten Opfer bringen müßten .
^ amit fie das Vergnügen hätten , in Berlin ein Linkskabinett am
^Lerke zu sehen.

Das „Quevre " weiß nicht , ob es sich um ein Ministerium oder
i ' n Paradoxon handelt . An diqer pikanten Geschichte sei das
pikanteste , daß Hindenburg sich an die Seite des Sozialisten Her -
>nann Müller gegen dcn ehrgeizigen früheren Kanzler W i r t h
bestellt habe . Man dürfe nicht das Wesentliche vergessen , das darin
Gestehe , daß dieses Kabinett trotz seines merkwürdigen Aus -
^ hens die Locarnopolitik fortsetzen wolle .

Der „Gaulois " hebt hervor , daß sich keine Partei , die im Kabi -
!*ctt vertreten sei , dieses zu unterstützen verpflichtet hätte . Die
Uanzösische öffentliche Meinung habe den Wahlerfolg der Sozia »
^ te» lebhaft begrüßt . Jetzt aber müsse sie sich darüber klar werden .

alle Kabinett.
Die erste Sitzung

des Neichskabinells .
Beratung der Regierungserklärung .

to . Verlin, 29. Juni . (Drahtmelduug unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das neue Reichskabinett ist am Freitag vormittag um
11 Uhr zu einer ersten Sitzung zusammengetreten . Die Erledigung
der Formalitäten war nicht ganz einfach , weil die Frage aufge -

warfen wurde , in wie weit eine neue Vereidigung erforderlich ist .
Herr v . G u ö r a r d hat den Beamteneid bereits geschworen , Herr
Seve .ring und Herr Dietrich sind Minister in Preußen und
Baden gewcscn , also eigentlich auch schon auf die Reichsverfassung
vereidigt , jo daß die Zeremonienmeister schwere Sorgen hatten , wie

sie sich aus dieser Angelegenheit heraushelfen sollten . Das Kabinett
hat dann sofort mit der Beratung der Regierungserklärung , die ain
Dienstag im Reichstag abgegeben werden soll, begonnen .

Der ÄegierungsZVechsel in BerUn.
= Berlin , 29. Juni . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :

Am 28. Juni nachmittags trat unter dem Borsitz des Reichskanzlers
Dr . Marx das alte Reichskabinett zu einer letzten Sitzung zusam -
men . Reick)skanzler Marx sprach den Mitgliedern des Reichskabi -
netts , insbesondere auch dem infolge Krankheit abwesenden R̂eichs -
minister Dr . Stresemann , fiir ihre Mitwirkung seinen wärmsten
Dank aus , der vom Reichsminister Hergt . dem Stellvertreter detz
Reichskanzlers , zugleich im Namen der übrigen Reichsminister herz -
lichst erwidert wurde .

Am Bormittag des 29. Juni übernahm Reichskanzler
Müller - Franken die Dienstgeschäfte im Reichs -
kanzlerhause , wo ihn der Staatssekretär in der Reichs -
k a n z l e i . Dr . Pünder , begrüßte und ihm die Beamten , Angestellten
und Hausarbeiter der Reichskanzlei vorstellte .

Dänemark gegen Lembourn.
TU . Kopenhagen , 23 . Juni . Die große Kopenhagener Zeitung

„Politiken " nimmt am Donnerstag in einem Leitartikel zu der Ver -
haftungsangclcgenheit des dänischen Hauptmanns Lembourn
Stellung . Das Blatt geht dabei von der Voraussetzung aus , daß die
gegen Lemvourn erhobene Anklage sich als berechtigt erweisen werde
und schreibt u . a . : Sofern es richtig sei , daß Lembourn sich unter
falschem Namen in Berlin aufgehalten und dort mit Personen sich
eingelassen habe , die unter der Anklage des Landesverrats stehen , so
habe er sich jedenfalls einer leichtsinnigen Handlungsweise schuldig
gemacht , die er vor seinem Lande nicht verantworten könne . Es er -
gebe sich die Frage , ob das dänische Kriegsministerium bei der Be¬
setzung militärischer Posten im Grenzgebiet darauf bedacht sei , nur
solche Personen dort einzustellen , die sich durch Ruhe und Besonnen -
heit auszeichnen .

Wenn es heiße , daß Lembourn Mitglied der „Aliance Fran -
catfe " gewesen sei und eine Ortsgruppe dieses Vereins in Tondern
ins Leben gerufen habe , so könne man darin keineswegs die
Aeußerung einer besonders nationalen Gesinnung erblicken . Ein
dänischer Offizier im Grenzgebiet lege seine nationale Gesinnung am
besten an den Tag , wenn er seine dienstlichen Pflichten taktvoll er -
fülle und sich von jeder Agitation fern halte . Die Verhaftung sei
eine sehr peinliche Angelegenheit und enthalte gleichzeitig eine Auf -
forderung an die dänischen Behörden bei der Besetzung militärischer
und ziviler Posten an der Grenze äußerst vorsichtig und umsichtig zu
verfahren .

daß die Dinge sich mit diesem Reichstag nicht gerade leicht
abspielen würden .

Allerdings bleibe Stresemann Außenminister , was die Fort -
dauer der auswärtigen Politik Deutschlands sichere, die durch die
Teilnahme am Völkerbund und durch den Pakt von Looarno charak-
terisiert sei . Stresemann werde aus der Unftetigkeit der neuen Re -
gierung Vorteile bei den bevorstehenden Verhandlungen wegen der
Rheinlandräumung zu ziehen suchen. Jedesmal , wenn ihm die Alli -
ierten Widerstand entgegensetzen sollten , werde er von der Möglich -
feit einer Ministerkrise in Deutschland reden , worunter die euro -
päische Annäherung leiden müsse. Das Kabinett Müller fei vielleicht
nur ein Uebergangskabinett . Der „Matin " hebt hervor , daß das
neue Kabinett nicht gerade unter glücklichen Auspizien ins Leben
trete . Allgemein habe man ein Gefühl des Unbehagens .

Eine Londoner Anerkennung für Stresemann .
v .II . London , 29 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die hiesige Presse enthält sich vorläufig aller Bemerkungen über das
neue deutsche Kabinett . Nur der Berliner Korrespondent der „Times "

sagt in seiner Meldung , die Mehrzahl der Deutschen hätte nun wieder
eingesehen ,

wie wichtig es wäre , daß Dr . Stresemann in der Wilhelm -
straße bleibe .

Er habe immer die Unterstützung der Großen Koalition für seine
Politik gehabt und schon seit einiger Zeit vor den letzten Wahlen sei
es ein offenes Geheimnis gewesen , daß er genug gehabt habe von
der Zusammenarbeit mit den Deutschnationalen und daß er in der
Hoffnung lebte , die Wahlen würden ein Kabinett ermöglichen ,
welches auf die Unterstützung von sympathischeren Parteien rechnen
kann . Ein anderer Korrespondent sagt ,

es sei einzig und allein dem Mut Stresemann « zu verdanken
wenn das neue Kabinett zustande gekommen sei . Denn er habe den
Zorn seiner eigenen Partei riskiert , indem er in dieses neue Kabinett
« intrat .

Serben und Kroaten .
Die Revolverschüsse in der Skupschliua .

Von unserem Balkanvertreter

Die Schüsse des serbischen Montenegriners in der Belgrader
Skupschtina , mit welchen der wilde Bergmensch R a c i c zwei troa *
tische Abgeordnete tödlich getroffen und vier schwer verwundet hat ,
beleuchten grell und übersichtlich das gegenwärtig zwischen den an -
geblichen „zwei Bruderstämmen ein und desselben Volkes "

, durch
ihre staatliche Vereinigung entstandene politische und soziale Ver -
hältnis . Klar und deutlich zeigt sich, daß jene Recht behalten , welche
stets die „Ein - Volk - Theorie " als unrichtig bezeichnet haben , weil sie
die von Serben und Kroaten gemeinsam gesprochene Sprache nicht
als das wesentliche Merkmal nationaler Zusammengehörigkeit aner -
kennen wollten . Ein zehnjähriges , staatliches Beisammensein hat
bewirkt , daß diese Ansicht heute auch das Gemeingut der überwie -
genden Atehrzahl der Kroaten geworden ist , weil die Serben , die
auch heute noch, jene falsche These verfechten , dies nur tun , um auf
ihrer Grundlage die Kroaten ebenso zu vergewaltigen wie sie dies
in noch schärferem Maße mit den Bulgaren in Atazedonien machen .
Wieder einmal bewahrheiten sich die klagenden Worte des großen
tschechischen Historikers Konstantin I i r i c e k . der mit Bedauern fest-
stellte , daß kein slavisches Volk in der Geschichte fähig war , mit
einem zweiten flavifchen Volke in ständiger Freundschaft zu leben
und es gerecht zu verwalten , sondern daß es nur das Brudervolk zu
beherrschen vermochte . Das war das staatliche Verhältnis der Russen
zu den Polen in Rußland , der Polen zu den Ruthenen in Galizien
in der Zeit der Habsburgischen Monarchie , und das ist das Ver -
hältnis der Tschechen zu den Slovaken , der Polen zu den Ukrainern
und der Serben zu den Kroaten und Bulgaren seit der Aufrichtung
freier Slavenstaaten durch die Friedensverträge von Saint Germain
und Groß -Trianon .

Im Reiche der Stephanskrone waren es bloß minderwertige
Fragen und Probleme , welche die Gemüter in Kroatien erhitzten und
mit Abneigung gegen die Magyaren in Budapest und die Deutschen
in Wien erfüllten . Aber krasse Ungerechtigkeiten , über eine ungleiche
Behandlung im Heeres - und Verwaltungsdienst , über ungleiche
Steuerbelastung konnten sich die Kroaten nicht beklagen . Während
des Weltkrieges kommandierten nicht weniger als 60 kroatische Ge¬
neräle im österreich - ungarifchen Heer . Kroatien selbst war iin Ver -
band « der Stephanskrone ein fast vollständig autonomes Staats -
wefen , mit einem autonomen kroatischen Landtag , der auf Grund des
allgemeinen gleichen Wahlrechtes gewählt wurde . Sprache der Be -
Hörden und in der Landwehr war kroatisch , selbstverständlich auch die
in den Schulen . Nur das Finanzwesen war insofern gemeinsam , als
die in Kroatien einfließenden Steuern , Taxen und Gebühren von
Budapest aus auf Grund eines gemeinsamen festgesetzten Schlüssels
zur Verteilung gelangten , durch den jedoch das arme Kroatien nichts
weniger als benachteiligt wurde .

Das ist jetzt alles gründlich anders geworden . Die ..Precani "
,

„die von drüben "
, wie sich alle Südslaven , die früher zu Oesterreich -

Ungarn gehörten , jetzt selbst nennen , haben heute mehr als drei
Viertel der gesamten Staatsausgaben zu tragen . Die Bevölkerung
in Kroatien zahlt per Kopf viermal soviel Steuern als die in Ser -
bien , die Bevölkerung in der Wojvodina sogar zwölfinal soviel !
Dabei tritt in Belgrad immer klarer und deutlicher das Bestreben
hervor , die höhere Kultur der Precani , weil sie angeblich eine
..deutsche Pfropf -Kultur " ist , durch Ungleichung an den gegenwär -
tigen kulturellen Zustand der Bevölkerung Serbiens herabzudrücken .
Die staatliche Autonomie Kroatiens ist durch die Vidovdan - Verfas -
sung vom Jahre 1920 vollständig beseitigt worden . In der jugosla -
vischen Armee ebenso wie im diplomatischen auswärtigen Dienst be-
findet sich kein einziger Kroate auf hervorragendem Posten . Bei
allen Vertragsabschlüssen mit dem Auslande , bei allen öffentlichen
Bauten mit ausländischen Anleihegeldern werden in erster Linie nur
serbische Interessen berücksichtigt . Die Precani sind die Aschenbrödel
der Belgrader Machthaber , die gut zum arbeiten und zum steuern
sind , damit die einfließenden Gelder für serbische Zwecke Verwendung
finden können , die nicht immer einwandfrei sind . Dazu kommt die
häßliche Korruption , die seit jeher ein Merkmal der Belgrader Ver -
waltung war , eine Korruption , wie man sie in Kroatien niemals vorher
gekannt hat , dessen politische Sitten in den Zeiten der Monarchie ge-
radezu mustergiltig waren . Das sind die Ursachen , weshalb nicht
bloß die Kroaten , sondern auch die in Kroatien lebenden Serben , vor
allem der einstige südslavische Rufer zum Streit , der Serbe S v e t o-
z a r P r i b i c e v i c , sich in offener Auflehnung gegen das durch
und durch korrupte Belgrader Verwaltungssystem und dessen aus -
wärtige Polotik befinden . Um auf dem Balkan Herr zu bleiben ,
haben sich die Belgrader Machthaber durch eine Reihe von Verträ -
gen mit Italien verständigt , und zwar immer auf Kosten der kroa -
tischen Interessen . So haben sie auf Fiume verzichtet , die riesigen
Wasserkräfte in Dalmatien preisgegeben , den einwandernden italie -
nischen Arbeitern und der italienischen Großindustrie in Dalmatien
Konzessionen gemacht , von welchen die Kroaten nicht mit Unrecht an -
nehmen , daß sie eine Vorbereitungsstufe für die vollständige Ablö -
sung Dalmatiens bis zur Narenta von Jngoslavien sind.

Die einzige Möglichkeit , aus dieser unhaltbaren Lage hcrauszu -
kommen , erblicken die Kroaten in einer durchgreifenden Reform der
zentralistifchen Vidovdan - Verfassung , bezw . Ablösung durch ein för -
deralistisches System , das innerhalb ihrer Landesgrenzen den
Kroaten ihre frühere nationale Bewegungsfreiheit wieder zurückgibt .
Gegen eine solche Konzession find jedoch alle Serben , jenseits der
Save und Donau , denn sie würde das Ende der unbeschränkten
Alleinherrschaft des Serbentums im Königreich der Serben , Kroaten
und Slovenen bedeuten . Lieber wird man es auch in Kroatien auf
eine Verschärfung der Belgrader Herrschaft ankommen lassen , wie
dies feit dem Jahre ^ 1327 in Mazedonien und auf dem Kossovo der
Fall ist.

Politische Entwicklungen überstürzen sich nicht in der Geschichte,
wenn auch die Richtlinien lange vorher klar und deutlich zutage
treten . Kroatien ist ein Schwellenland der ungarischen Tiefebene ,
Kroatien und Magyaren sind durch die Art der geographischen Lage
ihrer Siedlungsgebiete auf einander angewiesen . Viermal in ihrer
mit den Ungarn gemeinsamen tausendjährigen Geschichte sind die
Kroaten aus dem Staatsrahmen der Karpathenländer

'
herausge¬

fallen , um viermal schließlich wieder in die von der Geographie vor -
gezeichnete Staatsgemeinfchaft zurückzukehren . So war es unter dem
Arpaden Ladislaus dem Heiligen , so unter dem ersten Könige aus
der Dynastie Anjou Karl Robert , so unter dem Habsburaer Ferdi -
nand dem Ersten und schließlich unter Franz Joseph dem Ersten im
Jahre 18S7.

Im Deutschen Reiche sollte man der in Jugoslavien zutage tre -
tende Brüchigkeit der politischen Grenzen großes Interesse entgegen »
bringen . Auch das Königreich der SHS ., eine Schöpfung der Pariser
Friedensverträge , befitzt siichtlich nicht jene treibenden Lebenskräfte ^
die allein Befestigung und Dauergewähr verheißen . Das Königreich
des SHS gehört zu jenen Staatswesen , welche als Bollwerke gegen
dt « deutsch« Renaissance in Mittel - und Südosteuropa aufgerichtet

Anslandsslimmen.
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Interessen -
m . b . £>.

der

Ein deutsches Flugzeug
Mr Spitzbergen .

l5ür die Rettung der Nobite - Expedition
TU . Stuttgart . 29. Juni . Auf Anregung schwedischer 2

tenkreise hat die Firma Kleinslü ^zeugbau Klemm G .
Sindelfingen der schwedischen Regierung

zur Rettung des schwedischen Flieger « Lundborg und
Mitglieder der Nobileexpedition

ein Leichtflugzeug , Type L 25 mit einem 40 PS luftgekühlten Salm »
son - Motor und vollständiger Ausrüstung mit Skieern und Schwim -
mern zur Verfügung gestellt . Der Aktionsradius der Maschine de-
trägt 1000 Kilometer . Das Flugzeug kann auf einer Fläche von 50
Metern landen , weshalb es als besonders geeignet für den ge-
nannten Zweck angesehen wird

Dipl .-Jngenieur L u s s e r ist am Freitag früh mit der Maschine
von Stuttgart abgeflogen und wird sich über Kopenhagen nach
Stockholm begeben .

Thea Rasche gibt ihren Plan nicht auf.
l Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

JNS . Rewyork , 29 . Juni . Thea Rasche, die gestern bei dem Ver
such , nach Neufundland abzufliegen , in Kanada einen Fehlstart halte
und ihr Bellancaflugzeug leicht beschädigte , reist heute nach Rewyork
zurück, wo sie Besprechungen wegen der noch immer nicht aufge -
hobenen von ihren früheren Geldgebern beantragten einstweiligen
Verfügung gegen ihren Start hat . Frau S t i l l m a n . die Bankiers -
gattin , die ihr das Flugzeug zur Verfügung stellte und den Ozean -
flug finanziert , tritt den Gerüchten entgegen , daß der Ozeanplan
ausgegeben sei.

Auch Neuseeland für den Kelloggvertrag .
TU . London , 29 . Juni Wie aus Wellington gemeldet wird ,

betonte der neuseeländische Eeneralgouverneur die Bereitwilligkeit
Neuseelands , an den Verhandlungen über den Abschluß eines
Kriegsverzichtvenrages teilzunehmen .

Moskau verlangt die Todesstrafe .

Das angebliche Verschwörernetz
im Ausland .

Krylenko beantragt die Todesstrafe gegen sieben
Angeklagte .

TU . Moskau , 29. Juni . Bis über Mitternacht dehnte sich die
Donnerstagsttzuna des Prozesses aus .

Staatsanwalt Krylenko stimmte seine Rede auf starke red -
nerische Wirkungen ab . Sein großangelegtes politisches Vorwort
sollte eine Demonstration für den Aufbau des Sowjetstaates und
der Sowjetwirtschaft sein .

Er stellte fest, daß der Prozeß bewiesen habe ,
daß vom Donezgebiet aus gcgenrevolutioniire Fäden nach

Paris , Marschau und Berlin gegangen seien.
Wie die geheimen Prozeßsitzungen ergeben hätten , haben dabei auch
einige Angehörige deutscher Firmen ihre Hand im Spiele gehabt .

Bevor er zu seinen Strafanträgen überging , skizzierte er mit
spöttischen Bemerkungen die Lebensweise einzelner Angeklagter . K o-
lodup , der während der Inflation für 21)00 Rubel ein Häuschen
auf einem seit 15 Iahren still liegenden Schachtgelände erworben
hatte , bezeichnete Krylenko als Kapitalisten . Einige Angeklagte
nannte Krylenko Halunken .

Krylenko mußte selbst zugeben ,
daß nur Geständnisse und Bezichtigungen aber keine Doku-

mente gegen die Angeklagten vorhanden seien.
Trotzdem beantragte er gegen 31 Angeklagte folgende schwere Strafen :

Gegen die sieben russischen Staatsangehörigen Btresowski ,

Kalganow , Wassilijew , Kolodup , Bojarinow , Nek -
rassow und Vudnij

beantragte er die Todesstrafe .
Gegen Jusselwitsch die Todesstrafe oder zehn Jahre Gefängnis und
gegen 19 weitere Angeklagte mehr oder weniger harte Gefängnis -
strafen oder Strafarbeit . Bei zwei Angeklagten wurde die Todes -
strafe noch offen gelassen und für zwei andere die Bewährungsfrist
befürwortet .

Am Samstag wird Krylenko in seinem Plaidoyer fortfahren .

Trotzkis Anhänger begnadigt.
0 . Moskau , 29. Juni . Gemäß einem Beschluß der Zentral -

kommission der Kommunistischen Partei Rußlands sind 38 der Oppo -
sition angehörende Anhänger Trotzkis begnadigt und in die Partei
wieder aufgenommen worden . Unter ihnen befinden Sinowjew
und K a m e n e w .

Es verlautet , daß T s ch i t s ch e r i n beabsichtige , sich Ende nach-
sten Monats zur Wiederherstellung seiner angegriffenen Gesundheit
in ein deutsches Bad zu begeben . Tschitscherins Gesundheitszustand
hat sich derart verschlechtert , daß alle Empfänge abgesagt werden
mußten .

Ein neuer russischer Orden.
O . Moskau , 29. Juni . Der Rat der Volkskommissare hat einen

neuen Orden , und zwar den „Roten Bannerorden der Ar »
beit " geschaffen , der als höchste Auszeichnung für hervorragende
Verdienste um die Sowjetunion an einzelne Personen oder auch
Arbeitsgemeinschaften , Betriebe usw . verliehen werden soll und mit
einer auch auf Familienangehörige übertragbaren Pension verbunden

Das erste Todesopfer der Aordxolfahrk. Wo ist die „Latham?"

BftREN - iN &EL

'
.Wehe */ San "

Der Mechaniker Pomella , der beim
Absturz der ,Ztalia " den Tod fand .

Man nimmt an , daß das fran¬
zösische Hilfsflugzeug „ßaiham "

, mit
dem Amundsen verschollen ist , von sei-
nem letzten Startort Tromsö aus
einen nördlichen Kurs eingeschlagen
hat und in der Gegend der Bären «
insel niedergegangen ist. Der nor -
wegische Regierungsdampfer „Michael
Sars " hat daher das Gebiet östlich
der Bäreninsel abgesucht und wiri >
jetzt die Suche auf der Westseite der
Insel fortsetzen . Der Kapitän der
„Hobby "

, die von Spitzbergen in
Tromsö eintraf , erklärt , daß die
„Latham " nach dem llebersliegen der
Bäreninsel auf dem Eise gelandet
sein könne und daher die Lage der
vermißten Flieger nicht als hoff '
nungslos betrachtet werden müsse.
Das italienische Flugzeug „Marina " *
ist von Bergen in Tromsö einge «
troffen und wird bei seinem Weiter -
fluge gleichfalls nach der .^Latham "

suchen.

Poincares Diktatur.

würden . Wo immer die Staatsgrenzen der Konstellation der Pariser
Friedensverträge brüchig werden und zum Zusammensturz neigen ,
kann dies für Deutschland und das deutsche Volk sicherlich nicht zum
Nachteile sein .

Der amerikanische
PriMdenlschaftskampf.

Smith mit überwältigender Mehrheit demokratischer
Kandidat .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse." )
J .NÄ Houston , 29. Juni Der demokratische Parteikonvent

nominierte gestern abend gleich beim ersten Wahlgang den Favo -
riten Gouverneur Smith von Rewyork mit überwältigender Mehr -
heit zum Präsidentschaftskandidaten . Seine Nominierung wurde
zwar allgemein erwartet , aber daß sie "fo schnell , eine Stunde nach
der Annahme des Parteiprogramms erfolgen würde , hatte niemand
gedacht . Die Stimmenverteilung beim ersten Wahlgang war sol -
gende : Smith 723 Stimmen , 52 Stimmen Senator R e e d, Missouri .
48 Abeordneter Eordellhull , 71 Senator Jons ( Reu Mexiko ) .
Der Rest der Stimmen bis zu einer Gesamtzahl von 1100 zer-
splitterte sich .

Smith erhielt also beim ersten Wahlgang 36 Stimmen mehr als
die erforderliche Zweidrittelmehrheit .

Eine ungeheure Begeisterung brach über den Sieg Smiths los .
Die Delegierten erhoben sich von ihren Sitzen , marschierten mit Musik
und Banner durch die Halle und der Jubel wollte kein End « nehmen .
Schließlich revidierte man unter dem Eindruck des gewaltigen Sieges
von Smith das Wahlergebnis , indem die bis dahin noch ihre
Stimmen für ihre Sonderkandidaten zurückhaltenden Delegierten
nunmehr ihre Stimmen für Smith abgaben .

Nachdem die letzten Schwierigkeiten über die Ausstellung des
Parteiprogramms im Ausschuß beseitigt worden waren , nahm der
Konvent einstimmig die Vorschläge des Resolutionskomitees für
die Plattform an .

Die Prohibitionssrage
wurde dadurch umgangen , daß man in das Programm nur den
Passus aufnahm , die Partei setzt sich ein für die Durchführung der
bestehenden Gesetze. Die Erwähnung der heiklen Prohibitionsfrage
war dadurch vermieden und der Streit zwischen trockenen " und
„Nassen " begroben . Das Parteiprogramm rät Smith selbstverständ -
lich zur Durchführung der Prohibition , hält ihn aber nicht davon
ab . für die Kodifizierung des Prohibitionsgesetzes einzutreten , so
daß in naher Zukunft eine Aenderung des Gesetzes im Kongreß vor -
geschlagen werden wird .

Die Nominierung des Vizepräsidentschaftskandidaten wird wahr -
scheinlich heute nachmittag erfolgen . Als Favorit für diesen Posten
gilt der Senator Robinson (Arkomsas ) , ein trockener Protestant
mit großer Anhängerschaft unter den Farmern , auf deren Stimme
es bei dem kommenden Kampf der Präsidentschnftswahlen besonders
ankommt . Im ganzen Land ist man der Ueberzeugung , daß
Smith dem republikanischen Kandidaten Hoover einen Kamps
bis aufs Messer liefern wird .

Samoa bekomm! kein Recht.
Der Bericht der Mandatskommission .

v.v . London , 28. Juni . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)
Die Korrespondenten fast aller Blätter in Gens einschließlich der
Organe der Liberalen bestätigen die neuliche Information des
Genfer Korrespondenten des „Daily Telegraph "

, der bekanntlich ge-
meldet hatte ,

daß die Entscheidung der Mandatskommission ganz zu Gunsten
Neuseelands und des Generals Robinson ausgesallen sei.

Sie fügen jedoch dieser Meldung hinzu , daß noch keine osfizielle Be -
stätiguna dieser Information eriolgt sei. Der Korrespondent der
„Times sagt heute , die Kommission habe die Haltung Nelsons
scharf verurteilt .

Die Kommission gab in einem Bericht der Meinung Ausdrucks
daß . wenn es wieder zu Schwierigkeiten in Samoa kommen sollte ,
die neuseeländische Regierung schärfer vorgehen müsse, der Admini -
strator solle Vollmachten bekommen , daß er in der Lage sei , Respekt
vor dem Mandat zu erzwingen . Der Korrespondent der „Daily
Telegraph " ersährt . der Bericht werde ausdrücklich besagen ,

die neuseeländische Regierung hätte scharfe Maßregeln ergreifen
sollen , um den Ausruhr zu unterdriicken

An einer anderen Stelle des Berichtes werden Neuseeland direkt
Vorwürfe gemacht , die Regierung habe Robinson nicht die notwen -
dige Polizei zur Verfügung gestellt .

Rücktritt der griechischen Regierung .
TU . Paris , 29. Juni . Wie aus Athen gemeldet wird , ist das

griechische Gesamtkablnett unier dem Eindruck der scharfen Finanz -
kritik Venizelos zurückgetreten . Der frühere Ministerpräsident be-
reitet eine neue Kundgebung gegen die bisherige Regieruwg vor ,
in der das griechisch-französische Schuldenabkommen verurteilt wird ,da dieses Griechenlands Papierfrankenschulden gegenüber Frank -
reich « Goldfrankenschulden an Griechenland zu hoch festgesetzt habe .

In Athener politischen Kreisen wird angenommen , daß Veni -
zclos die Neubildung der Regierung übernehmen wird .

Amanullah wieder daheim.
O. Berlin , 29. Juni . Nach der Meldung eines Sonderkorre¬

spondenten von der persisch-afghanischen Grenze hat am 28. Juni
der König Amanullah mit seinem Gefolge die Grenze seines Landes
überschritten . An der Grenze wurde das Königspaar von der Re -
gierung und von Valru - rn der Beamtenschaft und des Heeres , so-
wie eine ' zahlreichen Volksmenge emr -fangen . Auf die Ansprachen
der von der Gesamtbevölkerung und den Beamten gewählten Spre -
cher versuchte der König . zr antworten , konnte aber nur unter
Tränen sagen : Wkihrend der ganzen Reise !ei seine größte Hoffnung
gewesen , gesund in das geliebte Heimatland zurückzukehren . Die
Fahrt durch Afghanistan gleicht einem Triumphzug .

Die Kriegsschuldlüge .
Eine Kundgebung der deutschen Studentenschaft .

--- Berlin . 28 . Juni . sFunkspruch. ) Die deutsche Studentenschaft
des Kreises X, der sämtliche Berliner Hochschulen angeboren , hatte
Donnerstag zu einer Kundgebung gegen die Kriegsschuldlüge im
Lustgarten aufgerufen , an der mehr als 5000 Studenten teilnahmen .
Zu Beginn der Kundgebung wurde folgender Ausruf verlesen :

,Am 28. Juni 1914 fielen in Serajewo die ersten Verhängnis -
vollen Schüsse des Weltkrieges . Fünf Jahre später , wiederum am
28 . Juni , wurde das wehrlos gemachte deutsche Volk zum Bekenntnis
seiner Schuld am Kriege und zur Unterzeichnung des Versailler Dik -
tats gezwungen . Inzwischen wurde die Behauptung vom deutschen
Kriegswillen und deutscher Schuld als Lüge entlarvt , aber noch
immer muß sie die Begründung liefern , für die Durchführung d s
Versailler Diktats , für die Zerstückelung und Unterdrückung . Darum
erhebt die deutsche Studentenschast alljährlich am 28 . Jun « einmütig
mit dem ganzen deutschen Volk ihre Stimme gegen das erpreßte
deutsche Schuldbekenntnis . Die deutsche Studentenschaft wird diesen
Ruf nicht ruhen lassen , bis die deutsche Ehre wiederhergestellt ist.
Die Hauptrede hielt dann Dr . Laener , der als das Ungeheuerlichste
»on Versailles die Tatsacht bezeichnete , daß mit dem brutalen Sieger -
recht der Begriff einer Schuld am Kriege vermengt worden sei.

Die Furcht der Parteien
vor einer Ministerkrise.

Vor dem Vertrauensvotum .
V .S . Paris , 29. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

400 Abgeordnete wollen heute abend Poincars ihr Vertrauen aus -
sprechen , obwohl wenigstens die Hälfte davon mit ihm und seiner
Politik unzufrieden ist. Aber

niemand hat den Mut , im Augenblick die Verantwortung siir
den Ausbruch einer Minijtertrise zu übernehmen ,

weil niemand weiß , aus welchen Elementen man ein neues Kabinett
bilden sollte . Die Tagesordnung , in ver der Regierung das Ver -
trauen ausgesprochen wird , wird möglichst einfach gehalten sein
und wird lauten : Die Kammer billigt die Erklärungen der Regie -
rung und setzt in sie das Vertrauen , daß sie ihr Programm der repu -
blikanijchen Eintracht verwirklichen wird . Sie lehnt jeden Zusatz
ab und geht zur Tagesordnung über .

Mit dieser Vertrauenserklärung wird Poincar « sich begnügen .
Obwohl er die Stimmung in der Kämmerkomnnss on kennt und ins -
besondere w >. iß , wie schwer es den Radikaisoz .allsten wi d , ihm das
Vertrauen auszusprech . n . Diese werden heute durch den Partei -
siihrer e -ne Erklärung verlern lassen , worin sie sagen werden , daß
sie die Regierung nichl imirzen wollen , weil diese erst voi einigen Tag . n
die Währungsswbil sieruniz durchgeführt Hab . . In zahlreichen Punk ,
ten könnte das Reg . erungsp ogramm die Partei beftied gen be¬
sonders bezüglich der auswärtig n Politik . Aber in der eljässt >chen
Frage und >n der Frage der Rechte d . r Beamten chaft

habe die Partei gegenüber Poincar ^ ernste Borbehalte zu machen.
Dennoch wolle sie die Reg e ung weiterhin unt rstützen behalte sich
aber ihre vollkommene Handiungsfreiheit jedesmal vor . wenn » .ch
tig Punkte des radi alsoz austischen Programms in Widerspruch mn
dem Rsgurungsprogramm stehen sollten .

Wenn man auch den Sinn der radikalsozialistischen E ' Närun «
kennt , weiß man noch nicht , welchen Wortlaut sie haben wird . A »e£
diesen Wortlaut wird Poncarö sich sehr genau besehen . Wenn
irgend ein Wort vorfinden sollte , das ihm nicht zusagt , so

wird er den Radikalsinialisten heute in dzr Kammer bestinnnr
eine sehr derbe Abjuhr erteilen .

Aber auch diese letzte Demütigung , die dufe Partei erfahren w»rv ,
kann sie n cht mehr davon abhalten , sich vor den Regierungska ren
Ku iPannen obwohl sie dafür von dem eigenen Parteifreund , de«
„Quotidien h<-ute morgen geradezu blutig verhöhnt wird . Wen »
demnach nicht alle Voraussagen täuschen , wird PoincarS seine 41*-
Stimmen haben , einerlei , ob sie ihm von begeisterten oder lau *«
Anhängern zur Verfügung gestellt werden sollten .

Ratseihaste Besuche .
v.D . London , 29 . Juni . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Ueber den Besuch , welchen der belgische Minister I as p a r der fran »
zöfischen Hauptstadt abstattete , verlautet hier , daß er sich weniger urr
eine Besprechung der Kelloggnote gehandelt habe , als um

die Rückwirkungen der Stabilisierung des französischen Franken
aus die belgischen Finanzen . f .

Auf der anderen Seite findet man es auffällig , daß Berthen »
solange hier verbleibt . Es wird weiter erklärt , daß der BesuchJ e ' *
nerlei politischen Zweck hatte Es finden zwar keine offiziellen -ü cr '
Handlungen über den Kelloagpakt mit der französischen Regierung
mehr statt , aber informelle Besprechungen seien im Gange und dam »
erklärt sich die lange Anwesenheit Berthelots Mit aller Entschieden
heit wird aber gesagt , daß auch keine informellen Verhandlunge
stattfänden . Dagegen wird zugegeben , daß die belgisch ? Regierun »
bei den britischen Sachverständigen nachgefragt habe , ob die Recy»
der Alliierten auf Grund der Artikel 42—44 des Versailler
träges in dem vorgeschlagenen Pakt beeinträchtigt würden , was oc
kanntlich nach englischer Auffassung der Fall ist. Man nimmt nun¬
mehr hier an daß die französische Regierung den Kelloggpakt >e«
unterzeichnen werde .
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Geld / Von Richard Kuelfenbeck.

Ddith drückte dem Zungen Mann die Hand . Er wandte sich
*um Gehen; sie sah iihm noch ein« Zeit lang nach , solange, bis er
*m Gewühl der Menge verschwunden war . „Er ist auch nicht zu
beneiden"

, dacht« sie, „es ist gut . daß ich iym nichts gesagt habe . . .
"

Während sie langsam fortschritt , kam ihr der ganze Jammer
ihrer Lage zum Bewußtsein . „Meine Miete beträgt fünfzig Mark ,
und ich habe jetzt schon nicht mehr als fünfundzwanzig . Ich muh
meinem Stolz einen Stoß geben.

" Sie wartete , bis d ?r Verkehrs-
Schutzmann die Arme nach der anderen Richtung drehte : die Auto-
reihe stoppte , eine Bremse zog quietschend an . Während sie über die
Straß « ging , die so nah war , dah sie ein undeutliches Spiegelbild
zurückwarf , dachte sie an Edmund Meier .

Edmund Meier wohnt« in der Nähe des Tiergartens : es waren
nur zehn Minuten zu gehen bis zu seinem Haus . Edith sah errötend
an ihrem fadenscheinigen Mantel herunter ; schon wegen ihrer schlech-
ten Kleidung konnte sie sich kaum zu Meier hinauftrauen . Es ging
aber diesmal nicht anders . Es war der letzte Ausweg.

Meier war der Mann der Schwester des verstorbenen Generals
von Hilversum-Trend «l«nborig . „Vater hat ihn allerdings immer
schlecht behandelt "

, dachte Edith . Edith klaubte . Meier müsse schreck-
litfi reich sein . Er galt schon vor dem Kriege als sehr wohlhabend,
während des Krieges hatte er durch die Hilfe des Generals das
Heer mit Stiefeln beliefert , in der Inflationszeit verstand er es als
einer der Ersten aus der sonderbaren Lage Vorteil zu ziehen.

„Vater ist aus Gram gestorben"
, dachte Edith , „wenn er wühte,

dah ich Meier anbetteln will , würde er sich im Grabe herum-
drehen . .

Es fiel ihr auf . daß an der Schelle ein Trauerflor angehängt
war . „Es wäre schreckliches Pech"

, dachte sie , „wenn er ausgerechnet
gestorben nmre, ehe ich ihn um eine Unterstützung gebeten hätte .
Er muh mir etwas geben.

"
Als die Tür ausgerissen wurde und ein Mann in Arb ^itsklei -

dung heraustrat , stellte Edith den Fuß zwischen die Tür . Es roch
nach verwelkten Blumen . Kein Mensch schien in der Wohnung zu
fein, es war still wie in einem Museum . Ein merkwürdiges Eefübl
von Neugierde und Furcht erfüllte Edith . Sie war im Begriff ,
wieder umzukehren, ihre Hand zitterte , als sie leife hinter sich die
Türe schloh.

Sie trat in einen Gang , bt dem nicht ein Möbelstück stand, kein
Bild hing an den Wänden . Alles machte den E ' ndnick der Unbe¬
wohntheit , Tapetenfetzen hingen von den Wänden herab , in einer
Ecke stand ein Eimer und in dem Eimer ein Beesen .

Plötzlich hörte Edith einen Laut , es klang wie ein Wispern , als
sie aber in der Richtung des Geräusches weiterging , meinte sie , es
müsse leises Weinen sein . Sie stand still und horchte , nach einiger
Zeit war sie ganz sicher, dah irgendwo in der Wohnung jemand leise
vor sich hinweinte .

Obwohl Edith von Hilversum ihren Geldmangel mit einem ge-
wissen Galgenhumor ertrug , zählte sie nicht zu den mutigen Men-
schen . Sie wünschte dringend , wieder auf der Strohe zu stehen . Sie
würde ihrem Freund sagen , wie es um sie best llt war ; wie sie Fred
kannte, würde er seine letzten Pfennige zusammenkratzen , um ihr zu
helfen. Wer weinte hier ? Was sollte sie von der leeren Wohnung
denken ? Jemand weint in einer leeren Wohnung ? Das war un-
heimlich . Aber . . . wenn hier ein Verbrecher war . würde er sie
hören, w >.nn sie zurückging und die Tür öffnete. Sie muhte bleiben.

Weinen denn überhaupt Verbrecher? E??7k» versuchte über sich zu
lächeln, sie ging vorsichtig weiter . Das Weinen ging in ein deut¬
liches langgezogenes Jammern über . Man konnte jetzt unterscheiden,
dah es aus dem Zimmer kam , welches der Etagentür schräg gegen-
über lag .

Edith erschrak : die Tür war geöffnet. Man konnte durch einen
Spalt in das Zimmer sehen . Sie näherte sich auf Zehen.

Sie wunderte sich hinterher , dah sie nicht ohnmächtig geworden
war . „Wenn normale Menschen plötzlich so etwas Schreckliches
sehen , werden sie ohnmächtig" dachte sie. Sie erinnerte sich, dah sie
als Kind , ohne einen Laut von sich zu geben, bewußtlos umgefallen
war , als sie zum erstenmal eine Leiche sah.

In dem Zimmer , das man von dem Türspalt ganz übersehen
konnte, stand auf einigen schwarzen Holzklötzen ein Sarg , in dem
mit gefalteten Händen eine Frau lag . Vor dem Sarg kniet«
fassungslos, die Hände verkrampft , mit wirrem Haar ein Mann .
Edith erkannte Edmund Meier . Erst jetzt ging ihr die ganze Lage
auf , sie glaubte zu verstehen. Edmund Meier , die Frau . . . war
es Vaters Schwester ? Nein , sie hatte sie als Kind oft gesehen , hier
lag eine Fremde . Aber wer konnte es sein ?

Sie wartete erstarrt . Sie muhte , ohne es zu wollen, ein Ge«
täusch gemacht haben . Der Mann sah auf , erhob sich und kam auf
die Tür zu . Sic standen sich fragend gegenüber. Der Mann strich
sich das Haar aus der Stirn , nestelte an seiner zerdrückten Kleidung.
Edith stammelte etwas von Entschuldigung, und da der Mann sie
unverwandt weiter ansah , begann sie leise den Grund ihres Kom-
mens zu erzählen. Di« ganze Lag« war so seltsam und außer-
gewöhnlich, dah sie nur mühsam die Worte hervorbringen konnte,
sie hielt an , fuhr fort und sentte den Kopf. Dann schien Edmund
Meier sie zu erkennen. „Ach . . . Edith Hilversum . . . natürlich . ,
ich weih . . . aber ich kann nicht . . . sie halten mich für reich . ."
Sie gingen in ein Nebenzimmer, das ebenso kahl wie der Eingang
war . Sie stellten sich an die gardinenlosen Fenster und Edmund
Meier gab einige Erklärungen über seine Vergangenheit , während
Edith in tödlicher Verlegenheit auf ihre Hände sah ." „Ihre Tante
hat sich vor drei Iahren von mir getrennt , weil die Frau , die sie
soeben gesehen haben , in mein Leben trat . . .

" Es fiel Edith ein,
daß sie sich über zehn Jahre nicht gesehen hatten . „Ich weiß
nicht , wo Ihre Tante wohnt , ich habe lange nichts mehr von ihr
gehört .

"

Edith hätte viel darum gegeben, wenn sie die Erzählung von
ihrerNot ungeschehen hätte machen können. Sie glaubte , ?,}i begreifen,
dah es unter diesen Umständen gar nicht möglich war , von solchen
Dingen zu sprechen . Meiers Stimme war etwas kräftiger geworden.
„Hier ist alles Unglück zusammengekommen. Hildegard war nur
acht Tage krank . Eine Blinddarmentzündung , sagen die Aerzte.
Vor einer Woche ging sie hier noch frisch und gesund h«rum . Der
Haushalt interessierte sie sehr , sie gehörte nicht zu den modernen
Frauen , die die Beschäftigung mit dem Haushalt ablehnen . Die
Sorge für den Mann bedeutete ihr alles ." Edmund Meier griff
sich an den Kopf, als werde er jetzt wach . „Mein Geschäft , Fräulein
von Hilversum , ist bankerott gegangen . . . es ist eben alles zu-
sammengekommen, sie haben mir die letzten Möbel herausgetragen

. ich bin ein armer Mann .
" Meier starrte zum Fenster hinaus ,

als sei es möglich , dah ihm von dort Hilfe kommt . Dann drehte er
sich schnell zu Edith und sprach mit gesenkter Stimme ; »Ich will

Ihnen etwas im Vertrauen sagen . . . » geht mir so schlecht , daß
ich nicht einmal die Beerdigung Hildegards bezahlen kann . . ." Edith
nestelt« an ihrem Mantel , Worte des Trostes erschienen ihr takt-
los ; wenn Meier sie ansah , wich sie seinen Blicken aus . Meier er-
griff plötzlich Ediths Hände . „Ihr guter Vater ahnte auch nicht ,
wohin diese Welt treiben würde .

" Edith konnte jetzt ihre Gefühle
nicht mehr verbergen und brach in Schluchzen aus . Meier klopfte
ihr begütigend auf die Schulter .

„Wenn ich noch Geld hätte , würde ich Ihnen gern helfen, aber
ich habe wirklich keinen Pfennig in der Tasche , und die Gläubiger
haben ja , wie Sie sehen , nicht einmal angefichts d«s Todes Halt
gemacht .

" Edith wollte sich entfernen , aber die Schuhe schienen
festgeklebt zu fein. Si « konnte sich nicht von der Stelle bewegen.
Sie war von Natur ein Mensch , der sich in das Schicksal anderer
besser hineinfühlen konnte als in ihr eigenes , und wenn sie die zer-
knitterte Gestalt Meiers sah , wurde sie von Mitgefühl fast über-
wältigt .

Meier sagte : ./sie werden es nicht glauben , aber ich weih nicht ,
was ich morgen essen werde. Der Schmerz um Hildegard hat mich
die Gegenwart vollkommen vergessen lassen ; ich glaube ich habe
seit Tagen keine Speise mehr angerührt .

" Edith dachte daran , daß
sie gestern noch mit Fred in einem Restaurant gesessen hatte . Fred
verstand es, jemanden über Sorgen und schlechte Launen hinwegzu-
bringen ; wenn er lustig erzählte , lebte man in einer anderen Welt .
Solange Fred sie nicht verließ , besaß sie einen großen Schatz , sie
hatte vor Meier viel voraus . Wenn sie sich vorstellte, wi« er hier
mit der Toten in einer ausgeplünderten Wohnung lebte , kam sie sich
reich vor . Es mußte fürchterlich sein , durch einen «inzig«n Schlag
aus dem Reichtum in das Nichts gestürzt zu werden . Bei ihr selbst
arbeiteten die Verhältnisse langsam ,fast mit einer gewissen Rück-
ficht , es war auf und ab gegangen , manchmal hatte sie das Ge -
fühl gehabt , der Weg stiege wieder an und erst in d«r allerletzten
Zeit , als sie schon an die Dürftigkeit gewöhnt war . lernte sie das
richtige Elend kennen . Aber wie gesagt, es gab immer noch Fred .
Fred würde sich, wenn für sie Hglfe geschaffen werden mühte, für
sie ein« Hand abhacken lassen .

Dann kam ihr ein Gedanke, den sie sogleich als unverschämt
und taktlos zu unterdrücken suchte. Wenn sie in ihre Tasche faßte,
mhlte sie einige Scheine. Sie würde diese Scheine . . . Ihre Ueber-
legung stockte , sie sah Meier an , der ausdruckslose Blicke auf ihr
ruhen ließ. Konnte sie das wagen ? Aber hier handelte es sich
ja um mehr als um Takt , in einer solchen Lage fielen Hemmungen
weg , die sonst für das Leben wesentl' ch waren . Mit einem schnellen
Griff faßte si« die Scheine in ihrer Tasche und hielt si« Meier hin.
Sie sah , wie er langsam rot wurde , die Hand ausstreckte , sie wieder
zurückzog. „Sie sind ein gutes Geschöpf" , sagte er mit heiserer
Stimme , ich werde das Geld nehmen und Hildegard einen Kranz
kaufen. Er soll von Ihnen sein .

" Edith wollt« sagen, e» wäre
besser , wenn er davon sich zu essen beschaffe , aber sie wagte nicht
den Mund aufzumachen. Meier steckte die Scheine ein , s«in Gesicht,
'das Edith nicht mehr gefiel , zeigte eine gewisse Befriedigung .

Er brachte si« an die Tür ; betäubt stieg sie die Treppe hinab .
„Vielleicht," dachte sie ,

"habe ich eine Dummheit gemacht." Sie
wagt« nicht zu denken : „Ob er mich belogen hat ?" Di« Straße er-
schien ihr lebhaft und freudig erregt . Sie ging mit festen Schritten
weiter . Sie wollte sofort Fred aufsuchen .

/Von Sandor von Kegedüs .

Salt Lake Tito , tri * Residenz der Mormonen, ist ein Nebe»,
kleines Städtchen . Es war für mich ein großes Ergötzen, durch seine
sonderbaren Gassen zu streichen .

Während ich mir die interessante Stadt - anschaute, entdeckte ich
Neben einem Holzpalais ein Pelz - und Wildfellgeschäst. Die ver-
schiedensten Fell« und Mäntel , einer schöner als der andere , waren
>n der Auslage ausgestellt : Weißfuchs- , Blaufuchs - , langhaarige
^iotfuchs- und Wapitifelle ; dann Felle vom Elentier . Bär , Luchs ,
Puma und selbst die Haut einer mexikanischen Rieseneidechse . Es
war das so interessant und neuartig , daß ich — solange ich in
« alt Lake City weilte — zweimal , manchmal sogar dreimal des
Images zu diesem Geschäft zurückkehrte , um mich an dem Anblick die -
«er verjchiedenartigen Felle zu ergötzen . Ich kaufte auch ein oder
Swei Weihfüchse und während des Handelns wurde ich mit dem
weschäftseigentümer bekannt.

Als er erfuhr , daß ich ein Europäer sei , rief er mich beiseite
und flüsterte mir - - - • • . . . . . .
Jetlau

'
habe.
®or mir ein mächtiges Buffelfell mit schwarzer Mahne aus . Alle'»er Hufe hingen noch daran , die Halshaare waren hoch aufgerich-
«et . Es war ein herrliches Stück. Ich betrachtete es staunend.

,Fkun, was sagen Sie dazu?" fragte der Bankee.
Ich verriet nicht , wie laut mein Herz vor Aufregung pochte , ich

nickte nur , dah mir die Sache gefällt . Dann setzten wir uns auf das
Fell und nach längerem Feilschen kaufte ich die Trophäe . Nachdem
der Handel abgeschlossen war , sajtc der Händler :

;,Es wird oas beste sein, mein Herr , wenn Sie von hier mit.
dem Nachtzug weaiahren ; Sie , als unverdächtiger Fremder , werden
°uch keiner so strengen Kontrolle ausgesetzt sein .

"
.Lvaum aber diese große Vorsicht ?"
„Weil das Erlegen eines Büffels streng oerboten ist. Ich habe

diesen mit « in«m Freund insgeheim erlegt , aber mein Freund hat
bei dem Späh daraufgezahlt ; er wurde in der Reservation erwischt
Und sitzt nun seine drei Jahre Strafe ab !"

„Wie konntet Ihr aber in die Reservation gelangen ?"
Der Händler erzählte :
„Wie Sie wissen , hat die Regierung der Union jene paar hiy»3

°ert Büffel , die nach der großen Büffelvertilgung der sechziger
^ahre noch am Leben geblieben waren , in den Nationalpark ein-
^ schlössen . Der Büffel ist das Nationaltier Amerikas und deshalb
Nnd diese Tiere in den Hellowstonepark, in den Nationalpark , ein-
Gesperrt , mit dem strengen Verbot , daß ihnen ja niemand etwas
inleide tun dürfe.

tSi
« kennen sicherlich die großen Geiser und die wunderbaren

?lsentäl«r , denen der Nationalpark seine Berühmtheit verdankt,
je kennen wahrscheinlich auch die sich gegen Westen ausbreitenden .

Wälder und die sumpfigen Quellengebiete . Man findet nicht sei-
desgleichen . Hier war ich mit meinem Freund Jackson , und wir
Motzten uns an diesem Anblick. Aber w« lch ein guter Junge Jack-

son war , ein f» leidenschaftlicher, ich muh sagen verrückt leidenschaft -
licher Jäger war er auch . Anläßlich einer solchen Rundreise erblick-
t« n wir eine Büffelherde . Es dürften ungefähr vierzig Stück ge-
wesen sein . Jacksons Augen glänzten , als würde in seinem Innern
ein Feuer brennen ; er sagte aber nichts, weil wir doch unter der
Aufsicht der Parkleitung standen.

Nach zwei Tagen reisten wir ab - Da führte mich Jackson in
den Staat Ida , der an den Pellowstonepark grenzt . Hier verschaffte
er sich ein Gewehr , zerlegte es , dann schlichen wir uns durch die
Waldungen in den Nationalpark .

Es war eine herrliche Zeit . Mitt « September . Die Sonne
brannte in den Mittagsstunden noch heih hernieder .

Jackson schlich mit dem Instinkt eines Jagdhundes in der Rich -
tung des sumpfigen Tales , stets im Schutze der Wälder . Zwei Tage
wanderten wir so durch die unwegsame Gegend, bis Jackson endlich
auf eine Spur traf . „Diesen Weg gehen sie , hier ist ihre Fährte , es
scheint , dah sie aus dem Walde hier zur Quelle ziehen!" Riesig«
Spuren deuteten den Weg der Büffel an . die Bäume des Waldes
waren an vielen Stellen mit Kot beschmutzt. (Wenn sich die Tiere
im Sumpf gewälzt haben . t« iben sie sich an den Bäumen den Kot
von der Haut .)

Wir verbrachten den ganzen Tag auf der Lauer , sehr daraus
achtend , dah uns die berittenen Hüter nicht bemerkten. Bei Nacht
wagten wir nicht , Feuer zu machen , trotzdem es kalt war . bei Tag
aber quälten uns die Moskitos ,

Bei Anbruch der Abenddämmerung suchten wir uns einen gute»
Platz am Rande des Waldes aus . von wo wir auch den Abhang des
Berges übersehen konnten. Es war ein stiller Abend, auch der
Mondschein kam uns zu Hilfe , fo daß außerhalb des Waldes der
Hintergrund hell , zum Zielen sehr geeignet war . Wir saßen unge-
fähr eine Stunde auf stummer Lauer , als wir das Brechen von
Holz und ein Getrampel vernahmen , dann lautes Schnauben , wie
die Büffel die Luft mit großer Kraft durch die Nasenlöcher bliesen.
Einige Minuten , und die mächtigen Tiere mit den zottigen Köpfen
begannen sich aus dem Dunkel des Waldes loszulösen. Ein maje¬
stätisch« ? , königliches Wild . Es mochten an die 5t) Stück gewesen sein .
Jackson war ruhig , er hatte alle seine Nerven in seiner Gewalt und
er wartete , wartete auf den geeigneten Augenblick . Endlich drehte
sich ein Büffel zu uns um und näherte sich. Jackson bereitete sich vor.
Er war ruhig und stark wie Stahl . Der Büffel kam in Schußweite
und drehte sich seitwärts . Jackson hob langsam das Gewehr zur
Schulter und der Schuß krachte . Der Büffel sprang in die Höhe .
Jackson schoß rasch nocl ) einmal . Der Büffel begann sich zu drehen,
dann bäumte er sich. Er schocUe mit den zwei Vordersühen in der
Luft , sank dann nieder und fiel schließlich um . Jackson legte das
Gewehr fort und blieb ruhig . Er zog ein großes Jagdmesser hervor
und bat mich, im Dickicht zu bleiben.

,sollte etwas los fein," sprach er, „dann fliehe du mit dem
Gewehr sofort gegen Süden : ich ziehe dem Büffel die Haut ab und
du zerlegst unterdessen das Gewehr !"

einem
unger

Damit bückte er sich, um seine Gestalt im MondNcht so klein als
nur möglich erscheinen zu lassen , und eilte gleichsam kriechend zu
dem Büffel . ' Er arbeitete unglaublich rasch. Er drehte den Büffel
nach rechts und links. Zum Schluß löste er den Kopf vom Wirbel
des Unterkopkes los und rollte die Haut zusammen. Er eilte tu mir
zurück und üoergab sie mir.

„Jetzt warte ein wenig, ich bringe ein« Portion aus Ii
Niel , ** ist »in vorzügliches Fleisch , denn es ist ein j;

Er ging zu dem Büffel zurück. Kaum war er aber dort , er»
tönt« ein lauter Pfiff , darauf ein zweiter . Aus dem Walde aber
rief eine Stimme zu Jackson hinüber : „Hold up !" (Hände Hochs)
Jackson richtet« sich aus, woraus gleich von vier S« iten bewaffnete
Mächter auf ihn losstürmten . Ich durfte nicht länger zögern ; ich
packt « das Büffelsell und ging im Dickicht des Waldes ganz langsam
vorwärts . Wi« ich dann schon so weit war , daß sie das Geräusch
meiner Schritte nicht mehr vernehmen konnten, eilte ich . so rasch
mich die Fühe trugen , gegen Süden . Die Richtung wußte ich , der
Mond war mir behilflich und bei Tagesanbruch war ich in Mon-
tana , außerhalb der Reservation . Eine ganze Weile ging ich noch
so , bis ich von der Bergspitze au« Junctions Holzhäuser erblickte .
Da versteckte ich auf dem Berge in der Aushöhlung eines morschen
Baum «s das Büffelfell . Ich bezeichnete die Stelle und begab mich
hinunter nach Junction . Hier kaufte ich ein ziemlich großes Stück
Wach»l« inwand und Spagat . Damit kehrte ich in den Wald zurück,
holt^ vas Büffelfell hervor und packte es in die Wachsleinwano ein.
Ich schnürte es fest zusammen, so daß es verhältnismäßig klein aus -
sah . Das Paket und das zerlegte Gewehr schnallte ich mir auf den
Rücken . Und in einer kleinen Station sprang ich auf den Pazifik -
zug . Kaum setzte sich der ZuH in Bewegung , sah ich schon aus der
Ferne berittene Patrouillen sich der Station nähern . Sie besetzten
sämtliche Gebäude und suchten Jacksons Gefährten und das Büffel -
fell . Eine balbe Stunde hatte ich durch die rasche Nachtwanderung
gewonnen ; dieser konnte ich es verdanken, daß es mir gelang , den
Ring zu durchbrechen . Vor Salt Lake Eity stieg ich ab und kam zu
Fuß nach meiner Wtohnung. Bkine erste Sorge war . die Haut des
Wildes zu verstecken. Am nächsten Tag las ich schon in d« n Zeitun -
gen : „Verwegene Büffeljagd im Nationalpark !" Armer Jackson !
Seine Photographie stand daneben und jetzt sitzt er im Gosängms !"

#
So die Erzählung des Händlers . Am Abend trug ich das Büf -

felfell mit den anderen Wildfell«n in mein Zimmer und ganz zu
unterst in meinem Koffer brachte ich es nach Hause.
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Acherner Allerlei .
Don Werklagsarbeiten und Sonniagsfreuden .

Von Festen und fönst noch was .
Vor einigen Tagen hat kalendermäßig wenigstens der lang¬

ersehnte Sommer seinen Einzug in die Lande gehalten . Wer es
nicht an dem rech^ sommerlich -warmen Wetter , den kleinen Gewittern
und Regenspritzern merken wollte , der schaut es draußen auf den
Feldern , die sich — hierin liegt ein gewisser Reiz des kleinstädtischen
Gemeinwesens ! — nahe an den Straßen , in nächster Nähe der Hau -
ser ausdehnen . Schaut die fleißigen Landmänner und die

nicht weniger rührigen Frauen und Mädels , die im Schmucke ihrer
weißen Hauben , das Heu ernten , aufstapeln auf den großen Wagen ,
ernste oder heitere Gespräche während der Tagesarbeit führen , um
dann des Abends , froh der getanen Arbeit , durch die Straßen , an
den sausenden Autos der großen Welt vorbei (mancherlei „gute
Wünsche , die hierbei ausgestoßen werden , find nicht einmal so böse
gemeint !) ziehen den heimatlichen Penaten zu . Werktag draußen
auf dem Felde . Werktag auch drinnen in den Geschäften , Büros und
Werkstätten . Allüberall emsigste Arbeit ! Man redet nicht viel hier -
von in der Kleinstadt , man zeigt sie nur und man schaut sie . Da ist
es kein Wunder , daß man allzugerne nach des Werktages Hasten und
Lasten den Sonntag mit seinen mannigfaltigen Freuden gerne
feiert .

Was dies anbelangt , so dürfte unser „Sichere" nicht arm genannt
werden . Nein , es ist, besonders im heurigen Jahre , reich an fest-

lichen Sonntagsveranstaltungen . Kaum ist das große Feuerwehrfest ,
über das wir ausführlich "berichtet haben , vorbei , schon naht das
nächste Fest . Am nächsten Sonntag , den 30 . Juni , wird hier der
erste mittelbadische Artilleristentag abgehalten wer -
den , und zwar , wie eine neuliche Notiz kundtat , in grogem Rahmen .
Fackelzug , Festbankett , Totenehrung . Festzug in historischen Kostümen ,
der von einer Berliner Filmgesellschaft im Bilde festgehalten wird
( „Bitte etwas freundlich , meine Dame , mein Herr !" ) , werden einan -
der folgen . Gemütliche Stunden des Zusammenseins , Gedankenaus -

tausch alter Kameraden über das Einst u . Jetzt werden gerne genützt
werden . Auch aus Karlsruhe werden viele Artilleristen am
Sonntag früh hier eintreffen . Sie , wie alle , sind herzlich willkommen
geheißen ! — Und vierzehn Tage später , am 15 . Juli , werden hier
die großen Rennen abgehalten werden , die alljährlich Tau -

sende von sportbegeisterten Zuschauern nach hier ziehen und sicher -

ß

nett vorbei , beginnt die große Zeit des Musizierens . Nämlich am

Feste des HSjährigen Bestehen ? unserer Stadtkapelle ,
die in der Zeit vom 4 . bis 6 . August ihre Jubiläumsfeierlichkeiten
abhalten wird . Auch hierzu ist bereits neben der Herausgabe einer

großen Festschrift , die sich u . a . mit der Entwicklung der Stadtkapellen
im allgemeinen , wie im besonderen derjenigen der Iubiläumskapelle
befaßt , ein großzügiges Festprogramm ausgestellt worden , das alle

Besucher — und solche sind bereits in groger Zahl angemeldet —

restlos auf ihre Kosten kommen lassen wird .
Nach des Werktags Arbeit : Sonntagsfreude
Dami t ist aber nicht gesagt , daß man unterder Woche oder

ar an dem so beliebten Wochenende nicht auch eine Freude baben

ürfte . Oh nein ! Das bewies zum Beispiel das Konzert der Stadt -

kapelle , das sie zur Erheiterung der Insassen der Heil - und Pflege -

anstatt I l l e n a u veranstalete und sich damit den Dank der Zu -

Hörer erwarb . Besonders mit dem „Fanfarenmarsch "
, den die Ka -

pelle auf besonderen Wunsch am Feuerwehrfest auch unserem Staats

Präsidenten Dr . Remmele vorspielte , der sich recht anerkennend über
die Leistung ausließ . — Auch fönst hatte die Leitung der Anstalt

Jllenau für Unterhaltung gesorgt , indem sie , wie jedes Jahr , den

berühmten blinden Lautensänger , Dr . E b b e ck e , zu einem Abend

verpflichtete , der mit seinen lustigen Vorträgen und Dialektdichtun -

gen wieder ein zahlreiches , frohgestimmtes Publikum erfreute . —

Das gleiche Ziel verfolgen auch unsere einzelnen Gesangvereine , die
in den letzten Wochen an den Sängerfesten in Gamshurst , Otten -

Höfen , Obersasbach usw . teilnahmen und frohe Erinnerungen von
dort nach Haufe brachten . Der „Liederkranz

" hat für Ende Juli sein
Sommerkonzert angesagt , das jeweils volle Häuser bringt . —

Einen kleinen Ausflug nach dem gesegneten Rhein will der
Turnverein von 1861 gelegentlich des großen dortigen Turn -

festes unternehmen , zu welchem Zwecke er neulich in einer Monats -

Versammlung sein Programm ausgestellt hat . — Der Schwarz -
waldverein , Ortsgruppe Achern , ist auch „ausgeflogen " ( die

Herren Flieger sollen dabei nicht schlecht „transpiriert " haben !) , aber
nur zu einer H ö h e n w a n d e r u n g , die ihn am vorigen Sonntag

nach der Hornisgrinde führte , woselbst zum Andenken an den

verstorbenen Erbauer des Turmes , Architekt Adolf Graf , eine kleine

Tafel eingeweiht wurde . Bei dieser Gelegenheit wurde erneut fest-

gestellt , wie schön das Hornisgrindegebiet doch eigentlich ist ! — Dies
wird sich am nächsten Samstag wieder , hoffentlich vielen , beweisen
lassen , die zur Sonnwendfeier in das Gebiet kommen . Bei
Eintritt der Dunkelheit geht es mit Fackelzug zur Brandmatt , das

htet werden , am Sonntag früh wird sich
Festgottesdienst aus der Waldwiese am

anschließen .
Wer diese Feststunden hoch droben im Schwarzen Wald mit -

machen , miterleben wird , dem werden sie unvergeßlich bleiben !

h. Graben , 27. Juni . (Eigenheim der Ortskranlenlasse .) Die
im Jahre 1914 ins Leben gerufene „Allgemeine Ortskrankenkasse
Karlsruhe -Land in Graben " nahm besonders in den Nachkriegs -

jähren einen gewaltigen Aufschwung , der sich am besten in der Mit -

gliederbewegung ausdrückt . Der Mitgliederstand betrug im JHre
1914 1195 und erreichte heut « die Zahl 41Ä>, ohne die Familien -

versicherten mitzuzählen . Seit dem Jahre 1921 befanden sich die

Geschäftsräume in zwei von dem Vorsitzenden I . Weil in dessen
Wohnung zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten . Als aber in

den Jahren 1922—1924 dein Kassenverband noch die Gemeinden

Forchheim , Neudorf und Knielingen zugeteilt yurden und die Ver¬

mehrung der Geschäfte die Einstellung weiterer Beamten notwendig
machte , erwiesen sich die Räume als zu klein . Nach langem Zuwar -

ten bot sich endlich gegen Ende des Jahres 1927 Gelegenheit , den
Saal des Gasthauses zum „Badischen Hos" zu erwerben , und der

Ausiichtsrat genehmigte den Ankauf des Anwesens . Der Saal
wurde Nun für die Zwecke der Kasse umgebaut und der Geschäfts -

betrieb wurde seit gestern in den neuen Räumen aufgenommen .

Schon der äußere Anblick des Gebäudes macht einen vorzüglichen
Eindruck . Da auch die Inneneinrichtung den Bedürfnissen der Reu -

zeit entspricht , so kann die Kasse mit jeder städtischen einen Ver -

gleich aushalten . Die Verwaltungsräume sind so groß bemessen ,
daß sie wohl auf lange Zeit den Ansprüchen der Kasse genügen
werden . . %

- - Ruit (Bretten ) , 28 . Juni . (Vier goldene Ehejubiläen .) In
unserer verhältnismäßig kleinen Gemeinde können in diesem Jahre
nicht weniger als 4 goldene Ehejubiläen gefeiert werden .

Pforzheim , 28 . Juni . (Tagung . ) Der Verband Deutscher Schul -

geographen tagt vom 29 . Juni bis 1 . Juli in Pforzheim . Eine Reihe
fachwissenschaftlicher und anderer Vorträge sind vorgesehen .

Fe !sabbröckelung vom
Vreisacher AMnslerberg.

St . Breifach , 28 . Juni . Auf der Westseite der Stadt Altbreisach ,
fast gleichlaufend mit dem etwa 250 Meter entfernt fließenden Rhein -

ström , läuft die Fischerhalde hin , an der malerisch die meist kleineren

Wohnhäuser alteingesessener Bürger von Breisach stehen . Hinter der

Häuserzeile steigt der stellenweise fast senkrechte Abhang des Münster -

bergs empor . Von ihm lösen sich fortwährend kleinere oder größere
Splitter des Erdreichs los und fallen in die an der Rückseite der

Häuser der Bewohner der Fischerhalde angelegten Gärten .
Wenn auch vorerst kein Massenabsturz der Felstrümmer zu be-

fürchten ist, fo wird doch die Abbröckelung des Gesteins von fach-

kundiger Seite mit Aufmerksamkeit verfolgt und beachtet . Man hat
Pläne auf Abhilfe erwogen , die in die Tat umgesetzt werden sollen .
Das nächstliegende Projekt wäre die Aufführung einer Stütz -

mauer hinter der die in Bewegung gekommenen Brocken und
Trümmer aufgefangen würden . Will man von der Errichtung einer

Stützmauer absehen , so käme als anderes Abwehrmittel die Ein -

rammung von eisernen T -T rägern in Frage , woran das ab -

fallende Gestein einen Halt fände .
Die Stadt Breisach . durck den Verlust ihrer Waldungen auf der

linken Rheinseite in ihrem Vermögen stark geschwächt und infolge
der seit Kriegsende bestehenden Abschnürung nach dem Elsaß finan -

ziell fühlbar benachteiligt , ist allein nicht imstande , die erheblichen
Ausgaben für eines der beiden Projekte aufzubringen . Staatshilfe
hat deswegen hier einzugreifen . Der Badische Landtag hat für den

Zweck achttausend Mark bewilligt , aber die Summe reicht bei weitem
nicht aus , um ein sicheres Bollwerk gegen die Absplitterungen des

Münsterbergs zu errichten . Die Staatsbeihilfe müßte deshalb einen

größeren Umfang annehmen .
Nicht immer sind es kleinere Trümmerstücke , die sich von dem

teilweise aus vulkanischer Masse bestehenden Fels ablösen , mitunter
kommen ansehnliche Brocken heruntergepoltert . Vor 18 Jahren , im

Jahre 1910 . stürzte ein Block im Gewicht von 70 bis 80 Ztr .
ab . Der Koloß fiel in den Garten des Sattlermeisters Jsele sowie
in den Garten eines Nachbargrundstückes . Hätten nicht kräftig ent -

wickelte Obstbäume von denen mehrere wie Streichhölzer geknickt
wurden , die Gewalt des Sturzes gemildert , so wäre den beiden

Wohngebäuden jedenfalls größerer Schaden bereitet worden .

Ein Vierzehnjähriger rellel vier Knaben.
— Konstanz , 29. Juni . Am Dienstag mittag waren 4 Knaben

im Alter von 10—13 Jahren ohne Erlaubnis mit einem Segelboot

hinausgefahren . Eine hart einsetzende Böe warf das Boot um . -vet

14 Jahre alte Cohn des Glasers Maier kam mit feiner kleinen

Jolle , die höchstens für zwei Personen ausreicht , und rettete die

vier Knaben . Von der Badeanstalt aus wurden die vier dann im

Ruderboot abgeholt .
*

Tb Ueberlingen , 28. Juni . Bei dem gestern anhaltenden starken

Westwind kenterten in der Höhe von Nußdorf zwei Segel -

boote . Nußdorf « Fischer brachten den Schiffbrüchigen Rettung

wigshafcn vom Tode
Lebensgefahr F
des Ertrinkens .

Unsallchronik.
) ! ( Weingarten bei Durlach . 29. Juni . (Unfälle mit tödlichem

Al .egang .) In der Nähe des Krankenhauses fuhr der Landwirt

P f i st e r mit einem Heuwagen in die Bahnhofstraße . Auf der

Brücke schlug der Wagen um und schleuderte den auf dem Wagen

sitzenden Pfister und die Dienstmagd Amolsch auf die Straße ,
wobei diese einen Beinbruch und innere Verletzungen davontrug .

Die Tante der Amolsch , Frau Luise Kreuzinger , war Zeugin
des Vorgangs ; sie eilte zur Mutter ihrer Nichte , um ihr das Ee -

schehene mitzuteilen . Kaum im Hause angekommen wurde sie von

einem Cchlaganfall befallen , der ihren sofortigen Tod herbeiführte .
--- Ottersdorf (bei Rastatt ) , 29 . Juni . (Schwere Brandwunden .)

Heute morgen erlitt die ledige 21jährige Marie D r o l l , als sie
einem Kind auf dem Spiritusapparat Milch kochen wollte und dieser
explodierte , lebensgefährliche Verletzungen , sodaß sie ins Kranken -

haus verbracht werden mußte . Auch das K «nd erlitt — allerdings
nur leichtere — Verletzungen .

= Gernsbach , 29. Juni . (Seinen Verletzungen erlegen ) ist der

19jährige Glaserlehrling Karl Deuschler von hier , der am Sonn -

tag von einem Auto in Baden - Lichtenthal angefahren worden war .
— Kandern , 29. Juni . (Unter die Dampfwalze geraten .) Der

25 Jahre alte Ernst L i n s i n g aus Sitzenkirch , der erst seit drei

Tagen bei Straßenarbeiten in der Badenerstraße beschäftigt war ,
geriet gestern unter die Dampfwalze . Dabei wurden ihm beide

Beine abgequetscht . In hoffnugslosem Zustand wurde er ins

Krankenhaus eingeliefert . Der Vorfall ist um fo trauriger , als die

Familie im Weltkrieg zwei Söhne verloren hat .

Knielingen , 29. Juni . (Sängerfest .) Am nächsten Sonntag feiert
der hiesige Gesangoeiein .Liederkranz " senn 2Sjährig «s Stif¬
tungsfest in Verbindung mit einem großen Gefangswett -

streit . Die Festlichkeiten begannen am Samstag abend 7 Uhr mit
einer Totenehrung auf dem Friedhof . Um ^-9 Uhr finidet im Fest -

^elt ein FeKongert statt unter Mitwirkung des Musikvereins „Har -

monie "
. Das Wettgesangskonzert , an dem sich 18 Ve eine

in 12 Gruppen am WcUsingen und 4 Vereine am Ehrensingen be-

teiligcn . findet am Sonntag vormittag um 9 Uhr im Festzelt statt .
um

"
Vortrag kommen Werke von Jung , Löfsler , Naumann , Eonnet ,

^ eiumann , Techritz , Angerer , Wengen , Mo '

Curti , Züricher , Bück, Schubert und ^ Zöllner . as
ar , Werth ,^ettgesangs

konzert verbricht daher iür jeden Sänger und Sangesfreund ein

Kunstgenuß zu werden . Der Festort , am vielbesungenen deutschen
Rhein gelesen , bietet zugleich Gelegenheit für einen angenehmen
Ausflug .

d . Rosenberg , 29. Juni . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der

Arbeiter Wilhelm Schleitzer , der am Fronleichnamstag durch
einen bis jetzt nicht genau festgestellten Täter eine schwere Kopf -

Verletzung erhielt , ist plötzlich gestorben . Der Vorfall wurde damals

nicht zur Anzeige gebracht . Erst nachdem der Zustand des Verletzten
immer schlimmer wurde , erfolgte Anzeige . Als der Tat dringend

verdächtig wurde ein 19 - jähriger Tüncher von hier verhaftet . Der

Verstorbene ist erst 26 Jahre alt , verheiratet und war im hiesigen
Kalkwerk beschäftigt .

Verein badischer Pslanzenzüchker.
Am Samstag den LZ. Juni fand auf dem Betrieb der Saat -

zuch tanstalt der Badischen Landwirtschaftskammer in Rastatt eine
Sitzung der Vorstandsmitglieder des Vereins badischer Pflanzen -
züchter statt . Als Vertreter der Badischen Landwirtschaftskammer
wohnten dieser Sitzung Herr Direktor Dr . v . Engelberg sowie
der Präsident des Badischen landwirtschaftlichen Vereins , Herr
Gutsbesitzer W a ch s -Winklerhof , bei . U . a . wurde bei der Abwick-
lung des Programms die Frage der Mitgliedschaftsbeibehaltung des
Vereins bei der Gesellschaft zur Förderung deutscher Pflanzenzucht
lebhaft erörtert . Bei Besprechung der übrigen Punkte trat das
Vorstandsmitglied S ch m i o « Tennenbrunn auf das lebhafteste für
die Zuchtarbeit im Lande , besonders im Schwarzwald und im badi¬
schen Oberland ein . Er betonte , daß die Außenzuchtstell « der Badi «
schen Landwirtschaftskammer in der Unterstützung ihrer Arbeiten ,
welche doch von der ganzen badischen Landwirtschaft , besonders von
den Landwirten der betreffenden Gegend mit Interesse verfolgt
werden , auf keinen Fall beschränkt werden dürften . Herr Schund
bat den gofchäftssührenden Herrn Direktor der Badischen Landwirt -

schaftskammer , bei der maßgebenden Stelle in diesem Sinne für die
Zuchtarbeiten einzutreten . Der Vorsitzende des Vereins schloß die
Sitzung gegen K2 Uhr nachmittags .

Im Anschluß daran wurde der Betrieb der Badischen Saat -

zuchtanstalt der Badischen Landwirtschaftskamiyer mit Saatzucht -
und Gutsabteilung besichtigt . Vor allem interessierte die in diesem
Jahre neu aufgenommene Abteilung für Grünland und Gras -

samenzüchtung . Versuche auf dem dafür eingerichteten Zuchtfelde ,
sowie die schon seit längerer Zeit begonnenen Gräser - , Rotklee - und
Luzernezüchtungen der Saatzuchtanstalt wurden eingehend besich-

tigt . — Bei der Besichtigung des Gutsbetriebes wurden besonders
der schöne Stand der zahlreichen Getreidefelder bewundert . Auch
hier waren es die Vermehrungsfelder der badischen Eetreidezüch -

tungen , die den schönsten Stand aufwiesen . — Die auf dem Gelätide
der Saatzuchtanstalt neu erstellten Trockenschuppen für Mais wur -

den eingehend besichtigt . Nach drei verschiedenen Systemen sollen
hier die Trocknungsversuchs durchgeführt werden . In den größeren
dreistöckigen Schuppen wird mit erwärmter Luft getrocknet , in den
beiden anderen , nach ungarischem System erbauten Schuppen wird
die Trocknung durch die durchstreichende Außenluft bewerkstelligt .

-o - Bretten , 26 . Juni . (Verschiedenes .) Der hiesige Gesang -

verein „Frohsinn " veranstaltete am Sonntag zusammen mit dem
Orchesterverein eine Schubert - Morgenfeier . Der

zahlreichen Zuhörerschaft wurde eine recht abwechslungsreiche und

trefflich durchgeführte Vortragsfolge geboten . Unter dem bewährten
Stab von Musikdirektor Münz spielte das Orchester die Ouver -

türe zu „Rosamunde " und den 1 . Teil der h-moll - Symphonie sauber
und gefällig, ' nicht minder gut einen vom Dirigenten instrumentier -

ten Militärmarsch . Recht gute Durchbildung verrieten auch die

Chöre mit ihren Proben aus der deutschen Messe . Auch in den Wer -

ken mit Orchesterbegleitung (Psalm 23 und Eondetsahrt ) offen -

barte sich Chormeister Ganter als geschickter Interpret . Frau Be -

zirkstierarzt Dr . Hall fang ihre Solopartien die „Allmacht "
. „Die

Post " und „Geheimnis " mit gewohnter Frische und lieblicher Weich -

heit . Herr Reisig brachte mit zwei Violinsolis gefällige Ab¬

wechslung . Die gesamte Veranstaltung erntete daher auch restlose

Anerkennung . — Am Nachmittag hielt der K . - K . - S chü tz e n v e r -

e i n sein Konigschießen ab . Unter 25 Bewerbern wurde Herr Gustav
Wilhelm mit 144 Ringen Schützenkönig . Vorübergehend wohnte der

Verbandsvorsitzende , Herr General Thierry , sowie Verbandsgeschäfts -

führer , Herr Rupp , der Veranstaltung bei . — Der Kriegerver -

e i n veranstaltete für die Kinder feiner Mitglieder ein recht aelunge -

nes Fest auf dem Platz hinter der Volksschule . Das fröhliche Trei -

ben hielt bis zum Abend an .
— Heidelberg , 28. Juni . (Um den Silo der Herrenmühle .) Der

Heidelberger Bezirksrat hat heute nach längerer Verhandlung be-

schlössen , das Baugesuch der Herrenmühle auf Errichtung eines Silos
auf ihrem Mühlengrundstück innerhalb der StaÄt ' Heidelberg ab zu -

lehnen . Es kommt der § 19 der StädtebauorÄnunq in Betracht ,
der in dem Bau eine Beeinträchtigung für das Schloß und für di«

landschaftliche Schönheit des Neckartals erblickt . Gegen diesen Ent -

scheid ist Einspruch und Klage beim Verckaltungsgerichtshof möglich .

Hierzu erfahren wir noch, daß trte Herrenmühle aller Voraussicht nach
diesen letzten Weg beschreiten wird . Bekanntlich war in der vor kur¬

zem abgehaltenen Generalversammlung mitgeteilt worden , daß die

Gesellschaft alle ihr zur Verfügung stehenden Mittel anwenden wird ,
um den Silo errichten zu können .

— Fahrnau (Amt Schopfheim ) , 29. Juni . (66 Jahre Fabrik¬
arbeiterin . ) Die alleinstehende Katharina H a i z steht im 78. Lebens -

jähr . Seit dem 12. Lebensjahr arbeitet sie in der Fabrik . Zuerst
war sie in Wehr und Lörrach beschäftigt . 44 Jahre geht sie nun

Tag für Tag in die h ' esige Weberei .
— Billingen , 29 . Juni . (Verhaftung .) Im benachbarten Ort

Niedereschach wurde ein Mädchen von 20 Jahren , das schon
Mutter eines l ^ jährigen Kindes ist , verhaftet , weil sie ihr neu -

geborenes Kind in eine Güllengrube geworfen hatte , wo es tot auf -

gefunden wurde .
: : Uberlingen , 28 . Juni . (Falsche Gerüchte .) Gestern durch-

schwirrten Gerüchte über einen Raubüberfall auf dem Vodans --

rück unsere Gegend . Es sollten zwei männliche Personen überfallen
und einem ein Betrag von 100 Mark geraubt woroden sein . Die

Gendarmerie leitete sofort umfassende Maßnahmen ein und führte
die ganze Nacht Streifen aus . Es wurde schließlich festgestellt , daß

es sich um gar keinen Raubüberfall handelt , sondern um eftte An¬

betteln von Fremden . Zu Besorgnissen irgendwelcher Art liegt kein

Anlaß vor .

Gerichtszeitung.
--- Offenbnrg . 28 . Juni . Der schon vielfach vorbestrafte Franz

Wunsch aus Forbach wurde vom Schöffengericht wegen Sittlichkeit ?-

verbrechen ? zu einem Jahr Gefängnis und fünf Iahren
Ehrverlust verurteilt . — Weiter stand der Taglöhner Johann Georg

Finkbeiner aus Achern vor dem Gericht , der längere Zeit aus -

schließlich von Einbruchdiebstählen und Vettel lebte . Wegen früherer
Eigentumsvergehen hat er schon mehrere Jahre im Zuchthaus zw-

gebracht . Jetzt wurde er zu ! -/-> I a h r e n Gefängnis verurteilt .

Die weltberühmten Pfarrer

Kneipp 'Plllen
zuveriässiu zur K iitreinicunB und

Stuhlgang -Regelung A4!>
ftheum , Sapo je 2. Cal . 8. Junip . 1. Aloe 4.
Erhältlich in allen Apotheken Mk . 1 . -

Hersteller Hermann Oberhaeusser
Approbierter Apotheker . Besitzer d Bntfel -

Apotheke in WüribnrK . Markt 36. .

WJKüina, röti Qrutza. äteine , bohorudom %̂ ikateM>e!
'

f .

Ich nehme zur roten Grütze aul ein Liter Flüssigkeit stets 100 g kalt angerührtes Mondamin!

Darin liegt mein ganzes Geheimnis ; denn durth das Mondamin wird der reine Geschmack meines

Fruchtsaftes wundervoll hervorgehoben , was ich weder bei Sago noch bei Grieß, erst recht nicht

bei Kartoffelmehl erreichen konnte. Außerdem gibt das Mondamin meiner roten Grütze immer

den richtigen Grad von Festigkeit . Deshalb macht es mir so viel Vergnügen, rote Grütze a * ■* , .

selbst zuzubereiten. Es geht eben nichts über's Natürliche und nichts über Mondamin. / , / . ' ,
JHßrvCUxmv ^ schwörerb
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Der Frauenmörder von Marseille .
F.H. Paris . 28 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

« Marseille ! Polizei glaubt , dah der neue L a n d r u wenigstens 6
'«tenopfer auf dem Gewissen habe . Identifiziert wurden , wie
'teils qestern gemeldet , erst zwei . Um seine Bräute an sich zu
6en , ging Drat ebenso vor wie Landru . Eine ungewöhnlich um -
'»»reiche Korrespondenz wurde in seiner Villa beschlagnahmt . Er

Ende 1827 in einer Zeitung Annoncen erscheinen , worin er sich
15heiratslustiger Mann hinstellt . Zahllose Antworten trafen ein ,
'»ptsächlich von älteren Frauen . Eine weitere Flut von Briefen
?n>mt aus dem März 1328. Alle erklären , dag sie ein kleines Ka -

zur Verfügung hätten .
Die meisten Frauen stammen aus Südfrankreich . Eine der Schrei -

binnen hatte ein Geschäft in Nizza , ein « ander « ist Krankenpflegerin ,' r Polizei gelang es , in Marseille mehrere Frauen festzustellen , die
:Jt Landru der Villa Eenevieve entkommen waren . Eine Frau er -
Ate der Polizei , dah sie Mißtrauen gegen Drat hegte und sich an
»e Kartenlegerin wandte , die ihr aus den Karten größtes Unheil
'Mezeite und ihr Katastrophen ankündigte , wenn sie sich weiter

Drat einlassen würde , worauf sie den gefährlichen Verkehr mit'̂!em Mann einstellte . In dem Zimmer Drais wurden außer zahl -
>kn Briefen Frauenhüte und Schuhe gefunden . Auf dem Nachttisch

man eine große Zange und ein Rasiermesser . Ein Nachbar er -
der Polizei , daß Drat immer wieder mit ungeheueren Säcken

brückte , niemand habe Vertrauen zu ihm gehabt .
Vorläufig weiß die Polizei nicht , wohin die Frauen kamen die
noch immer nicht auffinden konnte . Tragisch ist . daß der Vater

bereits identifizierten Johanna Edel deutscher Abstammung ist.
$ nach dem Waffenstillstand hatte er sich, da er im Elsaß geboren
% naturalisieren lassen .

Mit Maschinengewehr und Revolver .
o . Newyork , 29. Juni . Gleichzeitig mit einem Attentat auf den

'beiterführer Murphy mit Maschinengewehren , bei dem
durch das Feuer auf der Stelle getötet wurde , verübte die in

' llge kommende Verbrecherbande weitere Morde , wie jetzt bekannt
Vier Personen verloren bei den Ueberfällen , die in drei Fällen

i( dem Revolver , in einem Falle wiederum mit einem Maschinen -
°»>ehr ausgeführt wurden , ihr Leben . Die Verbrecher , die noch

ermittelt werden konnten , gingen stets in der gleichen Weis «
" • Sie klingelten an den Haustüren der von ihnen aufs Korn ge-
^ menen Personen und , wenn diese an d«n Türen erschienen ,
kneten die Banditen das Feuer , worauf si« ihr Auto bestiegen

in größter Eile flohen .

Revolte der Pariser Studenten .
F.H. Paris , 29. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

wrn fanden an der Pariser medizinischen Fakultät Prüfungen
J
' t. Dabei werden die Fragen , die behandelt werden sollen , durch

Los gezogen . Einem der Prüfling « sollten sehr schwere Fraqen'Mt werden . Als die erste verlesen wurde , protestierten die Kan -
!̂ ten in der heftigsten Weise . Einer der Professoren , Etienne
' lnard , Sohn des bekannten Verfassers von Lustspielen . Tri -
'
J Sema rd , wurde von ihnen gesteinigt . Als er seinen Waqen

Migen wollte , flog « in wahrer Steinregen auf ihn nieder . Pro -
w Bernard wurde ernstlich verletzt , konnte sich aber in eine
^ ergrundbahn flüchten , wohin ihm seine Angreifer folgten . Sie
'uten ihn nicht einsteigen lassen , doch konnte er schließlich flüchten .
Der Besuch des „ Eisernen Gustav" wird aus

Paris erwidert .
TA . Paris . 28. Juni . Als Antwort auf die Droschkenfahrt
»Eisernen Gustav " van Berlin nach Paris wird heute nachmit -

i der erste Kraftwagen der Automobilwerke Peugeot , der im
d^ e 188s erbaut wurde , mit zwei Journalisten im Austrage der
"lonte " die Fahrt nach Berlin antrete » . Kammerpräsident
° uisson wird in Begleitung des Vizepräsidenten das Signal'

Abreise des „Locarno " getauften Wagens geben .

Die Indianer protestieren.
Wie sie um ihr Recht betrogen werden . — Protest gegen geschichtliche Lügen .

Von unserem Vertreter in den Bereinigten Staaten Emerson .

Ein in Newyork zu Bösuch weilender Europäer sagte einmal ,
er verstehe nicht , wie die weißen Amerikaner von heute einem
Indianer ins Antl ' tz schau-en könnten , ohne dabei bis unter die
Haarwurzeln zu erröten . Niemals sei wichl eine Menschenrasse mit
so skrupelloser Brutalität bekämpft und vernichtet worden , wi« die
rolhäutigen Ureinwohner der Vereinigten Staaten . Was heute noch
von ihnen übrig sei,' genüge gerade noch , um den Weißen als stumme
Mahnung zu dienen an das maßlose Unrecht , das sie und ihre Väter
an den Vorfahren dieser armseligen und bemitleidenswerten Ge-
schöpfen begangen .

Wer die Geschichte der ersten weißen Siedlungen in Nordamerika
und des trotzigen , oft überaus blutigen , letzten Endes aber stets ver -
geblichen Wiedi r̂standes der Rothäute , gegenüber dem immer hef -
tiger und grausamer werdenden Anstürme der Bleichgesichter kennt ,
der wird zugeben , daß die oben angefügten Worte der Mehrzahl
der beweisbaren Tatsachen durchaus nicht zuwiderlaufen . Zuge¬
geben muß aber auch werden , daß seit ein paar Jahrzehnten die
Regierung in Washington mancherlei getan hat und noch tut , um
den wenigen noch übrigen Indianern im Lande eine , wenn auch recht
primitive , so doch immerhin sorgenfreie und einigermaßen erträgliche
Existenz zu sichern. Den einzelnen Stämmen sind bestimmte Gebiete
alias Reservationen zur Verfügung gestellt worden , innerhalb deren
sie ziemlich nach eigenem Willen Hausen , jagen und fischen können ,
während den Kindern Gelegenheit geboten wird , in Regierungs -
schulen wenigstens die Anfangsgründe einer Erziehung , sowie einen
gewissen Grad landwirtschaftlicher Ausbildung zu ergattern .

Fast alle Indianer -Reservationen befinden sich jedoch in durchaus
unwirtlichen Teilen des Landes , stellen Gebietsstrecken dar , die eben
kaum zu etwas anderem zu verwenden wären , als zu Indianer -
Reservationen . Liegen sie im Norden des Landes , so haben sie aller -
dings häufig recht guten Waldbestand , der von den außerhalb der
Reservation ziemlich nach eigenem Gutdünken schaltenden Holz -
Companies natürlich mit recht gierigen Augen angesehen wird , denn
das Abholzen innerhalb der Reservationen ist privaten Unterneh -
mern laut Bundesgesetz nicht gestattet . Wie aber zuweilen auch
heute noch und selbstverständlich zu Ungunsten der Rothäute das Ge -
setz gebrochen oder zum mindesten doch erheblich gebogen wird , das
zeigt eine Geschichte, die sich die anscheinend sehr gut eingeweihten
Bankers im Mittelwesten mit beträchtlichem Schmunzeln erzählen .

Ziemlich im Norden des Staates Wisconsin befindet sich die
Lac du Flambeau Jndianer -Resorvation , die vor einigen Jahren
noch zu den erträglichsten und am besten bewaldeten des Landes ge-
hörte . Ihr Bestand an geraden und edlen Bäumen mächtiger Größe
und Gestalt hatte natürlich auch die Habgier einer Holz -Company
erregt , die bereits das umliegende Gebiet nach echt amerikanisch rück-
sichtsloser Art abgeforstet und auf Jahrzehnte hinaus so gut wie
allen guten Baumbestandes beraubt hatte . Diese Company jedoch
war groß und finanzkräftig genug , um das Gesetz , welch - s den Wal -d-
bestand einer Indianer -Reservation vor dem Beile schützt , nicht als
absolutes Hindernis in der Verfolgung ihrer Pläne zu betrachten .
Sie sandte ihre Vertreter nach Washington , setzte unter irgend einem
nichtigen Vorwande im Kongreß ein Gesetz durch welches die in
Frage stehende Reservation kurzerhand um fünfundzwanzig Meilen
nach Westen verlegte , und ging sodann froh ?n Mutes und ungestört
an das Fällen der herrlichen Waldriesen . Als dies geschehen und
nur noch wüstes Gestrüpp und karge Stümpfe an den ehemals so
prächtigen Wald der Rothäute erinnerten , wurde die Reservation
mit Hilfe eines abermaligen Kongrcßbeschlusses prompt wieder ruf
das ursprüngliche Gebiet zurückoerlegt . Die Holz -Company macht«
aus dieser Sache , die man wohl als Schiebung im wahrsten Sinne
des Wortes bezeichnen kann , einen Riesenprofit . das Gesetz war in

keiner Weise übertreten worden » nd jedermann schien mit dem Er -
gebnis vollauf zufrieden — ausgenommen höchstens die Indianer ,
die zweimal gezwungen waren , mit Kind und Kegel von Scholle zu
Scholle zu ziehen , nur um bei ihrer Rückkehr auf ihr ursprüngliches
Gebiet ihren Wald vernichtet und ihre Jagdgründe radikal ver -
wüstet vorzufinden . Aber , so mag der Durchschnittsamerikaner
denken , warum soll man sich ob solcher Kleinigkeit den Kopf zer -
brechen,' für Indianer ist das immer noch gut genug

Das Brechen von Verträgen und das brutale Mißbrauchen jeg-
lichen Vertrauens , welches die Rothäute den Weißen zu irgend einer
Zeit entgegenbrachten , waren von jeher zwei der Hauptkampfmittel ,
mit denen die Hankees die Vernichtung und Ausrottung der In -
dianer zu Wege brachten . Ganz abgesehen davon , daß über die
Deutschen während des Weltkrieges kaum mehr geflunkert und ge-
logen wurde , als über die nordamerikanischen Indianer seit der Zeit
da der erste Weiße seinen Fuß auf den Boden des neu entdeckten
Erdteiles setzte . Ein etwas verspäteter , aber trotzdem recht be-
merkenswerter Protest gegen diese auch heut « noch andauernde
Lügenkcmpagne wurde dieser Tage von dem „großen Beratungsf <uer
der amerikanischen Indianer erlassen und zwar in Gestalt eines
Briefes an William Hale Thompson , den Bürgermeister Chica -
gos , der bekanntlich die Worte „America First " alias „Amerika
kommt zuerst " zu seinem politischen Feldgeschrei erkoren hat !

„Du sagst zu allen weißen Männern , Amerika komme zuerst , so
heißt es in dem Schreiben der Rothäute , auch wir sind dieser Ansicht .
Wir sind die ersten Amerikaner , die einzigen , die sich mit vollem
Rechte als „Hundertprozentig " bezeichnen können . Und aus diesem
Grunde bitten wir Dich , während Du den Schulkindern predigst ,
Amerika komme zuecst , lehre und predige ihnen auch die Wahrheit
über die ersten Amerikaner . Wir wissen nicht , ob die Schulbücher
probritisch sind , wohl aber wissen wir , daß sie uns , den amerikani -
schen Indianern gegenüber ungerecht sind . Alle Siege der Weißen
nennen sie Schlachten und Gesechte , aber alle Siege der Indianer
nennen sie Gemetzel und Massacres .

„Die Geschichtsbücher lehren , daß die Indianer Mörder waren
— ist Selbstverteidigung Mord ? Indianer töteten Weiße , weil die
Weißen ihnen ihr Land stahlen , ihre Jagdgründe verwüsteten , ihre
Waldungen niederbrannten »ttd ihre Büffel vernichteten . Weiße
zwängten «ns in Reservationen , nur um uns diese Reservationen
dann wieder fortzunehmen . Weiße Männer , die sich erheben , um ihr
Eigentum zu schützen , werden Patrioten genannt , aber Indianer , die
genau dasselbe tun , werden Mörder genannt .

„Die Weißen nennen die Indianer hinterlistig — aber die von
Weißen gebrochenen Verträge werden mit keinem Worte erwähnt .
Die Weigen nannten die Indianer Diebe , aber ehe die weißen
kamen wohnten wir in kargen Fellhütten und brauchten keine
Riegel und keine eisernen Schlösser ."

Im weiteren Verlaufe des Briefes werden kurz die vielen Be -
weise freundschaftlicher Gesinnung den ersten weißen Ansiedlern ge-
genüber erwähnt , bis das stete weitere Vordringen der Bleichge -
sichter die Rothäute schließlich veranlaßt «, zum Schutze ihrer Jagd -
gründe und ihrer selbst das Kriegsbeil auszugraben . Ebenfalls er -
wähnt werden die unzähligen Uebergriffe und anmaßenden Bru -
talitäten englischer Kommandanten gegenüber den einfachen In -
dianern , die erst dadurch den wahren Sinn und Kern von „Europas
übertünchter Höflichkeit " erkannten und verspürten . Eine durchausnicht bombastische , sondern rein herzliche und innige Bitte um eine
künftig gerechtere Beurteilung in Wort und Schrift beschließt denBrie

Sie gesagt , dieser Protest vonseiten der Nachkommen Pushma -
tahas , Eitting Bulls Spotted Tails und anderer großer Häuptlingekommt etwas spät , aber einsichtige Menschen werden zugeben müssen ,daß er durchaus berechtigt ist.' ■

Kaiser mim «
Deutschlands Edelwasser

* Vortrefflicher Geschmack , wohlbekömmlich
Billige Bezugspreise

Erhältlich in Drogerien , Kolonialwaren - Handlungen usw .
Hauptniederlage :

B8HM & BASSLER
Zirkel 30 / Gegründet 1887 / Telephon 255

zum Teil
bis zu

Für die Dame
Graue und blonde Leinen - m ggSpangenschuhe mit niedr . t | i

tm<l hohem Absatz . . von an
Verschiedene Damen -Schntir - f on

und Spangenschuhe , zum Q
_ Teil Rahmenarbeit
^ einfarbige Damen -Spangen¬

schuhe
>. beste QuilitSt

» 50

Elegante Damenschuhe , Lack g \ 50und feinfarbig 5?■von an

% ermäßigt
für den Herrn

Moderne _ _
Halbschuhe

bequeme Form ■ D
50

Braune Herren - Halbschuhe am -» kmoderne Form , gute Qua - 0
Iität ■ ■

Braune Herrenstiefel , breite m/17RForm ITI ' O
nur eilte Ware "

Hcrren -Lack -Halbschuhc m j*mit und ohne lu ,Einsatz
SO »

S @ nc3a3etten enorm billig , alle Farben 025

Schuhhaus
HÄr nur 72

LPCtliC : IL JLJL€
Kriegsstraße 72 MendeiÄpiatz

Unsere heutigen Preise :
'nländ . Ochsenfl . per Pfd . 98 ?/ bei2Pfd . 95 4
Schweinefleisch zum Braten . . . . . 1 . 16
Schweine - Cotelettes 1 .40
Schmeeru Speck per Pfd. 1 .05 ,bei2 Pfd. 1 .00
Schweinsköpfe 60 -f
Dörrfleisch 1 .20
filmen gek . v 4 55 4

| tosttwurst . . Vi 40 4
Nkeuep 30 4

FleiSChUJ. R«ng v4 254
IV. Leber- und Biutw. 25 4
Scfiwarienmg . 20 u . 25 J

IS»««.
. 33 Gebr. Hensel mMr ' N

23 Rudolfstr. 28

Dreckarbeiten
liefert rasch u . prelsw ,
Druck . F . Thiergarten

Unsere Mitten Preise !
Sommerkleider g ;: Jfc £ t . 25
Sommermäntel 48. - 38 .- 28. - "I III _
aus impr . u. Wollstolf . *2.- 32.- 18.-

Cheviot-u .Sporikostüme 10 .~ an
Auf Woll- und Seidenkleider ,
Gummi -, Rips - und Seidenmäntel ,
Wind - n. Sportjacken , Pullover etc .

10 °|» Rabatt
Daniels ffonfcKSionsIiaus
Karlsruhe , Wilhelmstr. 36 , 1 Tr.

(Auch für starke Damen .) 17807
Keine Ladenspesen . — Große Auswahl .Ratenkaul 'abkommen der Bad . Beamtenbank .

^Vermögenssteuer
Erklärungen . Beraung in all . Steuersachen

E(] On Bucher , Dipl . ier . merc .
Bücherrevisor und Steuerberater
( Vom Landesfinanzamt als Ver¬treter in Steuersachen zugelassen .)

^ Karlsruhe . Boeckhstr . 24 , Tel . 2s5 :t ^

Verloren
gegangen ein «

goldene Brille
mit Futteral . Abzu -
geben gegen gute Be -
lohnung (18160)

© renjftrafje 7.

Verloren
kleiner , schwarzer

Geldbeutel
mit größerem Inhalt ,
aus dem Weg« zwisch.
Herder , u . Hllbschflr .
Gegen Belohnung ab -

zugeben (18176)
Hübschstr . 7 . Part .

tKauft Jnlands (Kart
,>» » » » » » » » » » » >>» >» » » >» » » » » » >» » >» N» » » » » III» I» >» ,» ,» » » » ,, » , „ „ «

Wir liefern von nächster Woche ab regelmäßig

In bekannt guter Qualität u . zu billigsten Tages¬
preisen waggonweise u . in Stiickuulsendungen .
Bestellungen nehmen wir jetzt schon entgegen .

«aufstelle der mui. Gsnossenscitaüeia
STUTTGART Johannesstr . 86

TeleTon 24041 . A1842

Piano
gut erhalt ., zu laufen
gesucht . Angeb . unt .
BWÜ7 an die Vad , Pr .

ZwillinlZSMgen
gt . erh . . , u k»us . gel .
PreiSangeb unter Nr .
18120 an k. Bad . Pr.

lierloDungs - fiesctiensie
in Eßbestecken

jed . Art Silber u . gut versilbert
Katleeltfflel , Besteck *
kästen . Gold - n . Silber -

Waren , Eheringe
empfiehlt >17837 )

Chr . HrältftlC, Goldschmied
Karlsruhe. Kaiserpawage

oenCoupHer
nur von

Geschw .
Lämmle
, ai Kronen-

sirafle ei
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Berliner Börse .
Uneinheitlich .

Berlin , % ). Juni . (Fnnksvruch . ) Während die Spekulation gegenSchluft der gestrigen Börse infolge der Elhöhun « des Privatdiskontes «ich
su Abgaben veranlaßt sab . machte sich zu Beginn der heuttaen Börsewioder ein stärkeres DeckunsSbedurfN'ts bemerkbar . Das Geschäft , an dem
nch das Publikum wieder etwas beteiligte , wäre sicher nock lebhafter ae-
worden , ivciui nicht am heittiaeii kattioliichen Kciertaa im Siiöcn und
Weiten des Reiches eine starke Äurlickbaltmi« iest»ustell« n wäre . Auch der
feste Erlaus der internationalen Börsen wirkte anreaeiid . Die Tendenzwar nicht ganz einheitlich . aber über wiegend fester ,

ö markt , der in Verbindung mit dem Zahlt .,
I M . ng zei«te , lourde im allgemeinen günstig beurteil . ■
imml , dah bereits in den ersten Iulitage » eine merkliche Erleichterung

rindeten werde . Der Satz süi TageSgeld .»"■ — e. ng
-

jan « . . . ^ > W. . WMIMWWTe ; Geldmarkt , der in Verbindung mit dem Zabltag eine gewisse
A>l !va» nung zeigte , lourde im allgemeinen günstig beurteilt , da man an -
uimmt , dah bereits

A
Sit l_das beute mit Geld' - Ä « - " über

■ ■ MMHIPMI >tt aegci.mit 124.18, Brüssel mit 84 .92V; , Madrid mit 29 .50 , Stockholm mit 18.17%
und Zürich mit 25 .80% schwächer Kabel -Mark notiert « 4 .1850 . Am jRaiite Uinwtze ^ el käst unveränderten Kursen autzerordeiü -

die Haltung weiter un -
tenmam waren , . H . . . ,lich gering . Nach Festsetzung der ersten Kurse war d
einheitlich Stärker gedrückt waren Leonhard Tletz.

^ m weiteren Verlaus der Börse trat auf der ganzen Linie infolge
des Stillstands des Geschäfts ein Ziückgang von durchschnittlich 1—2 Pro -
zent ein . Verstimmend wirkte ein Kurseinbruch bei Leonhard

16 Prozent verloren . Im Zusammenhang hiermit
dah die Stellung der Tletz-OvPositiionsgruvve durch

. . . . Lei kauf des Zchaviro - Tietzpakets ungünstiger geworden sei und dah
vermutlich von dieser Seite her Ware heranskomme . Stärker gedrückt

Daimler und mvar um 5.5 Prozent . Eine Ans -

zent ein . Verstimmend wirkt« ein K i
T i e V, die bis zu 16 Prozent verloren ,sorach man davon , dah die Stellung '
S » St '
vermutl .^, . . . „loaren da neben noch Daimler und mvar um 5.5 Prozent . Hine Ans >
nähme machten lediglich Norddeutsche Wolle, di« sich nochmals um 8,5 Pro >
zent verbessern konnten . ^ .' t 6 .8? Prozent für beide Sichten . Di « Bbrs «

taltnng . Leonhard Tietz gingen bis au-f 2Ä
inn wieder vorübergehend bis auf 279 . Daunlei" n der Na

Privatdiskont 6,
schloh in schwacher
zurück und erholten . »imler

. .. » >» „ ■ ^ . . . IWWWI MbvrI « war
die Tendenz teils behauptet , teils nachgebend. Ge« n 2H Uhr hörte man
u . a folgend« Kurs« : Hapag 166 , Llovd 156,Ä , Tanatbank 279 , Commerz-' " ' " " llschaft 272 .5 , Glansstoff 694 , Westeregel»

hersleiben 266 , Tietz 276 , Schultbeih 855,
DianneSmann 138.5. Farben 272 5 ,

. . .. . > ohon 529, Beniberg 680 , Nord» . Wolle 225 ,
^ töhr Kammcmrn 261 , Fellmiü -Hle 277 .5 , Schubert u . saizer 891 . Altbesitz
I und II 51 .60 , III 54. Neubesitz 18.20 .

konnten ihren Verlust nahezu wisder einholen ." ~ '
tetjr " '

— _ . .. . . . Je Kurs« : Hlwagdank 191 , Berliner Handele

Frankfurter Börse .

k
wenn

_ w _ Uung auf
ligen Geldnkirkt Weben nicht oöne Wirkung ." eklart gilt , rechnet man auch

wurde Der seste gestrige Newvorker Tchluh und die
einen baldigen wieder flüssigen Geldmarkt Miel
Da die innerpolitische Lage allgemein als geklär . PP , .M — HM
wieder mit einer stärkeren Beteiligung dcö Auslandes und der Bant -
kundschaft am Börsengeschäft, sodah die Spekulal
schiedeutlich zu gröberen Deckungen schritt . D .. .
weiter ziemlich klein un-d beschränkte sich im wesentlich .

die aber recht lebhaft verlangt waren nnd teilweise ganz
An der Spitze der bevorzugteu

in denen die Umsätze gegen-

die Spekulation ermutigt davon vcr-" ' ' ~ ai Geschäft blieb ie-doch
ntlichen nur auf

wert « , die aber recht lebhaft verlangt n
liche Kurssteigerungen erzielen konnten .
Werte itanden vor allem die Elektrowert « , . . . —.
über den letzten Tagen mn ein Bcirächtliches überschritten wurden und
sogar der Börse einen starken Rückhalt boten . Chadeaktien mit Ji '/i SM .
waren lvi«der besonders bevorzugt , da die Kapitalserhöhung günstig b«-
urt « ilt wurd « Auch Siemens , in denen Interessenkause vorgenommen
wurden , konnten 6 Prozent gewinnen , Gessurcl lagen Prozent . höber.
In I G . Farben blieb trotz der Gründung
der Schweiz das «Geschäft ziemlich klein , tedo
anziehen , Scheideanstalt waren eher angeboren un -d etwas schwawer. Am
Mouta »markt konnten Rhein . Braunkohlen , nachdem sie in den letzten
Tagen stark vernachlässigt waren . 8 Prozent gewinnen , da . der bekannt
gewor-dene Abschluß, in dem von einer l >iprozentwcn . .Absavite !gernm > ae -
wrochen wird , nicht ohne Einsluk blieb , « uch für Kallweite und Zellstoff. . , . . . . ^ Westeregeln und

Waldbo ! zogen
waren Danat »

bank 2 Prozent höher . Sonst betrugen hier die Kursgeivinne bis zu 1
Prozent . A, -G . für Verkehrswesen lagen bis. zu 8^ Prozent , hbher ,

"
-i- chisfahrtsmarkt konnten lg «twaS anziehen . Nordd . Llond

Am
len

Mannheimer Börse .
Mannheim , 2S Juni , <Eigener Diahtberichtl Bei fester Tendenz

notierten beute : Dt Linol 850 , Mez Söchne 68, Pfalz , Nähmaschinen 61,25 .
Zellstofs Waldhos 810.

Berlinei - DeTisennotleruogea *om 29 . Juni

Amsterdam
eutnog -fllttS
«"irflirel-tlnlw
Ceio
Satpmtjnncn
Zioishotm
6cl (iit(ifot8
stallen
London
?!ew «ort
Varl«
Schweiz
Spanien
Z»»«n

2^ . Auni
«Held

1 .777
*8 .37
lll P5
111 »?
U2 iz
in 617
n 98c
m ' 378
4179
16.42
80 .5 -
ffl

^ rifi
168 68
1 .781
58 49
11? "7
11« 18
HZ 34
10 . 537
n 03«
?0 418
4 187
1.646
«079
69 .16
1 .943

29 Juni
•"leid

16« 49
1 .778
58.111

<»Tif1
lf8 83
1 .782
m

112 03 113 . 25
112 20 112 . 42
lfl 519 10 639
22 .00l22 .04
30 393 (20 . <33■ 181 4 .18 "
16 .41
80 .61
68 8?
1 .943

16 45
80 .77
69 .03
1 .947

Hio de an .
Wien
Prag
^ iiflufioroitn
Budapest
NulHiirlen
i>issab»n
Danzlg
Konftantinov .
ANien
l»» nadi>
Nriiqnal
Kairo
Island

28 Inn «
1Br p1

0 .4970 .499
68 .86 )5898
1? 38*112. 4^8
7 .361 (7 .375
72 .90 :73 .04
1 .02.2 3 .028
18 .83 1r ~
81 .54 '
2 .138
5 .405
4 .167
4 .255
30 903

1887
?170
2 .142
5 .415
4 .175
4 .264
30 943

92 .18 92 .34

meid
0 498
58 .90

29 . Juni
i'rtf '

0 .500
59,02
12,41
7 .375
73 .05
3 .025
1887

. 2 .39
7 .361
72 .91
3 .019
18 .83
81 > 2
2. 132 ...
5 42K * 435
4 .569
20

2
912

92 .16

4 .177
4 .264
30 P63
92 .24

Frankfurter DcrisennoHerungen vorn 29 Juni

ilmsterdam
v » en «» .?II»eS
Bri»sel .« ntw
0 »lo
» openhaiie»
Dloittiolm
»elünqsor»
^ Ixlien
London
Wemiiort
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

28 . gunt
Meld ! Nile'

188 32 1?8 8r
777 1 .781

58 .49
112 C6
112 . 1$
112 . 3 '
10. 543
2 ' . 03;
29 . 438
4 . 1887
16 . 477
80 .72
69 .27
1 .943

58 .37
111 8»
111 . 97
112 09
10 PüS
21 . « -!
30 . 3- 8
4 1807
16 . 437
80 .56
69 .13
1 .939

20 . Sunt
■Selb

168 46
1 .778
?l

°
lV

112 96
112 17
10.R2
21 . 9°6
20 . 392
4 1815
16 417
80 59
69,02
1 .943

«Priel
168 . 79

112 18
112 39
10.B4
32 . 036
30. 432
4. 1896
16 457
80 .7 *
69 .16
1 .947

Rio de g »».
Wien
Prag
Iuaosiawle»
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
ikonstantin »» ,
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo
Asl ««»

28 . Juni
Meld

0 .4"7
'T' rte'

0 .499
12,385
7 .63

72 .88
3 .022
18 .84
81 .54
2 .138
5 .405 5 .415
4 .167,4 .175
4.256 4 .264
20 . 903 21 . 943
92 .16 l92 34

.2,415
73 :02
3 .028
1887
81 .70' 142

29 . Juni
Meld

0 .498
58 .<T
12. SSI
7 .353
72 .88
3 .019
18 .84
81 5?
2 .132
5 .425
4 .169
4 .256
20 913
92 .16

^ ri et
0 .500

9 59 .01
-6 13. 415

7 .367
73 .02
3 .025
18.87
81,6"
2 .136
5 .435
4 .177
4 .264
2 ' . 962
92 .34

* e» « ort
London
Pari «
Biflifel
Italien
Madrid
»oNand
Stockholm
CM »
Kopenhagen
« rast
dentlchland

29 R.
518 .75

25,29 ' !.
20 .38" !" 2 .47"»

Züricher Devisennotieriingen vom 29 Juni
28 . R

Wien 73 .07
Budapest 90 48 ' "
« gram 9 .13'<b

72 .47 ' /, Sofia
27 .29 Bukarest
85 60 Warschau

209 05 » elstngsor»
139 20 » onsiantwo ».
13890 « Iben
139 CÖ BnenoS -AIre»

15,37 ' '. Japan
123,97 '/-

ManatKaeld 8 Proz

28 . R,
518,80

25 .29 ' '!
m
27 .27
85 .75

209 .00
m
138 .95

15.37'/8
123 .99

3 .74V«
3 . 18

58 .15
13 .07

2 .65
6 .77
2,20"'
2.41' /«

?S R.
73 .07»?
90 .48' ,.

9 .13 ' /.
Z.74 -.
3 . 1S

58 ZK
13 .07

2 .65
6,77
2 .21
2 .41'/<

Täalirfi (« elft 2 '/» Pro » 8 MonatSaeib 4' '» Pro ,

( Jnnolierte Werte
Mitgeteilt von Baer » Elend . Bankceschüft in Karlsruhe

Gasolin 76° ' !>!astatte« JDannon
120°ii JNerlrofiwerle 15"" » adi u . Wienenberg .

Sali-Jndustrle 264" < Spinn, « otlnau
lg », «ammerlirsch qg» . Spinn, cilenbur»" Karisr.Lebenspen 2 c <y , Surfermaten Spe«
26" ', «tüBttShoU 184 ". flnrlSr Masch- ■ — • - ' 150% U* geluchi.

iMn Bali
Sadenia Stull ,
jzn ' thio Maick

«Setnheitn
Wreron Boperi
Teuttdie Lastauto
DeutschePetrol. 72° > I Moningcr Brauerei

13"'.
63"'o

140"'-
# /'

30°'o

Warenmarkt
8

■& ,
die

Produkte nnd Kolonialwaren .
Berlin , 29. Juni . (Funkspruch) Produktionsbörse. Die wärmet

und damit fruchtbare Witterung blieb auf die Tendenz des Berliner , »»
Eetreidegefchäftes nicht ohne Einflug , dagegen konnten fich die teils
festeren , teils niedrigeren Auslandsmeldungen kaum auswirken. D >e
Situation war nicht nur für Weizen und Roggen, sondern auch f«1
die übrigen Halmfrüchte und Ersatzstoffe ruhig. Di« Preise konnte »
sich nicht behaupten . Lediglich Iuliroggen war in Deckung mehr 6e'
sucht und stetig . Im Mehlgeschäft ist die Lage unverändert.

SKcclItt 5Yitttt t 1 QTmirtx ^

249 bezw . Brief , Okt 248 ..24Ẑ - A>4 , Tcnöeriz ruHig? „ W . ...S eH - Ltt . — , Teilten » stetig? Mo " 18 : loko « erXin
"

ohne Angcb^Weizenmehl 80.76- 85.75, Tendenz matter : Rossenmebl 34^bis ^ .7.i , Tenicnz matter : Weizenkleie 1S.V5—lö .8ö . Tendenz fteti« '
SJpMcnflei« 18 . TeN 'denz . iteti« : Weizenkleiemelasse 16.50—lfi.90 , Erbichä>tttom ft [ ©jjerfeeiJfwt 85- 40 . Kuttererbsen 24—25 50 , Pelulch '
Jk"« !

2^ "26-'50 , ^ ckcibohiKn 28—24 Wicken 25—28 . Ärpinen , blaue 14 Hrn
LMV5 ^ «Äbe 16- 1̂7 RaoÄuchen 18.80- 19, Leinkuchen 22.90—2».^ 'r3t

sÄckcn
' ' ^ ^^ Ä4.A Z! M

«soiaertratttons 'schrot ä ) .40—20 .80, Äartosiel-, ^

Tendenz
'
schwächer ? K e r ste :

'
SommergeW

Ha f « r : . Mär ? 255—265, Juli 258 .25—24 taten• l.ntn n(>» . . . Cl
> e

>ieji
Ntb

Magdeburg, 29. Juni. Weihzncker (einschl. Sack und Verbrauch-'
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg !
innerhalb 10 Tagen 26 RM, Juli 26.15—26.25, August 26.30. Ten¬
denz ruhig.

Bremen, 29. Juni. Baumwolle. Schluhkurs . American fuö^
middling c . 28 g . mm loco per engl. Pfund 25.05 Dollarcents.

Mrtalle .
Berlin , 29. Juni . Metallnotlernnge »prompt vif Hani ^urä , Bremen oder A.caniaiiiifl f . d Dt . Elektrolndkup>seinotiz » im .!*) mmt . Notiernuae »ftommtifion deö Berliner Metallbörse » Vorstandes ldie Preise verstehen

. in Deutichland wr .vrmnptc Äeserung un» Bezahlung ) : Lrla ''
"Lals - oder Drahtbarr ^

.. .. . . ro»ent 194 RM . . Rei"
Regulus 85—30 RM .. Sc'"

A

silber Ii Kg. sein) 81.75—88 RM .

Steij
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' ticc
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'' ine
?>ne
fteiji

!k t

Slsenwerk » rast A .- M. In Dnisbnr «. In der N . - B . dieser ,nm K" " '
zern der Vereinigten Stahlwerke gehörenden Gesellschaft, wurde der
schlug für 1927 genehmigt . Nach den Abmachungen mit de« Bereinigt ^Stahlwerken wird eine Dividende von S.K Prozent verteilt . Der sick bc>
einem Bruttoertrag von 298 548, Gcneralunkosten von 29 878 , Zinsa « ''
Wendungen von 178 858 und 750 000 NM . Abschreibungen ergebende
lust einschl . Verlustvortrag von 758 881 RM . , wird aus der gesehlicke "
Reserve gedeckt.

2
5in

vo
> v

. 'tgErfolg der deutsche » Industrie in England . Ein höchst erfreulicb^
Erfolg ist der deutschen Jt dustrle kürzlich in England beschiedcn gewcs ^ ' ^
Auf dein englischen Kongreß für Städtercinlguug in Liverpool , wuk'̂ .
ein Bllfftng .Müllwagcn mit Drehtcommel -Aufbau , Zystem Bauer . tr
geführt , der . wie die englischen Fachzeitschriften mitteilen , so groken V «' ' ^iN !
fall fand , dah verschiedene Stadtverwaltungen , wie z. B . Westminstê
sich zur Einführung dieses Tovö entschlossen haben . Es ist bezeichne ^
für die englische Denkungsweise , daß die Oef ^enllichkett diesen BescklM
zunächst als nnvatriotisch kritisierte . Die Stadtverwaltung Westminste
konnte jedoch darauf hinweise » , dab ein gleichwertiges Softem der !Wr Iv lc
abfuhr in England nicht vorhanden sei. , ^1 b (' in
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Berliner Börse
vom

Deutsche Stantspop
28. v -U 6

.40 51 .E0
40 18.30

87 .50 87 .50- 93 .7t
88 88
95 40 95 .40
78.25 78 .25
79 90 80
79 .50 79 .25

« U . Schul»
» 1,11
.. III

jieubrfll)
6% !Hei(i)ft*

■nlett)e 27
6 Dl . (Sei» .
2—4 Toi ».

schätz K
SHD .Reti»»»,
6% Bade«

Slam « 27
i> % Boi)ern

Staat * 27
V % Sachsen

Staat * 27
7 % T» llr.

Staat « 28 85 .70 86 .50
Hl. Schutzgeb . 7 .30 7 .0

Wertbest . Anleihen
3 San . Ei.« , - 18 .5» , 76 .30 76 .50
6% Farben 148 .5 l48 .t

Ausländ . Werte
□ « es . ol)| . - -
1 ®:es . abg. — 28 .25
Ui Lest.« ,
l « 01)11.
4 Jlronrnt.
4 iürl . «».
4 I .Bagd .!
4 T .Bagd .I !
4 X. Zoll.
rürl .-L»s»
l ' i U«g. 13
4V*i Ung. 14
4 Utifl - UtolS .

reale obg,
4 « rouenr .
1 Ic Iiuok I.

obg. - —
4*4 Do. ad». - —

Verkehrswerte .
fl . .» .t .« er« 185 192'/(
.'illfl . Vololtz .
Baltimore
Saitabo
Ii .liit .» .Sei.
? Rejch »b.
Elellr .H« !,.
»to. zeelifil.
Hamd.PoIel >

- 1 .70

i ? i40 11 .30
11.3/ 11 .37
25 24 .25

25 90 25 .90
1 .7o 1 .70

183'U 185
107 107 .5
925 80 .75
90 .5 ^0,d
94 94 .12
87 .25 87.2b
90 .25 90 .25
167 . lbfri -

Hamd.Hoch». 79 62 79 .37
Homb.SUda» 206 ' « 206 »

38 . 0 . 29 . S
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I
Aus der Landeshaupkskadl .

Karlsruhe , den 2g. Zum 1328.

Fleischversorgung öer Stadl Karlsruhe.
®otn städtischen statistischen Amt wird uns geschrieben :
^>e Fleischpreise in der Stadt Karlsruhe haben in den letzten
Jn mehrfach Veränderungen erfahren , die ganz oder zum Teil

CK die Schwankungen im Angebot von Vieh zurückzuführen sind.
nCt ! man davon ab dah mit Beginn der heilen Jahreszeit die
<ili kage nach Fleisch geringer wird und damit der Austrieb an

Mvückgehen muh , so war das Angebot an Großvieh und Kälbern
dem hiesigen Viehmarkt in den letzten Wochen befriedigend .

I^ Î ttsprcchcnd waren auch die Preisjchwankungen beim Grogoi . h
aC, Bei Kälbern dagegen ist eine Tendenz zur Preissteige ung

Men ; bisher beläuft sich der Aufschlag aus etwa 3 Psg . je Pfd .
Inders verhätt es sich bei der Versorgung mit » chwei -

Hier war der Auftrieb im April und Mai merklichen Schwawigt*
i ?n miSiiesetzt und seit 21 . Mai ist er von 143g Stück stetig bis

egt Wt 1000 Stück zurückgegangen . Dieses e
^

.E 'bots läsit sich nicht allein mit
M Aen Abflauen der Nachfrage e

W . Nachlassen des
dem durch die heiße Jahreszeit

, . . . . erklären . Es sind vielmehr wohl
°ie agrarpolitischen Maßnahmen der Reichsregicrung . durch die
«ngebot von Schweinen an deutschen Märkten verringert wird ,
dies « Maßnahmen ist offenbar auch zurückzuM en , dag z. Zt .
Ostdeutschland sich vorwiegend mit Schweinen eigener Zucht

!iel- tai — ein Zustand , wie er seit Kricgsschluh für Baden wohl
ii 6ivn(w. At » » Mit dem Nachlassen des Angebots stiegen
rf)*;
« )
en' pr

o»'

.beobachtet wurde . . . . . . u ,
" eise , und zwar recht merklich und sprunghaft . Noch im April
der Preis für die begehrteste Sorte Schweine im Durchschnitt

, Psg . je Pfund Lebendgewicht — d . i . ein Preis , den man als
^riegspreis " bezeichnen kann und der seit der Stabilisierung der
p>ng der niedrigste war . Am 14 . Mai wurden 61 Psg . verlangt ,

aber schon l>g , im Juni sogar 77 Psg . Dieser hohe Preis war
?'ngs eine lokale und zwar einmalige Erscheinung und erheblich
St ; immerhin beträgt der Preis z . Zt . noch 72 Psg .
nesem Ansteigen der Viehpreise sind natürlich auch die F l e i s ch-

gefolgt . So tostet bei der Innung seit 21 . Juni 1 Pfd . Kalb -
Mit Knochen 1,40 Mi . zum Einmachen 1,36 Mk . und Kalb »

»1 2,60 Mk . Und das Schweinefleisch stieg im Preise mit Wir -
d»m 6 . und 27. Juni : seit 27. Juni kostet bei der Innung 1 Pfd .
" nebraten mit Knochen 1,20 Mk ., ohne Knochen 1,60 Mk .,'webauch l Mk ., Kotelett 1,40 Mk . , Schweineschnitzel 1,80 Mk .,^ iisch 1,40 Mt . und Schmeer und Speck 1,10 Mk .

Aus öer Karlsruher Unfallchronik.
J"1 28. Juni nachmittags wurde ein 84 Jahre alter verh

?ex'
| von hier , als er die Ka«lstrahe beim Ludwigsplatz , iiibi

11

i. Dienst -
übercfueren

> von einem Strahenbahnzug der Linie 2 erfaßt und ge -
. ' ift . Nur durch die Geistesgegenwart des Stragenbabn -

der sofort bremste , wurde er von dem Uebersahrenwerden
Rt und kam mit Hautabschüifungen davon . Der alte Mann
Hwerhörig sein und nicht mehr gut sehen . Den Stragenbahn -
^ trifft keine Schuld .

27. Juni vormittags und am 28 . Inn ! nachmittags ereignete
f ein Zusammenstoß an der Kreuzung Kriegs - und Ettlinger -

In einem Falle stieß ein älterer Kraiftwagenführer von hier
Einbiegen von der Kriegsstrahe in die Karl -Friedrichstrage

->Neni auf einem Fahrrad vom alten Bahnhof herkommenden
lcter aus Eiünwettersbixh zusanunen , weil der Kraftwagen -
^ dem Radsahrer das Vorfahrtsrecht nicht gelassen hatte ; im
c" Fall stieß eine leb . junge Krastwagenführerin beim Ein -
^ aus der Kriegsstrahe nach links in die Ettlingerftrahe mit

- ' aus einem Rade vo .i der Beiertheimer Allee herkommenden
, J

1 Mann zusammen - Dieser kam unter den Kraftwagen zu
! und wurde verletzt .
» der Ecke Ettlii ^zer- und Banmeisterstrahe stieh gestern abend
'terer Mas6 ) inenai .beiter , als er auf seinem Fahrrad aus der
^ isterstrahe in die Ettlingerstrahe links einbiegen wollte , mit

vom Bahnhof kommenden Personenkraftwagen zusammen . Er
Zu Boden geworfen und leicht verletzt . Die Schuld trug er

i weil er dem enif der EtlNngeiltrahe fahrenden Kraftwagen
^ fahrtsrecht nicht gelassen bat .

dieselbe Zeit ereignete sich, wie schon kurz gemeldet , ein
Anstoß Ecke Kaiser - unt Lammstrahe zwischen dem Führer
versonen -Krastwagens und einem Radfahrer . Der Radfahrer ,

Oer Lammstraße kam uno außerdem die linke Seite der
Mtt benutzte , lieft dem Kraftwagen , der auf der Kaiserstrahe
j nicht das Vorfahrtsrecht . Dieser wollte in letzter Minute
!Hen und fuhr auf den nördlichen Gehweg der

r st r a ß e . Der Fall ging noch gut ab . Verletzt wurde nur
t? Jahre alte Frau , welche sich zu dieser Zeit auf dem Gehweg
?•

. Sie erlitt eine Prellung des rechten Unterschenkels .
■ Mt
$ einen Unfall , dah er im Hausflur seiner Wohnung auf der
,f ausglitt , zu Boden stürzte und bewußtlos liegen blieb . Er
. . Hit einer Gehirnerschütterung ins Krankenhaus eingeliefert ,"

«cht Lebensgefahr -
*

* Die Auswertung der Sparguthaben der Privatsparkasse . Die
»" igabe des Urteils des Reichsgerichts über die Aufwertung
^'haben der Privatsparkasse Karlsruhe , die von der städti -
Sparkasse übernommen worden ist. wurde noch einmal ver -
; Und zwar auf den 12. Juli .

J Sein 25jiihriges Berufsjubiläum kann am heutigen Freitag
/ 'scnbahnoberschassner Wilhelm Brecht feiern . Seit dieser

Zeit versieht er den Dienst als Bahnsteigschaffner im hiesi -
Uptbahnhos . Brecht ist schon längere Zeit erster Vorsitzender
»desverbandes der badischen Bahnsteigschaffner .

^ Der Männergesangoerein Silcherbund unternimmt am
,

' « 8 , den 1. Juli 1928 , zusammen mit dem Instrumental -
. Durlach eine Fahrt in das herrliche Rheinland . Die Fahrt

einem Sonderzug nach Mainz , wo der neue
der Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrtsgesellschaft „Freiherr

Ipein
" die Reisegesellschaft aufnehmen wird . Nach einem Besuch

^ erwalddenkmals wird die Reise mit dem Dampfer nach Kob -
gesetzt , woselbst der Sonderzug die Fahrtteilnehmer wieder

veimat zurückbringt .

lern abend erlitt ein 71 Jahre alter Sozialrentner von hier

Voranzeigen der Veranstalter .
^ »Mötaas - Sonzert « im Siadigart ? n . Am kommenden S a m S •
n
' d' n Im Stndionrten zwei RonjeTtocrnnftnltmigcn statt . Rachmit «

25 4—8H lUir foiwrtiert Me K^ pcllc i)cü MusikveremS Karls -
>' 'kr Soiiiiua t>eS Herrn twen Leouhardi , Am Abend iimiK-t
«,»">> 8 llJji cm w a r 1111 i e ft Atv ©rfmwcreiinS Liedettraitz

wimfuereinS Harmonie fuut . T<r (Wckwujwrcitt SMcicrfwna
*WfH' iiirtnuortburr »um sSortui « , währen » die Hurluonietovcl !?

Kon^corletl auÄWit . T<r Garten triiot stiiiiiiiuiigsvolle .i
^ Än >>i,t un -a All uns Sun « wir » «u iieu tilän ««n einer Pvlonatle
> « ioticn .

SHo&enteereife , mit S e f t <6 11 0 1111 g deS neuen Zep -
i,

' ' ' u f t | rU 1 f f < B. ver » » stallet die Rctleacscllschast der Süd-
«m £ 0 n u 111 c , 6m 8 . Juli . Die kkabrl mittels Sonder »

° Mannheim beträgi Z ll N ^'i .. ab Karlsruhe nur 2 6 R M .
Dai »vscrs»bc^ Kriidkiück und Mittaaesiüii , sowie Äesichtigunci

in
,,ch«ffe# im VrMi ' clirdclicu . — Dic Abfahrt des Sondcrzugeö er-

\ ,ll , « niT | i < lirt S - nisia « Nflffiie <!2 .ö0 Nhr . ab Heidclbcra 23 .IS
^ ruidlal 2» .« UV«. Tiirliid ) 24 .13 Uhr , Karlsruhe 24.23 Uhr .
Vit kri bki»v . « i- ' unll des SonderzugeS in Karlsruhe ist Sonn -
k ' • 2:i .ni lllir vorael ^ b-' n . — Sülii dem Vodenlec - Toiidcrdamvser
% ^ ->brl am SrhiDi -uer Uter eniloHO nach Breaenz in Bornrlbera ,
»IJltll * Mai-m Aul nibalt geht? weiter nach KriedrichShasen . und
^ "«h,ne des Milil »,<N. ft » und Beficktts' in,, des Luftsckisses. geht

» ach Konstanz — . «v» da in die Heimat . — Anmeldung
' " neifnuf «n Karl »rul -e beim Derk » >> ks verein . R i t .

d r „ „ j, 3) riiri . ßTo Karlsruhe . Ruifeiftr . 229 —, tn
»iuBföott « Weib . Haiu >lklr il «.

Der Ausbau der Psalzausslellung.
Von

O tto Mühle
Leiter der Lit . Abt . des Berkehrsvereins Karlsrohe .

Der eigene Reiz , der über ^dem Wort „Pfalz " ausgebreitet ist ,
der Pfälzer Leben , Sitten und Gebräuche , Mundart und Tracht ,
Landschaft und Naturverbundenheit der Pfälzer zu einem Begriff
erhebt , der gerade uns Badenern als stammverwandtem Erenzvolk
besonders nahe geht , der ganze Reiz und der Reichtum , den unsere
Nachbarn in ihrem Wesen und Wirken entfalten , würde es allein
schon verständlich erscheinen lassen , wenn man ihre Eigenschaften ,
Volks - und Naturqüter in einer Ausstellung großen Formates zu-
sammentragen würde ^ Wenn jedoch in der Zeit vom 30. Juni bis 15 .
Juli ds . Js . d > e P f a l z a u s st e l l u n g in der st ä d t. Aus -
stellungshalle zu Karlsruhe stattfindet , so bedeutet sie
augerdem eine Kundgebung , die in wirtschaftlich und politisch
schwerster Zeit die Bedrohung eines deutschen Volksstammes und
seiner Kulturaüter vor Bedrückung und Knechtung warnend ins
Gedächtnis ruft . Sie bietet ferner Gelegenheit , sich der Treue des
pfälzischen Volkes seit seiner politischen und wirtschaftlichen Vrit -
fung anerkennend zu erinnern und daraus den Willen zur Tat ,
zur geistigen und materiellen Unterstützung , entstehen zu lassen .

Pfalz und Saar - Pfalz sind deutsch . Ein Vergleich gerade
zwischen der Pfalz und dem Badner Land ergibt eine Reihe von
Verwandtschaftsmerkmalen ., die man in ver Gleichheit des Bodens ,
der Landschaft , der Rasse , in den Zahlreichen gle ' chen Ortsnamen , im
gleichen Bild der Berge und Täler , in den Charattereigenschaften
der Badner und Pfälzer erkennen kann . So konnte es nicht anders
fein , als dast von jeher auf der Grundlage einer stammverwandten
Freundschaft die freundnachbarlichen Beziehungen zwischen Baden
und Pfalz gepfleat wnrt >en„ die schließlich im einer immer engeren
Verbundenheit führten , die kulturell , verkehrspolitisch und wirt «
schaftlich für beide von Bedeutung wurden . Nicht nur bei fest-
lichen Anlässen sah und sieht man viele Badner drüben , hüben
Scharen von Pfälzern in reaem Austausch der Gedanken und der
Volkswerte sich gegenseitig stützen und bereichern . Hier waren es
ieit der letzten 7 Jahre r>or allem die Heimattage während der
Karlsruher Herbstveranstaltunaen und andere hervorragende Ge-
legenfteiten , wo die Pfälzer stets unserer Einladung gerne fowten ,
mit Freude aufgenommen wurden und sich der Treue und des Ver -
ständmsses , die ibnen hier für ihre schwere Lage enwegengebracht
wurde , mit Dankbarkeit bewußt wurden . Dorthin führten ebenso
festlich« Anlasse Scharen pfal ^ treuer Badener , fei es zu den ur -
wüchsigen Pfälzer Volksfesten , sei es bei Wanderungen der P ' älzer -
waldvereine , wobei die Aufnahme ebenso herzlich wie anregend war .

Doch während bei solchen Besuchen in der Pfalz der große
Ueberblick fehlt , während nur eimelne Ausflugsorte besichtigt und
im engeren Rahmen mehr die Freude und das Vergniiaen vov -
bl-rrschend sind , so bietet die Pfalzausstellung die Möglichkeit ,
Pfälzer Landschaft . Kultur und Industrie , Pfälzer Leben . Lachen
und Leiden in einer eindrucksvollen harmonischen Gesamtbeit zu
überschauen . Pfalz und Saar -Vfalz sind deutsch , und ihre Grund -
e !g« nsck>aft , die Lieb zu Volk , Heimat und Vaterland , ist auch in
allen Sparten der Ausstellung wieder zu erkennen . In 5 groß «
Hauptabteilungen gliedert sich der Ausbau der Ausstellung ,
in der das ganze Gebiet der Südpfalz , der Mittel - . Nord - und
Westpfalz mit der Saar -Pfalz vertreten ist , und führt in Bildern
und Modellen vom Pfälzer Verkehrswesen zur pfälzischen Landschaft .
Städtebaulich interessantes Material wird gezeigt , und neben ein «
Abteilung des Pfälzer Geistes - und Kulturlebens , wobei Gemälde
und Graphiken der ..Arbeitsgemeinschaft Pfälzer Kunst "

, sowie be»
merkenswerte Plastiken aus dem Wettbewerb „Pfälzer Volks -
typen " besondere Aufmerksamkeit erregen , nimmt auch die Pfälzer
Industrie und Heimatarbeit einen großen Raum ein . Hier tritt
vor allen Dingen die Saar - Psalz in Erscheinung , die ihre
industriell wichtigsten Orte in Bildern und Modellen zusammen -
faßt , Maschinen und Produkt « zeigt und so einen interessanten Ein -
blick in die ehemals staatlichen und bayerischen Kohlengruben ge-
währt . Schließlich wird der Pfälzer Weinbau in seiner ge-
schichtlichen Entwicklung und in seiner praktischen Verwendung ver -
treten sein .

Das wichtigste Moment , das in den letzten Jahren und gerade
heute wieder die Pfalz in den Mittelpunkt der verkhrspolitischen
Erörterungen rückt, ist die Frage der Erbauung einer
festen Rh eindrücke Maxa u—M aximiliansau . Was
wir im vorigen Jahre noch nicht wissen konnten , ist heute als glück-
liches Resultat der badisch-pfälzischen Bemühungen festzustellen .
Nicht nur die Brücke bei Maxau , auch die bei Speyer und Ludwigs -
Hafen werden gebaut , und dieser Erfolg bedeutet für die Pfalz und
auch für Baden , ein umwälzendes Ereignis auf wirtschaftlichem und
verkehrspolitischem Gebiet . Die Reichsbahndirektion Ludwigshafen
wird auf der Ausstellung die Verwaltungspläne zu den drei Rhein »
brücken zur Verfügung stellen und so weiteren Kreisen der Oeffent -
lichkeit zugänglich machen . Damit hat die Pfalzausstellung eine
Bereicherung erfahren , die umso aktueller ist, als die Frage der Er -
richtung der drei Rheinbrücken im Brennpunkt des gesamten öffent «
lichen Lebens des badischen Landes und der Pfalz steht . Denn eine
neue Brücke bei Maxau bringt , abgesehen von allen anderen Vor -
teilen , eine neue Epoche für den durchgehenden Verkehr mit und
in der Pfalz . Da über die Schiffsbrücke bei Maxau keine v - Züge
geführt werden konnten , blieb die Südpfalz ohne Durchganpsver -
kehr . Erst eine feste Rheinbrücke wird die Führung von Schnell -
zügen Holland — Bingerbrück — Neustadt — Landau — Karlsruhe —
Schweiz ermöglichen und ebenso die kürzeste Ost -West -Linie München
— Stuttgart — Karlsruhe — Landau —Zweibrücken —Saargebiet er -
geben . Di « Pfalz selbst hat das größte Interesse daran , daß alle
Zugsverbindung möglichst tief in ihr Land führen , also nicht schon
in Ludwigshafen auf rechtsrheinisches Gebiet Übergehn , sondern erst
bei Maxau . All ' diese Vorteile wird die neue Rheinbrücke bringen .

Wenn am 30. Juni die Pforten der städt . Ausstellungshalle zu
Karlsruhe geöffnet werden und diese für ganz Südwestdeutschland
wichtige Ausstellung ihren festlichen Anfang nimmt , dann wird der
Gruß der badischen Landeshauptstadt an die Pfalz Freude aus -
drücken , die Ehre über ihre Wahl als Ausstellungsort anerkennen ,
aber auch ein Treugelöbnis sein , die alten freundnachbarlichen Be-
Ziehungen zwischen Baden und Pfalz ausrecht zu erhalten und immer
mehr zu stärken und zu festigen .

Filmfchau .
H Dic Residsnz -Lichts» !«!» lWaldstrahe ) zeigen tm neuen Programm

den Paruiamet -L' iliu : „ Totentanz der Siebe ". Diesem Mim Ueat* verleb«uödate. . .. „ ZMWWWU , . — „ lim Liegt
eine greifbar verlöroerle . twinsenH verlebendigte >>üce »uoruude . ab-
ivechilungsreich bineiyacllelbt »n die Lebewell von Paris und iu die rauh «
Ztoinanl« der araciimitlchc?! Panu >as . Sehr gut gewählt fiwd die manu -
Hiben Sanottypen : Antun « Mvreno . Roy d 'Arru und erne Reihe von
!>iet|>enfl>lelern . Me die (Schtt»e>it des argeiuiuischen Milieus schaffen helfen ,
in

'
»««

'
/ich als Hauvljenjatiiui ein dramaliiches Pe>inchen»aiell nach Lanöes -

sine abspiclj Kni .Mittewunlt der^ Darsieilun « aber steht die blowd «. WWW lam
« chioediü Ä r e i a Garbo ,
arnaen ^ hnvermuderne, .

: b 0 . die als die Lertretevm eine» ganzgrauenliwö gilt . Inszeniert ist der Silin
ini des ..Ken Hur . — Im Beiprogramm

neu»
von

ramm der
wmi 'dcmiUe ÄiUtarfitm : .,V e r a e S I ch o n b « t t", Bilder aus dem\ te gewaltige « Bilder

. . alpine und skilausei . , ^ .
Di « ViLdwochenslvau ergänzt

'
frei Film , der durch die

'
qeiva

vorzügliche '

4U.üHviCf
ftrci Ncklo. dem » «»isseur
imvii'ieruuilo Jtiüt -urfUr ' '
bicl deö itattertwrnß . ■ ,
eigentlichen HochMwrgS uuS auch
tieistuugeii Spaunun, , und Kreude erwectt.
daS Pro >,ra,ni » ^

— Im Uiiiou -Tbeaier gelangt ab h -ute der neueste Grobfilm der
Bäuerischen Filmgesellickast . Casanovas E r b e" Moderne Aben¬
teuer der Liebe, zur Vorführung . Unter der Regie von Manfred Noa
wirken in den Hauptrollen : Mal » Delschaft. Andre « La Kaoetle , Eliza
la Porta . Olga vo» Bellc. jefs , Harro Hardt . Louis Ralph , Kurt Äerron .
Auster dem reichhaltigen Beiprogramm gelangt an Werktagen alS Extra -
elnlage der Film „ Tom der Rächer "

, ein Wildivestdrama in fünf
Akten mit dem berühmten Cowboodarsteller Tom Toler zur Vorführung .

aus den TtandesbLchern Karlsruhe .
TvdeSsiiNe. Sff. Juni : ChrMn « Brei » ', n g , Witwe vo» Sarl

Bretmna , Piivatman . n4 Jahre alt : 27 . Juni ! ilöarn Schiel , EHemann,
Zvialeriueister. S0 Jahre alt .
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Ihr >» «
erfordert den Besuch der

HOLZ - GUTMANN

w » wisse 31
Den ganzen Tag
geöffnet
UnDbertroffen
große Auswahl !

Kanten Sic ntdtl !
bevor Sie unsere An¬
gebote geptüft haben .

Qualitäl§-M$äel!
Billigste Preise . Langjährige Qarantie !
1 . Referenzen ! Günstige Bedingungen

Der Badischen Beamtenbank angeschlossen .

Gurnen♦ ♦ipS
meisiersenaiisspieie der
Deutschen lurnerschaa

(X . KREIS )

i° fausl-.Sdilafi - u.Trommelball
am Sonntag f . Juli , ab 10 Uhr . auf dem Waldsplelpiaz
des Männerturnvereins ( Wildpark ) . 177/9

Vormittags : Ausscheidungspiela .
Nachmittags : Endspiele .

Karlsruher Männerturnverein e . V.

Beiertheimer Fussball -Terein
Sonntag , den I . Juli , nachm . 2 Uhr :

Großer

Sommertagsziifl
durch Beiertheim .

Anschliessend Kinder - nnd Volksfest au! dem Festplatz
beim Stefanienbad .

Montag , den 2 . Juli , Volks- und Kinderbelustigungen .
Bei einbrechender Dunkelheit : Brillantfeuerwerk .

18140

Frankoniaplatz . — Sonntag 37 , Uhr .

W . Fiorzheim-Franhonia
Anschliessend A -H -Mannschaften beider Vereine .

Sportplatz
F. c. muniDurg.
Sonntag , 1 . Juli 1928

4 Uhr ( 17825)
Um den Verbleib der

A - Klasse

Hertha
Concordia

Sportplatz :
Verl . Hardtstraße ,Straßenbahnlinie 5.

Sonntag . 1 . Juli ,
nachm . 3 ',« Uhr .

Pokalspiel

s. G . Piorziteim
ien

II . I. Bgegen

Vorher 18144
Rest " ve mannschaften
I III

Phönix -Stadion
Sonntag , 1. Juli , vorm . 10 .00 u. nachm 3Vs Uhr

BOH-Kterschaiten
von Karlsruhe

der Vereine : Boxverein Heros , 1. Karlsr , Box¬
sport -Verein , Boxabteilung des F. C . Phönix

Eintrittspreise Tribüne öO^ . Rinsrplatzl .* .
Voranzeige s Sonntag , den 8. Juli 1928 :

Sommerfest Im Stadion .
Volksbelustigungen , Kindersoieie u . a.

Eintritt frei ! I8U83 F . C . Phönix .

Das Sportblatt
der Badischen Presse

ist für jeden
Turn- u . Sportfreund

unentbehrlich .

Billige Bücher
für Ferien und Reise !
Restauflagen Modernes Antiquariat

Sindbad -Bücher . Jeder 4 ßüj
Band in H' leinen gebd .

Balzac , Die tödlichen Wünsche .
- Bergengruen , Das Oesetz d.
Atutn . - Ehrhardt . Die letzte
Macht . - Masjutin , Der Doppel¬
mensch . - Rosny , Die geheim¬
nisvolle Kraft . - Stevenson ,
Schatzinsel .
Jeder Band in Lei - -fl CA

nen gebunden l »3w
KHtscher , Königsliebchen . - Mi¬
chaelis , Die große Beichte . -
Nathusius , Im sinkenden Licht .
- Rolland , Clerambault . - See -
liger , Die Diva . - Türk . Lebens¬
kunst . » Voltaire , Prinzessin v .
Babylon .
Paul Langenscheidt Ro - -4 CA

mane . Jeder Bd . gebd . I » «3V
Du bist mein . - Beate . - Heute
ist heut . - Um nichts . - Der
Sprung ins Dunkle . - Taumel . -
Ich hab dich lieb . - Eine dumme
Geschichte . - Graf Cohn . -
Mutter hilf mir .

Jeder Band 9A
3 Bände zus . 85 «# " Jf

Borchart , Der verlorene Sohn . -
Georgy , Dämon Liebe . - Hoech -
stetter , Schön ist die Jugend . -
Kossak , Gesichter der Zeit . -
Schmidthäßler , Der Handwerks -
bursch . - Schulenburg , Mala -
testa . - Walser , Jakob v . Gunter .

Jeder Band , teils AR
in Halbleinen gebd . * -3 '̂

Bongardt , Der Finkenbauer . -
Buchhottz , Egholms Gott . -
Ewald , Junge Augen . - Filet ,
Wandlung . - Fontane , Er¬
weckung . - Frowein . Das Haus
am bunten Fluß . - Gerhard , Lo -
relyn . - Goethe , Gedanken und
Weisheiten . • Gunnarsson , Der
Haß . - Hamlets Briefe . - Hoech -
stetter . Meine Schwester Edith .
- Kaindl , Lose d . Liebe . - Kraft ,
Kaufhaus Alljeder . - Leskow ,
Die Klerisei . - Pollack , Revolu¬
tion d . Gesellschaftstanzes . -
Schauspielergeschichten . —
Schwabach , Vier Novellen . -
Sylvester , Peter v . Pier . - We¬
lls , Ilse Wernow . - Welten ,
Flamme . - Wundt , Höhenflug . -
Als Kolonist i . brasil . Urwald . -
Urwaldzauber . - Meine Hoch¬
zeitsreise i. d . Urwäldern von
Kamerun .

Samstag , den 30. Juni 1928, abends 8 Uhr

| Jubiläums-Fesl-Konzerl
veranstaltet vom Kirchenchor der Markus -
pfarrel anläßlich seines 30jähr . Bestehens .

Mitwirkende :
Marie v . Ernst , Kammersängerin am Bad .
Landestheater Karlsruhe : Sopran / Dr . Her¬
mann Poppen , Landeskirchenmusikdirektor
Heidelberg : Orgel I Orchester : Instru¬
mentalverein , Karlsruhe / Musikalische
Leitung : Hermann Leibold . ( 17 637)

Werke von J . A . P . Schulz ,
Max Reger , J . S. Bach , Händel .

Eintritt 1.— M . I Karten an der Abendkasse .

Russische Bibliothek . Jeder Bd .
in H' leinen gebunden "fl *7 R
früher bis S .SO , jetzt • • i «'

Ferdortschenko , Der Russe
redet . - Gogol , Petersburger
Erzählungen . - Lermontoff , Ein
Held unserer Zeit . - Odojewsky ,
Magische Novellen . - Remissow ,
Russische Frauen . - Der russi¬
sche Christ .

Jeder Band in Lei - 4 *1B%nen gebunden I » JI %7
Ganghofer , Laufende Berg . -
Herrgottschnitzer v . Ammer¬
gau . - Harbou , Flucht d . B.
Hoyermann . - Aurora v . Königs¬
mark , Memoiren . - Kraft , Ein
Richard Wagner -Roman : Bar¬
rikaden - Liebestod - Wahn¬
fried . - Michaelis , Elsie Lindt -
ner . - Schalek , Schmerzen der
Jugend . - de Wlt . Eine Mutter .

Flaubert , Der Roman -4 *7 R
eines jg . Mannes , gebd .

Rothenburg u . d. Taubertal , mit
190neuenBild . a .Kunst - A Off
druckpapier , statt 8 .-

Die Zeichner d . Volks : K> Koll¬
witz u . Hch . Zille , reich A *> ff
ill„ in H 'leinen gebd .

Paul Scheurich , Zeichnungen m.
zahlreichen schwarzen *^ ff
und farbigen Tafeln

95 '

Jeder Band 25 *̂

Marie Madeleine , Töchter des
Prometheus . - Schirokauefi
Marta Riel - Ilse Isensee . "
Tovote , Mutter - Im Liebes¬
rausch - Frau Agna - Früh -
lingssturm .

Jeder Band gebd .
früher bis 4.50, jetzt

Bruun , Bedingt begnadigt .
'

Christaller , Liebe und Tod . '
Geißler , Glück - Lied votf
Wind . - Gottheit , Jakobs Wan¬
derungen . - Harbou , Adria "
Drost . - Hoechstetter , Schein¬
werfer . - Jacques , Landman 11
Hai . - Jensen , Deutschland
Not . - Kretzer , Weiber . - Krick e'

berg , Rittmeister Segendorf .
Nathusius , Eros . - Ouelroz , Re '

liquie . - Renard . Doktor Lernt
- Wohlbrück , Athleten . - Alexis
Hosen d . Herrn v . Bredow .
Gottheit , Uli der Pächter . '
Scheffel , Ekkehard . - Slmrok '
Reineke Fucks . - Heinrich St"'

flngs Jugend . - Tamm , Haus Thf >r'

mälen . - Berstl , Überall Mo' "
u . Liebe . - Feuerbach , Ein Ver¬
mächtnis .

Bierbaum Prinz Kuckuck *! & M
in Leinen gebunden

Wanderkarten , Reise - und
Sprachführer in groß . Auswa ^j
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Verein (Bern. Rad .
Leibdragouer
Karlsruhe .

Neu - Eröffnung !
Samstag , den 30. ds. Mts . wird

Restaurant
„Untere MühSe

in Durlach
nen eröffnet .

Hierzu laden wir die Einwohnerschaft
von Durlach u. Umgebung ergebens . ein.
Es wird unser innigstes Bestreben sein ,
unsere Gäste nur reell zu bedienen .

Gnte Ktlche Ia Weine
ff . Moninger liiere .
Samstag u . Sonntag

Eröffnung * - Konzert
Straßenbahnhaltestelle Untere Mühlstr .

Familie Franz Dehmer ,
17914 AiteKarlsruherstr . 22.

ffflOHeimonat
Ml

Unter diesem Zeichen bringen wir
im Juli eine Reibe von Spitzen¬
filmen jeweils für 3 - 4 Tage neu
heraus . Das genaue Programm
erscheint morgen .
Unser erster Film wird sein :

Zwei Menftlien
nach dem Roman von Rieh . Voss .

wantik.

ttegierverband Karlsruhe und umgeß.
e . V . . Kaiserallee t3 .

Am Samstag , SO . Juni , abends 8 Uhr

KONZERT
Im Illuminierten Garten ' l

Unsern Mitgliedern zur Kenntnis . Freunde
und Gäste herzlich willkommen 17857

Der Vorstand .
•1 Bei ungünstig .Witterungim großen Saal

Druckarbeiic «
liefert rat ® u . preist » .
Druck. F . Thiergarten

Muts-
Betfammluni

am SamSiag . St» 7.
Juli , abends 8 Uhr . !
im Vereinslokal »ur >

„ Alten Linde ".
Am Sonntag . de« t . l

Juli beteil ' at kick derj
Verein bei der >>ab» j
nenweibe des Mil .»
Vereins in Liedols »
beim . Abfahrt 11 % f
Ußt beim Gasthaus .
..Mohren " , Autobus - >
Haltestelle Vollzüh- ^liges Erscheinen erw .

Der Borstand .
( 17855)

Silberner Anker
(Paulaner Thomasbräu )

Bei unserem Wegzug sagen wir hiermit allen
lieben Freunden . Bekannten und werten Gästen ,
die une während unserer 25jährigen Tätigkeit un¬
terstützt und beehrt haben , unseren allerbesten
Dank und herzliches Lebewohl . (17569)

FRITZ RIMMELIN UND FRAU

N

■finiiimiiima mi

N .B . Wir bitten zugleich , unserem Nachfol¬
ger , Herrn August Heer und Krau , früher Ho¬
telier in Göppingen , dem ein sehr guter Ruf vor -
ausgeht , dasselbe Vertrauen entgegen zu bringen - "Ng

ftll
'
l'MIPIIIIIlh

Männergesangverein
Silllxrbund Karlsruhe

Jnstrnnicntalvcrein
Durlach.
Sonntag ,

den 1. Juli 1928,
Rheinfahrt

Karlsruhe — Mainz —
Riidesheim — Koblenz.

Abfahrt Karlsruhe
Hauptbalmhos (17795

morgens 4 Uhr.

Gesanguer . d .nahmaschlnenDauer
von JunKer u. Run.

18138
Sonntag , den 1. Juli :

Gartenfest
im Felsen eck - Garten
mit Konzert , Glückshafen ,
KegeHpiel u.Flaschenangeln

Unsere verehrten Mitglieder , sowie
Freunde u. Bekannte sind herzlichst ein¬
geladen . Der Vorstand .
N B. Bei schlechter Witterung 8Tage später .

Gssanpveresn Liedemranz Knielingen
Samsia « . 30 . Juni bis 2. Juli 1928

Feier des 25ianrigen Juöiiäums
verbunden mit Gesanaswettstrelt .

Samstag . AI Juni . >-4» Uln Festbankett
im fveftselt , aus dem Festvlab : Ein -
tritt frei . Programm sür Festkonzert
ist im Festbuch enthalten .

Sonntag . 1. Juli norm V Uhr : (YesangZ -
Wettstreit im stestzelt zu welchem sich
18 Vereine aus Baden und Pfalz ae-
meldet haben Eintritt mit » estbuch
1.50 JlJt

Zu diesen Veranstaltungen laden wir
unsere Einwohnerschaft von Knielinaen
nnd Umgebung ganz ergeben » ein . Mir
die Veiabsolaung erstklassiger Sveisen und
Getränke zu mähiaen Preisen wird der
Verein bestmöglichst Soroe tragen . (3221a )

Ter Festauöschud.

Verein ehem . Pioniere
von Karlsruhe und

Umgebung.
Absabrt zum ( 18122

Pioniertag
in Bühl am Sonntag
vor»» . 7.40 Uhr. (Sonn -
tagsfahrkgrie . )

Zusammenstoß
Zeugen gesucht
Wer bat den Zusam -

nienstotz des AutoS
mit dem Radfahrer
Ecke Lamm - u . Kaiser
ftratze Donnerstag
Abend >47 Uhr genau
beobachtet ? Da Ans
sagen sür den Rad
sahrer sehr wichtig, er¬
bittet derselbe Anqa-
ben . (18172)

Otto L e i s .
Inhaber des Ateliers

Rembrandt ,Karl -Friedrichstr . 32.

SMüUIntmet-
Bilder in «Uten Gold -
»ahtnen . beste Veiar -
beitiing in grökter
Auswahl Bill . Prelle ,
viele Neuheiten '
Kunsthandlung MooS .
Stniferitr 1S7 . ( ( 17124

Kinderwagen
Klappwagen

lausen Sie am besten
und billigsten im
l Svezlalgeichäst von

J . Hess
« nifcrftrnfir Nr 123 .
Berland nach auSw.
ZablungScrleichterung .
Dem « atentaufabkom.
men der Bad Veam-
tenbanf angeschlollen.

Pferderennen inscnufirz^
Sonntag , den 1 . Juli I92S <
mittags 2 ' /« Uhr . 2 Trab - , 2 '

er t
und 2 Jagdrennen . Geld - und je'
volle Ehret preise . Vorführung ^ t
staatlicheh Zuchthengste , öffe ' ' *
Totalisator . Während der » e ei
Konzert - Günstige Zugverbi " d

3l gü<
von und nach allen Richtungen
Montag , den 2 . Juli l928 £ .
Volksbeluftigung,sowie kleine

- ■■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiii «iiiiil«ll*>>ia,llt "

Einem verehrlichen Publik 1' 1?.'
Freunden und Gönnern die < g
«ebene Mitteilung , daü ich 0

Bahniioliioiel -nesiaurant
,Nette Karlsbuj»

. DURLAC t *
ir ,

= käuflich erworben und Samst ^ 'f s e
- so . Juni eröffnen werde . ir e s|.
; mein eifrigstes bestreben ■ sei "

werte Gäste mit nur la e " ',
_ Ketterer Bier (hell und[ dunke
= einer vorztltflicnen Kliehe z
= zu stellen . Hochachtend . , „ r e'c

Arno Mliller ,
Tel . 270 . Neueingerichtete

z ' mmer . Bad .
rage , Zentrafhei ^ er

Samstaii KUnstler - K » ^
■iinniiniimnininiiimniiniim »i ' "lLLLUj-—"

z ' mmer . Bad . „ jVnH^ t«
rage . ZentraiW ' ^ f ^

— iinininiiniiiiiiiniiiinnuiinm»»" " '^ -^
^ i

Cnftlntott MmeMl-A'
Kurhaus u. Pension .Sonne " mli Ui<18 •• i cfrii^
5B0 Meter Höhenlage ft d . M - • „J
Sommer Aufenthalt . Köstliche i
Höhenluft hei guter , reichlicher ~ \
Pensionspreis Mk . 4 .50 Seiet "" „jj»«1*
(6346 ) Besivet - *
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das Allgemeine Karlsruher Tennisturnier.
Froitzheim in Karlsruhe .

Neben der Teilnahme des Dänen Worm ist das Karlsruher' n̂nisturnier um eine weitere Sensation bereichert worden .
Roitzheim , der ewigjunge Vertreter der deutschen Tenniselite ,

^ Rleit dem Davispokalspiel gegen England in Birmingham wegen
lex beim Sturz auf nassem Rasenboden erlittenen Fußverletzung

der Teilnahme an Turnieren absehen mußte , erscheint am
» mstag und Sonntag beim Karlsruher Turnier wieder in

~ . . . - ' lspi

ort

ia" in
in-
in"

* Öesfentlichkeit . Er wird das Herrendoppelspiel mit seinem Part -

n«- !im ct
si5, i)ert

ofc

t.
8en

W" t bei den Weltmeisterschaften Kreuzer bestreiten , wodurch der
' iiz dieser Konkurrenz zweifelsohne erhöht wird , denn die übrigen

»arungen find sehr spielstark ; Fuchs wird nun mit dem Mann -
Klopfer spielen ; es wird sicherlich interessant werden , zu

wer die Gegner von Worm -Buß in der Schlußrunde des
'
^rrendoppelspiels , für das sich auch die Stuttgarter Reindel - Fritz .
» ie Waldeck - Mikailoff eingeschrieben haben , sind.

Die Auslosung für die einzelnen Konkurrenzen hat folgendes
t»' 'gebnis gezeitigt . In der oberen Hälfte des Herreneinzel «
ol ' Nels steht W o r m - Dänemark : er wird sich in der Vorschluß -
jlly tobe wohl mit Klopfer -Mannheim auseinanderzusetzen haben . Oben
ef »den wir noch Reindel -Stuttgart , Weihe - Freiburg , Meffert -Essen ,

likailosf- München . Die untere Hälfte sieht Büß , ihren Voraussicht -
fcn Sieger im Kampf mit Fuchs - Karlsruhe , Kreuzer -Berlin und
>antz- Pforzheim .

vei den D a m e n ist die Teilnahme der Schwester von Frau
Friedleben , Frau Richter -Weihermann noch zweifelhaft . Da -
r kommen bestimmt : Frl . Hammer - Mergentheim , Frl . Weihe -

M>Deiburg , Frau Finger -Bonn .
m Im gemischten Doppelspiel ist die Wahl zwischen Frl .
■ mhe - Fuchs , Frl . Hammer -Worm und Frau Finger - Klopfer reine
M Ahlssache . Aber auch hier wird auf der ganzen Linie eine Reihe

vorragender sportlicher Kämpfe geboten werden .
Die Leitung durch den bekannten Turnierspieler Oskar

^ uzer - Berlin gibt die Gewähr für eine reibungslose Abwicklung .

Das Pforzheimer Tennisturnier.
Teilnahm « einer spanischen und englischen Mannschaft .
Das Pforzheim « Tennis -Turnier (27. bis 29. Juli ) wird in

°M Jahre eine besonders gute Besetzung finden . Vor allem wird
internationale Einschlag stark fein . Eine spanische Mann -

oft hat bereits fest zugesagt : sie wird aus Mitgliedern der
teta Sportiva Pompeya Barcelona und des Real Barcelona
•£ . zusammengesetzt fein , an deren Spitze der katalanische Mei -
A . Juanico , der Bezwinger Sindreus , stehen wird . Aus Eng -

» d kommt wieder eine Männschaft des Cambridger Universität ?-
>bs , die u . a . H . W . Austin , den Juniorenmeister E . R .
ort ) und voraussichtlich E . D . Andrews , den Neuseeländer

Besieger Hunters in Wimbledon , umfassen wird . Weitere
Verhandlungen stehen vor dem Abschluß .

Süddeutsche Wasserball -Weisterfchast.
SB . Eßlingen Meister von Württemberg —Baden .

Während im Bezirk Bayern die Verba -ndsspiele um die füd-
che Wasserball -Meisterschaft zu harten Punktkämpfen geführt
n , traten sowohl der badische Landesmeister SV . N i k a r ,

Idelberg , als auch der ba -dische Landeszweite SV . Mann -
von de: Verbandsspielrunde aus finanziellen Gründen zu »

> Dadurch ist SV . Eßlingen kampflos Meister von Würt -
berg und Baden geworden , der nunmehr gegen Zungdeutschland'mstadt und Bayern 07 Nürnberg anzutreten hat .

Max Breunig gehl nach Köln .
Der bisherige Trainer von München 1880 . der bekannt« frühere
lsruher Mittelläufer , Max B r e u n i g , hat sich nunmehr end-

» g entschlossen , nach Köln zu gehen . Breun !« hat einen Ver -
auf zwei Jahre mit dem Kölner Stadtverband für Leibes -

ngen abgeschlossen.

Weitere Spiele in Wimbledon .
Frl . Aussen und Frenz bleiben in Front . Austin schlägt Coen.

Am Donnerstag erreichte das Wimbledon -Tennisturnier bei
ausgezeichnetem Sommerwetter einen Höhepunkt durch das E r -
scheinen des englischen Königspaares . Der Besuch
des Königs und der Königin hatte auf das Publikum sehr anziehend
gewirkt und so waren die Tribünen am Donnerstag ausverkauft .
Das Publikum nahm an den Kämpfen sehr lebhaften Anteil . Be -
sonders zeichnete sich hier der Kampf des englischen Studenten
Austin gegen den ILjährigen Amerikaner Wilbur Coen aus .
Nach dem dritten Satz entstand unter der Menge sogar eine klein «
Prügelei , die eine Unterbrechung notwendig machte . Erst nach einer
kleinen Zwanzspaufe konnte der Kampf wieder aufgenommen
w« rden . Die Erregung der Menge läßt sich psychologisch leicht er -
klären , da Austin jetzt die einzige englische Hoffnung im Einzel ist.
Selbst Gregory ist bereits gegen den Australier E r a w f o r d aus -
geschieden und so setzt Old -England seine ganzen Hoffnungen auf
Austin , der dem Siegeszug des jungen Amerikaners auch endlich
ein Halt gebieten konnte . Der Hamburger Frenz steht durch einen
klaren Sieg über Dicks- England bereits in der vierten Runde . Im
Doppel rückten Kleinschroth - Rahe kampflos über Bobb -
Kramet vor . Bei den Damen gab es einen 6 :4 , 7 :5 Sieg von Frl .
Cilly Ausfem über die sehr starke Engländerin Satterthwaite .
Die Kölnerin wiederholte damit ihren Sieg an der Riviera Uber
diese Spielerin . Frau v . Recnizek kam gegen die gute Hollan -
derin Kea Bouman nicht auf und verlor 3 :6 , 2 :6 und Frl . Ellen
Hoffmann wurde von der Engländerin in drei Sätzen 9 :7 ,
1 :6, 6 :8 aus dem Rennen geworfen . Die Ergebnisse waren :

Herreneinzel : Frenz —Dicks 6 :3 , 8 :6, 6 :3 : Chr . Boussus —
Oldstsad 9 :7 , 6 : 1 , 6 :2 ; Brugnon —O 'Callaghan 6 :2 , 6 : 2 . 6 :4 ; La¬
coste—Loth 6 : 1 , 9 : 7 , 6 : 8 , 6 :2 ; Austin —Coen 6 : 4 , 3 :6 , 6 :4 . 3 :6 , 6 : 1 ;
de Morpurgo —Matejka 6 : 2, 9 :7, 3 :6 , 7 :5 ; Landry —Sidney Wood
4 :6 , 6 : 1 , 6 : 1 , 8 :6 ; Jean Borotra —Spence 7 :5, 7 :5 . 6 :3 ; Crawfort >—
Gregory 9 :7 , 6 :4 , 6 :3 .

Dameneinzel : Helen Wills —TO. Gallay 8 :0, 6 :0 ; Edging -
ton —Ellen Hoffmann 7 :9, 6 : 1 , 8 :6 ; E . Ryan —I . Gallay 6 :4 , 6 : 1 ;
Kea Bouman —v . Recnizek 6 :3 , 6 :2 ; d« Alvarez —Covell 4 : 6, 6 :3,
7 :5 ; Cilly Ausfem —Satterthwaite 6 :4, 7 :5.

«-
:: : Zur Internationalen Alpenfahrt , die von den Automobil -

klubs von Deutschland , Italien , der Schweiz und Oesterreich gemein -
sam vom 12. bis 17 . August von Mailand nach Wien veranstaltet
wird , haben die Brennabor - Werke ihre bewährte Mannschaft , Jng .
Niedlich , Backasch und Lehnert , gemeldet .

: : : Graf Brncenzo Flori «, der Begründer des klassischen Auto -
mobilrennens um die Targa Florio , hat als Datum für das nächst-
jährige Rennen den 5. Mai in Aussicht genommen .

— den Stadtmktfterschaften im Boxen , welche am Sonntag ,
den 1. I n l t auf dem Phönix -Stadion zum Austrag kommen , sind nun -
mehr die Meldungen der beteiligenden Vereine eingegangen . Der B o x-
verein Heros ' tellt im Fliegengewicht Schindler , Bantamgewicht
Bachtnger . Federgewicht Hammel , Leichtgewicht Anderer . Weltergewicht
AlchkenaS , Halbschwergewicht Kölmel . Der 1. Karlsruher Box -
svort - Verein stellt im Federgewicht Kuhn , im Leichtgewicht Schlüge !,
Weltergewicht Hummel , Halbschwergewicht Dahringer , Schwergewicht
Zwecker . Die Boxabteilung des F . T . Phönix stellt im Ban -
tamgewicht Krämer Leichtgewicht Birk , Weltergewicht Svroll , Mittel -
gewicht Griese ! . Halbichwergewicht Bischer , Schwergewicht Krabmeier . Die
Veranstaltung wird bei jeder Witterung durchgeführt , da tausend Tri -
bünenplätze zur Verfügung stehen . Um jedermann Gelegenheit zu
geben , gute Boxkämvfe zu sehen , wurde der Eintrittspreis auf nur 60
Pfennige festgesetzt . (Siehe Anzeige .)

) ( S . C . Pforzheim — B . f . B . Man schreibt un » : In Fortsetzung
der Pokalrunde treffen iich am kommenden Sonntag , nachmittag »
3Mi Uhr . auf dem V . f . B . -Platz an der verl . Hardtstrafte obige Gegner
zum fälligen Rück ' piel . B . f . B . hat bis jetzt sämtliche Svicle ohne
Punktverluste erfolgreich durchgeführt und wird auch am Sonntag alles
aufbieten , um gegen die spielstarken Pforzheimer Gäste erfolgreich be-
stehen zu können . Die Voraussetzungen für ein interessantes Sviel sind
daher gegeben , sobab der Besuch jedermann empfohlen werden kann .

Mannheimer Regatta.
Am Samstag und Sonntag findet die zweitägige Regatta auf

dem Mühlauhafen statt . Beim Rennprogramm sind ein Achter , ein
Vierer mit und ohne Steuermann , ein Doppel - Zweier , ein Zweier
ohne Steuermann und ein Einer als Olympia - Vorprüfungsrennen
ausgeschrieben . Neben der Mannheimer „Amicitia " haben die
Mainzer Renngemeinschaft , der Heidelberger RK . , lllmer RK .
„Donau "

, Koblenzer RV . „Rhenania "
, Ludwighafener RV . und der

Karlsruher RV . v . 1879 zu diesen Rennen gemeldet . Außerdem hat
der Olympia -Ausschuß des Deutschen Ruderverbandes je eine Blanko -
Meldung abgegeben . t

Für die Senioren des KRV . v . 1879 bedeutet es ein ge-
waltiges Wagnis , gegen die Mannheimer Amicitia zu fahren . Bei
diesen Umständen kann mit einem Sieg nicht gerechnet werden .
Allein wie der Ruderverein gegen solche erstklassige Mannschaften
fährt , kann interessant werden und für die Karlsruher einen Erfolg
darstellen , zumal die Mannschaft ihre Ruderarbeit in den letzten
Tagen hart zu machen bestrebt war . Weiter bestreiten die Senioren
den Gast - Vierer und Achter . Ebenfalls sind für den Junior -Achter
und den Hochschul-Vierer Mannschaften gemeldet .

Der R h e i n k l u b „Alemannia " hat mit dem Besuch der
Regatten etwas ausgesetzt , um durch fleißige Trainingsarbeit den
Fortgang der Boote noch mehr zu beschleunigen . Der Senior -Acbter
wurde wesentlich verbessert . Die Senioren sind für den 2 . Achter
und Vierer gemeldet . Hier treffen die Alemannen mit den erprobten
Heilbronner Schwaben und den Frankfurter Germanen zusammen .
Glockner , der Skuller der Alemannia , wird im 2 . Einer . Junior und
Jungmann - Einer über die Bahn gehen . Seine Aussichten auf ein
günstiges Abschneiden sind gut .

Dr . Pelyers neueste Ueberrafchnng .
Startet in England ?

Auf feinen eigenen Wunsch ist der Stettiner Wiltrckordmann
Dr . Otto P eltz e r von der DSB . noch rechtzeitig für die eng -
lische Leichtathletik - Meisterschaften am 16 . und 17.
Juli in Stamford Bridge gemeldet worden . Die Meldung wurde
nur für das Meilenrennen abegeben . Ein Start des langen Dok-
tors soll aber nur unter der Voraussetzung erfolgen , daß se

'ne Bein -
Verletzung ganz behoben ist und er mit einigem Erfolg rechnen kann.

#
-- Der X. Deutsche Turnkreis trägt am Sonntag , den

1 . Juli , auf dem Wjaldspielplatze des Karlsruher Männerturn -
verein ? feine Meisterschaftsspiele in Faust - , Schlag - und Trommel -
ball aus . Zu diesen Spielen werden die am letzten Sonntag her -
vorgegangenen Meister der einzelnen Spielarten und -Klassen von
Nord - , Mittel - und Südbaden antreten . Im allgemeinen sind es
die bisherigen Spitzenmannschaften , doch sind teilweise auch neue
Mannschaften an die Stelle der alten getreten . Nach den Meldun -
gen zu schließen , sind fchöne und auch harte Spiele zu erwarten .

X Der Turnverein Mühlburg 1861 «. V . veranstaltet am kom-
Menden Sonntag , den 1 . Juli , nachmittags 2 Uhr , auf feinem
neuhergerichteten Turn - und Spielplatz an der Alb (Straßenbahn -
linie Daxlanden ) sein diesjähriges Schauturnen sämtlicher Abteilun -
gen . Neben Geräteturnen der aktiven Turner , sowie Reigen und
Volkstänze der Turnerinnen gelangen u . a . die allgemeinen Frei -
Übungen für das Deutsche Turnfest in Köln zur Vorführung . Am
Montag , den 2. Juli von 6 Uhr abends ab auf dem Turnplatz all -
gemein ? Volksbelustigung mit musikalischen Darbietungen . Zu beiden
Veranstaltungen sind Freunde und Gönner des Vereins und der
deutschen Turnsache freundl . eingeladen - (Näheres siehe Anzeige .)

+ Der Bad . Motorrad -Club e. V . hielt am 24. Juni seine dies -
jährige Schnitzeljagd ab . Trotz der wenig verheißungsvollen
Witterung fanden sich ein « große Anzahl Teilnehmer am Start an
der Linkenheimer Allee ein . Das Führer -Fahrzeug mit Herrn Rob .
Mayer als Lenker führte in vorbildlicher Wegemarkierung die
Verfolger kreuz und quer über Berg und Tal , so daß es keinem der -
selben innerhalb der vorgeschriebenen Karrenzzeit gelang , das Fahr -
zeug zu stellen . Dies ist umso bedeutungsvoller , als einige u-.ter den
Fahrern geradezu Meister in der Verfolgung waren . Ein gemein -
sames Mahl vereinigte die Teilnehmer auf dem Dobel , bei welchem
Herr M a y e r als Sieger den von der Klubleitung gestifteten wert -
vollen Ehrenpreis in Empfang nehmen konnte . Nach Verlauf von
einigen gemütlichen Stunden kehrten die Teilnehmer über Baden -
Baden nach hier zurück.

Beim Wimbledon -Tennisturnier waren die deutschen
Damen Aussem . v . Recnizek und Hoffmann siegreich,
dagegen wurden Frentz -Hartz im Herrendoppel geschlagen .

Hausende strömten stets herbei
wenn wir in den Städten Mannheim , Heidelberg , Ludwigshafen den Beginn unserer Hosenwoche ankündigten , um teilzunehmen
an den grossen Vorteilen dieser grosszügigen Kaufgelegenheit . — Der Andrang wird in diesem Jahre noch starker
werden , denn die Preise der Vorjahre sind geblieben , die Qualität en dagegen sind noch besser geworden .
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Unsere

fiosen - hVoche
beginnt Samstag , den 30 . Juni endet Samstag , 7 . Juli , 7 Uhr abends

Sange Gosen Qmcjjes (Knickers
Serie I Serie I 5 «™ Serie I S mm

Serie II 1 Ob "" Serie H ^ Oa B Serie H 1 0 »w»

Serie IH \ 5a * * Serie HI 1 5i " Serie HI ^ 5a 1*

Serie IV 20a « Serie IV 20 »* " Serie IV 20a -

Serie V 25a "" Serie V 25 a 1* Serie V 25a aa>

170501

Diese Leistung ist so gross und so viel umfassend , dass uns eine Beschreibung über die Zusammensetzung der einzelnen
Serien unmöglich ist , sehen Sie sich darum unsere Ausstellung an , sie wird auch auf Sie ihren Eindruck nicht verfehlen ]

Stern & Co
.

KAISERSTRASSE 74 KAR LS R U H E
Gleiche Geschäfte in Mannheim , Heidelberg , Ludwigshafen .
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Sie erkalte »

Ä
Zme «' n. Henev -

Fahrrüder
In bester AuSfüb -
nttta unter 1—8
Ziabr Garantie .
Sei geringer An
zablnn « und be»
Niemster Raten -
zabiuna . Reva .
raturen n .
teile a . f .
avvarat «
billia <17561)

Schill.
Amalienftrabe 23.
Ecke Waldstrabe .

Unterricht

Engländerin
erteilt Unterricht zur
fecrf. Erlernung der
engl . Sprache , <B134g

Kaiserstrab« 134 .

Offene St

Vertreter
o . Platze , ^ eingef.,
b . Holz - n . Kohlenbdl .
geg . hohe Prob . sofort
gesucht . Angeb . « . Nr .
9)Zm an 6 . Bad . Pr .

Vornehm «
Neiietiitinkeit ?
Für den Ber -

trieb des beliebt .,
konkurrenzlos bil -
ligen . Blatt der
Hausfrau " werd .
«erlöse

Merlin)
bei hoher Provi¬
sion gesucht Zu
melden bei 8181«
WilloBüche . Frei ,
bürg . Sladlslr .41 .

120 Rmk .
Nardienst wöchentlich,
sof . Geld , erziel . Ver¬
treter imd Reis, mit
« inem Spezlalarttkel
für Geschäftsleute.
A . I . Rommerskirchen.

Krefeld,
Schlleblach 234.

• SSM

IH (öt . Damen- u.
Herren -Frileur
oder Zrlleule

nur erste Kräfte «e-
sucht . Eintritt nach
Uevereinlunft . <17T13)

Herm . Ruber .
Bunsenstr . 11. Tel .STN

HAHN

HOSENWOCHE
« ot « ovl. Zfmmerf *

vermieten . Somtr/tej ;
18, II . , bei F
Durla che r To . (BtK

Schön möbl
* ! » ■

los od . 1 . Juli au vei '
mieten . Preis m . Kal¬
ke SS M (» 13 <3>
Saiker -Allee 80. f «»'

Möbl . Zimmer ^
w vermieten . (BIS? »
aornerstr . »7. IN - >-

i
5 r

In hundertfacher Auswahl kaufen Sie

Gestreifte HOSQü

Sporthosen, Knickerbodter
ZU

enorm billigen Preisen
2 . 75 4 . 50 6 .50 8 .- 9 .50

13 . 50 16 .- 18 .- 22 .-

Hosen für korpulente Herren

sofort eine»
, tüchtigen

Such«
iintitercit
Friseur-kehillen
Angeb . u. Nr . 3286«

an die Bad . Presse.

Achtung !
Dauerstellung .
Suche zum sofortigen

Eintritt sehr tüchtigen

Chauffeur
mit einer Interessen -
einlage von 6—'700 M,
mit Führerschein 2 u.
3b . Derselbe erhält
einen Wochenlohn von
55 Rm . Die Jnter -
esseneinlage wird in -
nerhalb 3 Monate mit
hohem Zins zurückbe -
zahlt . Sicherhett vor-
banden . Angebote unt .
Nr . 3W0a an die Bo -
difche Presse erbeten.

Gesucht auf 1 . Juli
flcikiges , zuverlässiges
Zimmermädchen .
Gute Zeugnisse find

erforderlich. Zu erfra -
gen unter Nr . 17737
in der Bad . Presse.
Suche für sof. tücht.,

solide» < FH9l «vAllelnmSdchen
(nicht unter 90 Jahr .),
daS lochen kann. Gute
Zeugnisse

Bedingung ,
ran Med .-Rat Briai ^
Helmyoltzstr. S. III .
Gesucht auf 1 . Juli

zuverlässige», flei&tae»
Mädchen

mit guten Empfchlg .,
das bürgerlich kochen
lann und etwa » Hau»-
arbeit mit übernimm «.
Zu erfragen u. Nr .

17739 in d . Bad . Pr .

Mädchen
für kleinen Haushalt ,
in Küche u . Haushalt
bewandert , mit nur
guten Zeugnissen zum
baldigen Eintritt aef.
Vorzustellen ( 17785)
Modehaus Landauer

Kailerstrabe 1«S .

Znnges Mädchen
Fort .-Schule entlassen,
welch , zu Hause schlaf ,
rann , für kl . Hauöhalt
u . sonst . A9rbelt . ge-
sucht . Erfrag . Götz ,
Schirmerstr . o . v

Atel » diesjähriger großer

in 17767

Kinderwagen : : Klappwagen
Korbmöbel :: Kindermöbe!
Kerbwaren : : Liegestühle

btcfef aufterordcnüidi grvhe Vorteile
DeruerKaulilnöetzu wen nerannessizien Preisen sisn

Während des Räumungs - V erkaufe

107. Extra-Rabatt.
I. Hess, Kalserstr. 123

6/8 Zimmer-
Mneng

herrschaftlich ausge¬
stattet , Südwests»adtge-
gend, dcschlagnaymrTr.,
per 1. Oktober 1SW zu
vermieten. Näheres :
Südendsir . 24 . <18002

Bauführer
gestütztin Hoch- und Tiefbau erwbrc

Badrjche Presse erbel« i .

Suche f . meine Toch-
ter Lehrstelle

im Verkauf.
Angeb. u . Nr . DS4«
an die Bad . Presse.

Friseuse
1. Kraft , für fosort od .
spilei in angenehme
Dauerstellung gesucht .
Angebote u . Nr . y »
9135 an die Bad . Pr'

(VI372 ) l Filiale Hauptpost.

Mtttwmstlhtil 2 Stück 45 °̂

Salami uni> Sierwurst - n «
kl . ine Wurst • Stück

Salami ttitb Sitnontft Crt »
im Anschnitt • V« « id . Oll »?

2 Pfd .-Dole 85 -9

Bei der jetzigen warmen
IahreszeU sehr erfrischend

WenmuIsM
^

Doie 50 --?

Bllqcr . MMN
LandrSu -berung , sehr cn
out »um Rodessen l >so. I »W

LtlMnen ^ °n 32 # a«

Kimbeersasl, gilronensasl

EXISTENZ.
Bon aut eingef . Unternehmen wird

ein im Verkehr mit der Geschäftswelt
gewandter . gewissenhafter Kmifmann .
bllanzssch . Buchhalter , der auch in
Steuersachen Erfakruna besttzt . mtt
Jnteresseneinlage gesucht

Herren , die Orgamiationstalent n.
nachweislich ea . Ji 800(1 — versügb .
Barmittel besitzen , die sicher gestellt
werden , bietet st» gute Ernten, . Teil -
haberschast n,cht ausgeschlossen Ange-
böte mit genauer Angabe über bis »
herige Tätigkeit . Referenzen und Licht-
bild ( sonst zwecklos ) erbeten unter
Nr 17702 an die Bad . Presse erbeten .

An allen gröberen Orten Badens wird ein
durchaus

MMN öm Seitang
und Verwaltung eines Auslieferungslagers
( Lerbrauchsartlkel ) gesucht Da es eine lehr
gewinnbringende Sache ift. kommen unr
solche Herren in Krage , die über 3—500 M
in bar verfügen . Angebote mit Angabe der
bisherige « Tätigkeit unter Ni T2S44 an die
Badiiche Presse

Bananen » 60? I Nr einlommen Iii w Hein!
Schokolade unö Bonbons

rr | Schlöilerbro !. Kommisbrol
m Pumpernickel mgoi

Frizche Tafelbutter

uannkufjj

Streblame Leute erhalten sortlaufend kleinere
Mengen Waren «Berbranchsartlkel . d«n jede
Hausfrau antrat , kanstt aus eigene Rechnung .

Dauetno WSen BetDitnll.
Angeb mit . ..Nr . SZStZ au die B ad . Presse.

Anlangbitellung
in Büro , auch halb -
tagig . Angebote unter
? .H . 9153 an die Bad .
Presse, yil . Hauptpost.
Aelt.. gebild . Tame .

cvgl., in der Führung
eines gut . Haush ^lis ,
in d . Küche , auch Diät -
rüche, sowie in Kran-
lenpslege fehr erfahr . ,
sucht Wirkungskreis als

Hausdame
in frauenl . HauShalt ,
wo Mädchen Vorhand.
Taschengeld erwünscht.
Gest. Angeb. u . * 2440
an die Bad . Presse.
Gebild . Fräul ., evgl. ,

20 I . , aus gut . Fam .,
sucht pass. Sielle als

Haustochter
zur Erlernung des
Haushaltes gegen kl .
Vergütung . Mittel -
Rheingegend bevorz.
Faniilien -Anfchlutz er-
wünscht. Angeb. erbe-
ten unter Nr . 18166
an die Bad . Presse.

Mädchen
sucht Stelle in Wirt ,
schalt oder Restaurant
nach Karlsruhe . Zeug -
nis vorband . Angebote
unter Nr . LS436 an
die Badische Presse.

Tüchtiges
Jervierfriiulein

sucht Stelle in anständ.
Restanr . Gute Aeugn.
stehen zur Verfügung .
Ai ĝeb . u . Str. B2SS8
an die Bad . Presse.

Werkstätte
auch alS Lcxier benütz-
bar , in Mllblb . Rbein -
strabe. zu vermieten .
Angeb. unt . F .H.0<̂ 3

an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

Laden
in verkehrsreicher Lage
per IS. Juli zu ver
mieten . Angebote unt .
Nr . NÄ38S an d . Bad .
Presse.
In bester Lage der

KaiserstraßeLADEN
mit Nebenraum , dazu
evtl . mehrere Lager-
räume , auf Frühjahr
1929 zu vermieten .
Es kann evtl . dazu
eine 6 Zimmerwob -
nuiig frei gemacht
werden. Gefl. Angeb.
unter Nr . JS134 an
die Badtscbr Presse.
Hrrrfchaftl . Wohnung

8 Zimmer , mit Bad ,
in der Now . -Anlage ,
per 1. August oder l .
September zu vermiet .
Angeb. unt . Nr . 17585

an die Bad . Presse.

Scliöne, abgeschlossene
2 Zim.-Mlinung
t . Stock , an ruhiges ,
linderloseS Ehepaar
oder alleinstehende
Person mit Vordring -
lichleitslarte zu verm.
Angeb. u . Nr . « 2365
an die Bad . Presse.

St a l l u n b
für 2 Pferde , Heuspei-
cher, mit elektr . eiliger.
Hiiikfcimaschine , sowie
drei grobe Laaerrilume
ganz od . geteilt zu ver-
mieten . (B1341 )
Gotiesauersir . 31. II .

Leeres Mansarden

Möbl . Zlmmer
m . u. ohne Pens . z. vm.
, .1 .7. « alferftr . 1V». II .
2 gut möbl . Zimmer

mit elektr . Licht , bei
alleinstehender Dame
zu verm . auf 1 . Aug.
Aelterem Herrn , am
liebst . Beamten , wäre
gemütliches Heim ge-
boten. Angeb . u . Nr.
Mit « an die Bd . Pr
S <l>vn möbl . Zim . in .

el . L . an ruh . Herr«
sof. zu verm . (B1303
Dur lacherall«« 6. 3 Tr .
BÄbl . Zimmer m . el .

L ., Nähe Hauptbabnbs .
an sol . Herrn zu verm.
Zu erfr . u . Nr . FS« 1
in der Bad . Presse.
Gut möbl . Zim. mit

el . L . zu vm. (FHSläl
Slnnerstr . b III , r .
Frdl . möbl . Zimmer

in gut . geschl. Hause
sof. zu verm . FH9165
Schcffekstratze 12. II .
Schon möbl. Manfar -

denzimmer sof. an sol .
iung . Herrn zu verm .
Waldstrabe 54 , 2 . St .

Gut möbl . Zimmer
el sev . Ein « . auf

Kaiserstr. 135, I , neb.
Marttplatz , gut möbl .
Aimm., el. L ., an bess .
sol . Herrn od . Dame
auf 1. Juli zu verm.

WohnungSbcrechtigtê
^

Ebepaar «Beamte"
sucht auf 1 . August
1. September eine 0"
räumig «

8 ! M S -Ad -
Altstadt ,wisch. Mar ' Ank
platz und Durlachert ^k t tc "
oder Oslstadt. 3in »£ J|e
böte unter ?! r . ,
« r die Badische Pt ,

3 oder 4 Zimmer »

Wohnung
mit Bad . West -
Südweststadt . von n„ ,

!
Familie zu mieten L? ' >U
sucht . Angeb. unt . 9W' tial
S3448 an d . Bad ^ V »ejen

szufa
Voi

chen>

eressa
m
A

»de , I
h un
>nd

2 Zim.-Wolinui !l
evtl 3 Zlmmer . w >>
Bad . Man, . , in ff '1?; « .
Wohnlage , Welherse '»' t Rai
Oststadt, per bald <>' ■ nnen
später zu mieten ^ iCn ?
sucht. Evtl . auch '
rage . Angebote un«' klg >
F .H . 9158 an die »fllt :
Presse. Fil . L.anPtvM bsbu
2 Z .-Wohng . . bcfcW/*

frei . in . Zub .,
'

sof .
1 . Aug . , u miet
Angeb. u . Nr .
an d . Bad Pressê .

NeubauwohnnW
S od. 3 Zimmer va'
Festangestellt, o . « >!!?
gefucht . Angeb . u .
18170 an die Bad . ^

wm
Möbl . Zimmer
mit sep . Eing . gefu?7
Preisangeb . imt. «lt.

JR09 an d .
'

Bad
Im Weiberfeld t>0» ? ° °

luilgem Beamten , ^. aa
eins . möbl . 3i « KH Nn !

> oeim . aesucht . Näb d M
<B ^350 >!Neckarsir. 1« . Z .bM s

'

fiemt
5 CTt:
"<n v
!&en

Srößm
MkllMSMliMelle»

im Zentrum der Stadt , ea 200 im grob . Ä
Einfahrt . mieten gesucht Angebote un >̂
Nr . 18162 an die Badische Presse.

u
1 der
[t«n 1

» los
L M

o

mjt vad und reichlichen Aubehör . ikarlstra ^ kqj
*'

bei öer M« w»stram. gegen kloinere äSLbT3—fi Zimmer , zu tamcken . «B ^ .,
. Angebote an M . « iibler u . Sohn . <>1̂ °

f*tt b
bUieniburo. Baischstrabc 6, am flaiif

7

Jn u
•ne S

Abl
1 Ne
'igen
« e ,
alle
l , w «
Sarg
tr bi
,n b 6
®e 11
»tn
h ".

Es

»Immer fof. zu verm . . ^ , ■,- - RriegÄftr vermieten . !» mderger ."tr . 208 . II . (Bl :l67) Philivvstr . S . IT .
(9 .H .9157 )

Möbl . Zimmer
el S . sof zu verm .
Sarlstrab « 34 . eart .

( F .S .91S5 '
(Nut., arokl . möbliert . !

Gut möbl . Wohn- u . Zimmer zu vermiet ..
Tchlas ». an geb . Hin Badgel . Kriegsstr . 74.

lioeaelse . mödiivrles
Wohn u . Scülü 'zimmsr
mit Halkon , In feineu »
Hausezuvenn FH894X

Kriet ' ps TRi.te 178 , l !f

mit od . ohne Penston
(Buttert .) abz. (» 1339
Seminarstr . 13. Part .

IN . am alt . Babnb .
(B13751

Im Mittelpunki gui
möbl. Zimmer an fol.
berufst . H . zu verm.
Näh . Hebelftr. 15, 2
Treppen. (B1275

Schön., hell , gut möbl.
Zimmer , m. el . L. u.
Fahrstuhlben ., per 1.
Juli zu Venn. Kahl,
Erbprinzenstr . 31 , IV .

(SÖ1370 )

VILLA
1921 erbcmt. NjiHe HglUptbatmdof .
am 1. Oktober 19R besiebbar . 7
grob« Zimmer . Bad . S Dielen . 5
Nöbeurciitm« . 2 Terrassen . Wann -
wasser-Hekri.ns und -Bersormimi .
preiswert zu vermiete» oder zu
verkawfen. Angebote unter Sir .
17751 an di« Baöische Presse erb.

6- 7 3 .-WoljNUNg
auch alS Büro gccign..
in bester Lage der
Kaiserstrabe , zu ver<
mieten . Angebole unt .
Nr . 512435 an die Ba »
MW«.- Presse erbeten .

3 Zim .-WoljNLNg

Junger
Kaufmann

sucht Büroarbeit in
den Abendstunden
Angeb. u . Nr . SS4l0
an die Bad . Presse.

Chauffeur
r,verlässig u . nüchtern.
!() Jahre alt , sucht
Stellung zum sofort .
Eintritt . Angebote an

« arl Dreher .
Blaufeldeu . Württbg

lvStSS )

Chauffeur
luevi Beschästigung gl s

'
Stock,

welcher Art , auch als
Beifadrer . Kräftig ,
nüchtern. zuverlässig
Führerschein 1. 2 und
z -~- j - ~

Presse.

Schöne Wohnung
von 6 Zimmern und Zubehör , in Ion-
Niger Lage , auch als Büro oder
Etaaenwobnuna , tn bester Lage der
Kaiierstr . . nächst der Hauvtvost ge-
legen , auf 1 . Oktober , evtl . früher ,u
vermieten . Näheres .: ( 17849)

Kaiserstrab « 172. bei Mavveo .

ib . Angebole unt . Nr .
cStW an die Badische

Chauffeur
tz ^ aOtc alt . gelernter
Nasch-Schlosser . mit
Führerschein 2 u . 3l>.
ucht AnsangSstelle für
Personen - und Last -
krastwagen. Angebote
unter Nr . 3S13« an d.
Badiiche Prelle .

Frau sucht Arbeit tm
Waschen und Bügeln , m . Zub ^ Är , beschlag -
Näli Zilbriiigerktr l . nahinesr .. fchvne Lage . -

IB137Ä >n . (Sart . . ab 15. Juli
beziehbar, in Baden - .
Lichtental Ana . u .Nr .
N24!»« a . d . Bad . Pr .Wirtschafts

Köchin
sucht Tätigkeit , auch
Aushilfe , evtl . SainS -
tag uud Sonntag . An -
geböte unt . Nr . F .H.
9142 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Znnges Äadchen
sucht I ^ ,lle in kleinen
HauS>.alt , welch schon
ged ' nl bat . Zeugnis \ F .H.9140 an dij

Schöne
3 ZlM .- WoljNUNg
mit Kammer , Küche u.
Keller , sonstigem Zubc-
hör in der Älvfiedlung
an ruhige , solide Mie <
ier gegen monatliche
Borauszahlung auf 1.
Juli zu vermieten .
Angebote unter Nr .

Ba -
v ^rod . Angeb. unt . Nr . j bische Presse
KM28 an die Bd . Pr . j Hauptpolt.

Filiale

Lagerräume , Büroräume ,
KeHerräume

mehrere 100 . .. _
ftaM . daseM auch Garagen , sofort vreis -mehrere 100 c>in , »anz oder gei«>Ut . Sü -d -
swd-l . dafelbsi auch Garagen , sofort preis -
wert in vermieten . Angebote unter Nr .
17753 an tne BaKsche Presse erbeten .

Herrlchastli » e

vlmiMemuwWii
km . ft-lofeftraftc, bsfchlwgmrOltiritti.Newban . Klo lest rohe , befchl ^ n-ahlncsrei .

Mädchenkainmer . Zeniia .l !>ei»z Parkett ,
vellfenfter. davon ^ rdindu

^' ^ W39Z8

Bat .Dop -
mit 2

.-iiilinierivoiinung im Dachi.— .. . .
zu vermieten . Näheres : ( 5vW

fttul Ziü»»>»rrerltrad « Telvi»» !L7«i.



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erschein » wöchentlich mit Berichte « ans dem

-
Neckarreise des Karlsruher

Kaussrauenbundes.
Es schien , als hätte der alte Wettermacher da oben keine Freude

| f| labt , als die vielen Hausfrauen sich einmal einen freien Tag gönn -

je l> Es regnete leise aber stetig , als der Zug am Mittwoch morgens
>e!?h, den Bahnhof in Karlsruhe verließ . Es regnete auch noch bei
tt' Ankunft im schönen Heilbronn , das trotzdem mit seinen alten

^
«ressanten Bauwerken , besonders dem Rathaus und der Kilians -
he mit ihrem herrlichen Turm , einen nachhaltigen Eindruck hinter -

^ l Als dann um J411 Uhr das Schiff nach Heidelberg bestiegen
- lrde, hatte der Himmel doch ein Einsehen und die Sonne wagte sich

i> und nach hervor . Es wäre aber auch schade gewesen , denn nie -

l(t !ub ahnt die Herrlichkeiten der Neckarsahrt , der sie nicht mit eigenen
rt. Ken gesehen hat . An wundervoll grünen Ufern , vorbei an N e k -

rsulm , ging es zu der Schleuse von K o ch e n d o r f , wo man im

f
' nal sanft und fast unmerklich 8 Meter tiefer sank , um durch die ge-

!>' Helen Tore auf der anderen Seite in den eigentlichen Neckar hin -
HZ »zufahren .
„it Vor dem Blick liegt dann bald das romanische und reizend an »
in ehende Wimpfen mit seinen schönen Türmen und den Arkaden
ij

>' Kaiserpfalz . Das Schiff legt an und fröhlichen Sinnes bei Hellem
Keuschem wird der steile Weg erklettert . Oben in der früheren

SV len Reichsstadt fühlt man sich wirklich in alte Zeiten versetzt und
ttf l eigenes Gefühl überkommt den Besucher doch,wenn der Führer
*£ Mit ; Hier hat Kaiser Barbarossa Hof gehalten und Rudolf von

Osburg .
" Schade , daß man weiter mutz, es gäbe noch manches zu

Jj. «n und herumzustöbern in dem historischen Gemäuer . Ein « selten
H
'f. pne Aussicht ins weite Land hinaus hat man da oben noch !

i<" | Aber die Schiffsglocke läutet schon ungeduldig und weiter gehts
^ > Neckar hinab . Die Ufer werden immer schöner und romantischer ,
g 'igen und Schlösser aus alter Zeit ziehen am Auge vorbei , eine

He von wundervollen Landschaftsbildern . Es wäre unmöglich
n». alle zu nennen . Burg Hornberg interessiert unter anderen
<tt. r, weil sie Eigentum und Sitz war von Götz von Berlichingen . In
Fi lkargerach suchen wir die M i nn e b u r g , die Sagen umwobene ,

I
ir die Waldwipfel sind zu hoch , sie hüllen sie ganz ein . Z w i n -

b e r g naht heran , düster und romantisch . Dann das liebliche
. - Erbach mit ' oem herrlichen , meilenweiten Hochwald , Hirsch -
)

' rn mit seiner Burg , bekannt durch Schmitthenners „Deutsches
& R".
^ Es ging durch Sonnenschein und Regen , aber die Sonne sorgte

dafür , daß die gute Stimmung erhalten blieb , wenn auch hie
b da alles flüchten mutzte in die Mitte des Schiffes , wenn wieder

f*, ein rechter „Schütter " kam . Für den Magen wurde auch gesorgt
j3j J Mittagessen und Kaffee auf dem Schiff eingenommen . Frau
^ Höpflin erfreute die Mitglieder mit heiteren Dichtungen , die

Semeinen Beifall fanden und ein Eramophon versuchte seine Wei -
1 ertönen zu lassen . Der Dilsberg zeigte sich schon in der Ferne ,

von allen Seiten , Neckargemünd kam heran , für viele sicher mit
^en alten Erinnerungen . „Alt Heidelberg die Feine " zeigte sich

„it im Sonnenglanz , heimtückisch hatte der Regen wieder begonnen
ic* 1 bei Anfahrt . Abel da oben lag es doch , das herrliche Schlotz und

das liebe schöne Heidelberg , von dem sie « zählen in der gan -
* Welt , nach dem so Viele die Sehnsucht nicht mehr aus dem Her -
* los werden , ihr Leben lang .

Müde waren alle nach fröhlicher Heimfahrt mit der Bahn , aber
M auch zufrieden und beglückt von aller Schönheit , die sie in sich

^ genommen hatten . — Der Firma Gold färb fei noch mit Dank
vi "" cht, die die schöne Neckarfahrt in Gemeinschaft mit der rührigen
!(£ sitzenden Frau Klingen zu allseitiger Zufriedenheit arran -

t Auf die
«Knd 175

5t hatte .

Badisches Meislerschafksschiehen 1928
in Durlach.

Das Schietzen um die Badische Meisterschaft 198» , da« in Dur -

ausgetragen wurde , fand am 10 . Juni seinen Abschluß . Trotzdem
Wetter sehr ungünstig war , kann die Durlacher Schützen -

I e l l s ch a f t auf den Erfolg ihrer Veranstaltung stolz sein . Nach
*!» Oberschützenmeister L . Schweizer die anwesenden Schützen -
Iber und Gäste , sowie Oberbürgermeister Z o e l l e r begrützt hatte ,
Miff dieser das Wort , er beglückwünschte vor allem die Durlacher
Ktzengesellschaft zu dem Erfoly , den sie mit dieser Veranstaltung
U des schlechten Wetters erreicht hatte und hob hervor , datz ge-

Jbe der Schietzsport dazu angetan sei, die Nerven - und Willenskraft
! stählen . Hierauf beglückwünschte Schützenmeister Steinwartz
?>> Karlsruhe ebenfalls die Durlacher Schützengesellschaft für ihre
Ûngene Veranstaltung . Oberschützenmeister Schweizer nahm

'»n die Preisverteilung vor .
Aus dem Badischen Meisterschaftsschietzen gingen

* Sieger hervor : Aug . Brüning , Schriesheim -Heidelberg mit 417
'" gen, Julius Mappes - Mannheim mit 413 Ringen , Otto König -
Biburg mit 402 Ringen , mit je 15 Schutz auf 175 und 300 Meter .

Aug . (Brüning ist somit Badischer Meister für 1328.
est scheiden wurden folgende Resultate erzielt :
steter : 1. Aug . Erüning - Schriesheim 39 Ringe ,
n-Kirchheim 39 Ringe , 3 . Art . Hoffmann -Mannheim

Hinge , 4 . Wilh . Richter -Durlach 39 Ringe , 5 . Aug , Heid - Karls -
39 Ringe . 6 . Iul . Schaefer -Durlach 3« Ringe , 7 . Ad . Wohl -

' n 37 .Ringe , 8 . Ludw . Schweizer - Durlach 37 Ringe , 9 . Alex See -
len 37 Ringe , 10. Otto König - Freiburg 37 Ringe , 11 . Oskar Weil -

i
* tach 37 Ringe , 12. Aug . Balschbach -Durlach 37 Ringe , 13 . Willy
M -Rastatt 36 Ringe . 14 . A . Waibel - Offenburg 36 Ringe , 15 . Emil
Nch- Mannheim 36 Ringe , 16 . G . Walz - Rastatt 36 Ringe , 17. W .
Mer - Karlsruhe 36 Ringe , 18. R . Tschirner - Heidelberg 36 Ringe ,

I E . Riegeler - Heidelberg 36 Ringe , 20. G . Wild - Kirchheim 36
"9c .
. Auf Feld (300 Meter ) : 1 . A . Balschbach - Durlach 39 Ringe
1 . Kahn - Mannheim 39 Ringe , 3 . Ioh . Schwindt - Mannheim 38
"Sc , 4 . A . Wohlleben -Gengenbach 38 Ringe , 5 . K . Amann - Karls -

37 Ringe , 6. W . Müller - Karlsruhe 36 Ringe , 7. A . Hoffmann -
^Nnheim , 8. Osk . Weil - Durlach . 9 . W . Richter - Durlach , je 35 Ringe ,
Äug . Erüning - Schriesheim , 11 . W . Dollmets ^ Karlsruhe , 12. Aug .
>°n -Karlsruhe . 13 . G . Wild -Kirchheim , 14. R . Simmon - Emmen -
l9cn , 15. I . Backer -Heidelberg . 16. W . Elaus -Mannheim . 17 . P .
^el-Durlach , 18 . I . Schaefer -Durlach , 19 . P . Krücken -Mannheim ,
Ludw . Schweizer -Durlach . 21 . Eg . Steinwartz - Karlsruhe .

Meisterfcheibe 175 Meter : Als 1 . ging Wilh . Richter
^'

36 Ringen aus diesem Schietzen hervor und erhielt dieser das
^ Herrn Reichspräsidenten gest. Bild , als 2 . Otto Stoll - Heidel -

3 . Franz Hirt - 5eidelberg . 4 . Hch . Franz -Mannheim . 5 . Aug .
^ ing -Schriesheim , 6. Jos . Schön - Karlsruhe , 7. Aug . Balschbach -
'klach 8 Ludwig Schweizer -Durlach . 9. Oskar Weil -Durlach ,

>Iul . Mappes -Mannheim , 11 . W . Müller -Karlsruhe , 12. Rob .
."»non - Emmendingen , 13 . W . Dollmetsch -Karlsruhe . 14. Zul .
Keser -Durlach . 15 . Friedr . Ball -Kirchheim .

Meisterscheibe 300 Meter : 1. Aug . Erüning -Schries -
5>> 2 . Aug . Balschbach - Durlach . 3 . Rob . Simmon - Emmendingen ,
Kanz Hirt - Heidelberg . 5 . Iul . Schaefer -Durlach 6 . Wilh . Richter -

klach , 7 . A . Wild - Kirchheim , 8 . Oskar Weil -Durlach , 9 . Otto

Dereins -Wochen-Anzeiger
vvr Bereine ermäßigter Zeilenpreis .

Freitag , den 29 . Juni
Zllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten ."

äanisarr . den 3 ^ . Juni
Karlsruher Liederiranz — Musikverein Harmonie . 8 Uhr im Stadt¬

garten : Sommernachtsfest .
Buchdruckerverband. ^ 8 Uhr in der Festhalle anlätzlich der 60jähri -

gen Gründungsfeier : Festkonzert mit Ball .

Sonntag , den 1 . Juli
Bergwacht Schwarzwald . Morgens IV Uhr : Sanitätsübung beim

Naturfreundehaus Badener Höhe . Abfahrt morgens 5 Uyr oder

Samstag 3 Uhr 25 Min . , Sonntagskarte Obertal —Raumünzach .
Restlose Beteiligung .

Schwarzwaldverein . Iugend -Morgenwanderung . Abmarsch 7 Uhr
vom Forsthaus Karlsruhe - Hardt .

Buchdruckerverband . Vormittags *A10 Uhr im Eolosseum : Festakt ,

nachmittags JS3 Uhr vom Festhalleplatz : Festzug nach dem

Platz der Freien T ^ im ; dortselbst Bezirks -Iohannisfeft .

Montag . den 2 Juli
V . f. Nationalstenographie . 8 Uhr : Stammtisch „Alte Linde "

, Zirkel .

Zitherklub Karlsruhe . Abends 8K Uhr : Probe im „Prinz Karl " .

Mittwoch , den 4 Juli
L Karlsruher Mandolinen - Gesellschaft 1903. 8^ Uhr : Probe im

Bübischen Konservatoiium (Sofienstraße 43) .
B . s. Nationalstenographie . 8 Uhr : Ucbungsabend , Pestalozzischule .

Sartsrnher Dereiaslebe «

Ivos lmd dessen Fran , die Mitglieder des Bundes find . Di« Be¬
wegung ist in anderen Teilen des Reiches erheblich stärker als im
Süden . So hat der Provinzialverband Westfalen über 17 000 Mit -

glicder . Eine außerordentlich rührige planmäßige Arbeit hat das

Interesse und die Aufmerksamkeit der Reichsregierung «ruf sich ge-
lenkt , so datz diese schon den Hauptnöten der Kinderreicher , die Sorge
zuwendet , von denen die Wohnungsnot die schlimmste ist . Das Ge»
bäude der sozialen Versicherung dürfte bald eine Krönung erfahren
durch die Elternschaftsversicherung , wonach Familien jeden Standes
mit vier und mehr Kindern zu deren Erziehung eine feste monatliche
Beihilfe erhalten . Die Versammlung nahm hierauf Kenntnis von
der beabsichtigten Erschließung des Weiherfetoes . wonach über 14
Hektar Gelände zu Baugelände erschlossen wird für den Kleinwoh -
nungsbau unter günstigen Bedingungen . Daran anschließend nahm
die Versammlung Kenntnis von der Aussprache im Badischen Land -

tag . Die Meinung wurde in einer Entschließung zusammengefaßt ,
in der es heißt : „Die Mitglieder des Reichsbundes haben mit Stau -
nen Kenntnis genommen vom Bericht der Landtagsverhandlungen ,
in denen mehrere Redner die hohen Leistungen für die Kinderreichen
in der Schaffung der Wohnungen hervorhoben . Trotz andauernder
Klagen über die große Wohnungsnot der Kinderreichen und trotz
Beschluß des Bürgerausschusses im Vorjahr , daß etwas Besonderes
geschehen müsse zur Linderung dieser Wohnungsnot , konnte die
Wahrnehmung nicht gemocht werden , daß in der Richtung etwas
Wirkungsvolles geschehen wäre . Wenn die Dauflenosscnschz

' ten auch
in bescheidenem Umfang für einige kinderreiche Familien Wohnung
bereitstellten , kann von einer merkbaren Entlastung nicht gesprochen
werden . Die Versammlung würde mit sehr großem Interesse den
Nachweis entgegennehmen über die aufgewendeten Mittel für die
Wohnungsbeschaffung für Kinderreich » Isowohl aus Mitteln der
Staatsverwaltung , als auch aus Mitteln der Landeshauptstadt .
Die Versammlung ist erfreut über die Betonung der Notwendigkeit
und erwartet von der kommenden Verhandlung ds Stadtparln -
ments endlich den Beschluß von wirkungsvollen Maßnahmen .

'■Die ?

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweck '-nässigste und billigste Art
zur schnellin Mitglieder - Benachrichtigung .

König - Freiburg , 10 . Iul . Mappes - Mannheim , 11 . Paul Vogel -Dur -

lach . 12 . Hch . Franz - Mannheim . 13. W . Dollmetsch - Karlsruhe .
Nach Schluß der Preisverteilung dankte Schützenmeister

S ch a e f e r allen denjenigen , die durch eine Spende es ermöglicht

haben , einen so reichhaltigen Gabentempel aufzustellen , ferner allen ,
die durch ihre tatkräftige Mitarbeit an dem Gelingen der Veranjtal -

tung geholfen haben . Er gedachte aber ganz besonders den Männern ,
die vor 25 Jahren das jetzige Schützenhaus erbaut haben und hob

hervor , mit welchen finanziellen und vielen anderen Schwierigkeiten
die damals noch kleine Gesellschaft zu kämpfen hatte . Anschließend
überreichte er im Namen des Deutschen Schützenbundes an 10 Mit -

glieder die silberne Bundesnadel für 25jährige Mitgliedschaft und

zwar an Karl Wagner , Brauereibesitzer . Karl Wagner . Weinhandler .
Karl Trumpp , Kaufmann . A . Schaber , Fabrikdirektor . Ludw . Silber ,
Fabrikdirektor . Adolf Temmler . Phil . Krieger . Robert Kraus . Karl

Zoller und Ludw . Schweizer . Mit der Aufforderung an die lungeren
Schützen , es diesen nachzuahmen und ebenso treu zum Deutschen

Schützenwesen zu halten , brachte er noch ein Hoch auf die Ju -

bilare aus . ^

AI. Die Liedertzoll« hielt am verycmyenen Samstag abend in

ihrem Vereinsl >ol« I Löwenrachen zum Abschluß ihres Winterhalb -

jahres und Fericnbeginn eine kleine Feier , zu der außer den

Sängern auch «ine stattliche A^ chl Passwmitglioder erschienen .

Eine Stiftung ftischen , würben Moningerbrirus sorgte m Ver -

bindung mit einem kräftigen Abeudgswitter für ausg ^ b ' ge Er -

frischung , Abkühlung und vorzügliche Stimmung . Vier verdienten

Sängerveteranen , den Herren Amann . Beh ie . Brauninger
und Löwcr Händigt ? der Vereinspräsident , Herr Direktor Karle , die

Ehrenurkunde des badischen Sängerbundes für vierzigjährig « treue

Mitgliedschaft mit herzlichen Glückwünschen aus . Der Sänger ? ' asi-

dent , Herr Groß , gab in prächtiger Rede einen Rückblick über das

Schaffen und die Erfolge der Liedechall « unter ihrem wackeren

Chormeister Hugo Rahner und ihre Bedeutung für das mufi -

talische , gesellschaftliche und geschäftliche Leben der Stadt Karls -

ruhe Von dem vorgesehenen reichhaltigen Genußzettel an Vortragen

meist heiterer Art konnte in der noch verfügbaren Zeit nur ein

kleiner Teil noch zu Gehör gebracht werden , zumal auch die fleißige

Hauskapelle ihr gut Teil zu einer allgemeinen fröhlichen Stimmung

beitrug Während der Sänaerferien sind a-n verschiedenen Orten

ZnsamWeiMnste . bei denen sich die Sänger zu zwanglo >er Unter -

Haltung teils mit . teils ohne Damen einfinden .
- Gesangverein Freundschaft Karlsruhe . Wie schon kurz berich-

tet errang der Gesangverein ..Freundschaft " Karlsruhe bei

dem Eesangwettstreit anläßlich des 40jährigen Jubiläums des

Sängerbundes Wössingen unterm 24. ds . Mts . gemeinsam mit dem

Gesangverein „Frohsinn " Knielingen mit je 13554 Punkten einen

la - Preis in ihrer Klasse und zugleich die beste Tagesleistung . Die

Ehrenpreise bestehen aus einem großen goldenen Pokal , gestiftet
von der Gemeinde Wössingen , sowie aus einem Amerikanerpreis ,
einer großen silbernen Bowle , Schubertmedaillen und Ehrendiplome .

Die Erfolge sind um so ehrenvoller , da , wie Herr Rieple . Präsident
des Karlsruher Sängergaues , in seiner Festrede hervorhob , beste
Vereine sich um den Lorbeer stritten . Erreichten doch 9 Vereine üver

130 Punkte bei einer höchst erreichbaren Punktzahl von 136 . Als

Preischöre wählten die Dirigenten Herr Arno Durst und Haupt -

lehrer WilhelmMayer zwei Lieder unseres beliebten heimischen
Komponisten Ludwig Baumann . Der Gesangverein Freundschaft
sang das Lied „Wie bist du schön, du weite Welt "

, einen neueren ,
zum erstenmal von einem Karlsruher Verein vorgetragenen Chor ;
derselbe zählt zu den schönsten und wertvollsten Chören , die unsere
Chorliteratur besitzt. Der Gefangverein Frohsinn trug den in seiner '

tonmalerischen Wirkung groß angelegten Chor „Der Eiselwind "
,

der ebenfalls zu den besten Liedern des Komponisten zählt , vor .
Beide Dirigenten haben es verstanden , die Feinheiten der Chöre gut
herauszuarbeiten , so datz der starke Beifall nach dem jeweiligen Vor -

trkg derselben wohl berechtigt war Die Preise beider Vereine sind
ausgestellt bei der Musikalienhandlung Fritz Müller . Ecke Kaiser -
und Waldstratze . »

Der Reichsbund der Kinderreichen Deutschlands hielt am Mon -

tag den 25. ds . seine Monatsversammlung ab . bei der Herr Prof .
Dr . Dietrich eingehend berichtete über die Reichskundgebung in
Bochum am 16 .—17. Juni . Die Versammlung wies einen sehr gu -
ten Besuch auf und zeigte großes Interesse . Nach dem Bericht waren
etwa 300 Vertreter aus allen Teilen Deutschlands erschienen . Eine
ungewöhnliche große Zahl Begrüßiingstelegramme waxen eingegan -

gen , deren Verlesung Stunden in Anspruch genommen hätte . Beson -
deres Interesse zeigten an der Tagung Herr Reichstagsabgeovdneter

Briefkasten.
Ânfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn bte laufende Abonn «.

menlS -Outttung und die Porto -AuSgaben beigefügt werden .)

SS . A . K. in N . : Brieflich beantwortet .
97. A . W . i « R . : Brieflich beantwortet .
98. M . W .. Durlach : Uebergcben Sie den Stock einem Drechsler .

der ihn frisch abschleift und votiert .
IM . F . Sch . i » D . : 1 . Der Ansatz der Gebtiudefonderfteuer ist be -

rcchtigt , auf Antrag kann nach den vorliegenden Verhältnissen eventl .
Nachlatz eintreten . 2. Auch bei Vertretungen , Vermittlungen von Ge -
schäften liegt , soweit das Einkommen hieraus den Betrag von 500 NM .
für das Jahr übersteigt . Einkommensteuerpflicht vor . 8 . Vermögens¬
steuer kommt wahrscheinlich nicht in Frage , ( unterste Bermögensgreme
bei Invaliden 20 000 RM . 1, immerhin mutz die Steuererklärung zur
Nachprüfung für das Finanzamt abgegeben werden . 4 . Der Gläubiger
kann trotz der Belastung des Grundstücks Bollstreckung in dasselbe ver -
langen , wird aber zunächst die Mietspfändung versuchen . 5. Adressen -
angaben von Geschäften können im Briefkasten nicht aufgenommen wer -
den , wir verweisen bierwegen auf die Adreßbücher .

101 G . G . : Dad Befahren des Grundstücks , ohne Erlaubnis des
Eigentümers , ist unzulässig und macht schadensersatzvslichtig . Nach den
mitgeteilten Verhältnissen haben Sie - Anspruch auf Schadensersatz in
angemessener Höhe an die Gemeinde .

102 . H . H . : Es ist uns nicht bekannt , datz in unserer Leitung fe«
mals ein solches Rezept veröffentlicht worden ist . Wir können uns wohl
denken , datz dnrch gute Fütterung die Tauben an ihren Schlag gewöhnt
werden . Wir empfehlen Ihnen , sich on einen erfahre » Taubrnzüchter »u
wenden .

103 . fl . St . : Brieflich beantwortet .
104. F . S . 98 . : Die Kinderzulage für das « neheliche Sind steht

nicht doppelt zu und bleibt beim außerehelichen Vater , solange dessen
Verpflichtung besteht : der Annehmende bat aus der Kindesannahme kei-
nen Anspruch auf Kinderznlage .

105. H. A . : Es liegt ein Dienstlehrverhältnis vor . Bei Beendigung
desselben ist § 630 BGB . «in schriftliches Zeugnis über daS Dienftver -

chältnis und dessen Dauer auszustellen , aus Verlangen auch über die
Leistungen und die Führung im Dienst . Die Fassung des Zengnisses
steht im Ermessen des Ausstellers , schädigende Angaben für den Lehr -
ling sind zu unterlassen . Im mitgeteilten Fall wäre als vorzeitiger
Auflösungsgrund Krankheit zu bescheinigen .

10K. I . Sch . : Brieflich beantwortet .
107. F . 8 . : Brieflich beantwortet . •
108. F . Sch . : Die >? tabt L . hat 80 S80 Einwohner . Sie hat Real -

schule . Lehrerseminar , Lvze >,m und bedeutende Metallwaren Industrien .
Die Stadt liegt landschaftlich fehr hübsch im bergischen Lande .

109. R . L. 809 : Sie brauchen kei ».e fremden Katze » in ihrer ^ Wob -

nuug dulden . Sollte durch die Katzen in Ihrer Wohnung SchadM ent -

ftgnden fein , können Sie den Eigentümer der Katzen haftbar machen .
110. tl . R . in K. : Der Standpunkt des Mieters ist berechtigt , der

Vermieter muh die vom Mieter beanspruchte , besondere Herrichtuug zum
Zweck der Erleichterung einer von Innen verlangten Autzenrevaratnr
auf seine Kosten vornehmen .

III . O . K >: Auswertung von VorkriegSurkeilen ist w neuem ge -

rtchtlichen Klagverfahren möglich , vergleichen Sie unferen Redaktion » ,
artikel : Abendausgade vom 18. April 1928, den Sie tu der Expedition
nachschlagen können .

112. F . G . : 1. Ver -vandte und Verschwägerte können gemith
z 20 B . Gemeinde -Ordnung nicht gleichzeitig Mitglieder des Gemeinde -

rats werden : steht der Bürgermeister im solchen Verwandtschastsverhält -

nis zum Gemeinderat , so scheidet der Letztcrc aus . Die Verwaudtschait
mit einem Gemcindeangestellten tRatschreiber ) ist ohne Einfluß . 2 . Bei
der Wahl des Bürgermeisters durch den Bürgerausschuh ist die Mehrheit
der gültig abgegebenen Stimmen ersorderlich , bei der Wahl durch die
Wahlberechtigten mehr als die Hälfte der Stimme » der Abstimmenden
und wenigstens ein Drittel der Wahlberechtigten .

113. flr. Ps . in Vl . : Brieflich beantwortet .
114. B . K . 15 : Ohne nähcre Angabe des Falls nur dahin zu veant -

worten , dah auch der mündliche Vertrag gültig und klagbar ist . Ge -
schwistcr können das Zeugnis verweigern bezw . nur unbedingt ver -
nommen werden .

115. M . Z . K . : Der alte Vollftreckungstitel erscheint verjährt und
kann nicht meHr geltend gemacht werden , vergleichen Sie unseren Sie -
daktionsartikel : Abendausgabe oom 18. April 1928 über die Aufwertung
alter PaviermarkurteUe .

HS . Fachmann : Der Untermieter bat Ihnen die durch seine » Besuch
entstandenen Mehrleistungen für Bedienung und Wäsche in angemessener
Höhe zu ersetzen .

118 . H . P . : Der Standpunkt des Wohnungsamts ist begründet .
Die von Ihnen o >rgetragenen Gründe genügen nicht zur Berechtigung
des Bezugs einer Altwohnung , hierzu ist das vdm Wohnungsamt vor -

geschriebene Listenveriahren erforderlich . Vielleicht lätzt sich durch die
Vereinbarung eines Baukostenzuschusses die Bordringlichkeitskarte er -

reichen .
119. W . S . in A . : Wenn sich die Herdplatte nicht mehr durch

Schmiergel reinigen lätzr . bleibt nicht anderes übrig , als dieselbe durch
einen Fachmann abschleifen und polieren zu lassen .

120 . Erich : Wenden Sie sich an den Verein Jugendhilfe oder an
den CaritaS -Veiband .

121 . S . K. : Brieflich beantwortet .
122 . S . Karlsruhe : Wir würden Ihnen empfehlen , die Woh -

nun « erst zu kündigen , wenn Sie bestimmt wissen , zu welchem Term :»
Sie die neue Wohnung beziehen können . Im allgemeinen ist es üblich
bei einer viertellährigen Kündigung auf das Kaleudervierteliahr zu kiiu -

digeu . In der heutigen Zeit ist daS weniger von Bedeutung , da ältere
Wohnungen selbst von Monat zu Monat wieder vermietet werden können

INOBELHAUS Heinrich Karrer PhlÜPPStr . Nr. 19
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Das Baden-Badener Auloturnier.
Die Bergprüfung «ach dem Plättig . — Caracciola gewinn! den Roberl Batfchari -Wanderprels 1928.

Die Ergebnisse der Bergprüsung.
Kurhaus Plättig , Z9 . Juni (Eigener Drahtbericht .)

Die 10 Kilometer Bergrennstrecke von Eeroldsau zum Kurhaus
Plättig befand sich in ausgezeichnetem Zustand . Heitz brannte die
Sommersonne , stark war der Besuch , gut . sehr gut der Sport . Prinz
zu L e i n i n g e n , der zwei Mal startete , begann aus einem Amilcar
das Rennen mit 8 Min 25,3 , also im 71,2 Kilometer Duchschnitts --
tempo , fuhr er die beste Zeit der Klasse bis 1 % Liter Zylinderinhalt .
Hans von Meister auf Amilcar wurde aus einer Kurve heraus -
getragen , die Achse seines Wagens verbogen und nur langsam kam
er selbst ans Ziel . TheadeTerra hatte auf ihrem kleinen Dixi ,
schneidig darauf los fahrend , den ersten Preis der bis 750 Kubic -
centimeter Klasse gegen den Rovinwagen von Andreae gewonnen .
Fräulein F i n i Groß Baden - Baden fuhr auf ihrem Opel genau
dieselbe Zeit wie Thea de Terra und weil Fräulein Erotz beim
Flachrennen schneller gewesen war als Thea de Terra , gewann sie
somit den Ernes M e r ck- D a m e n w a n d e r p r e i s .

Kersting - Bremen auf Bugatti wurde Sieger der 1K Liter¬
klasse, Hans Dechent auf Chenard u . Walcker wurde aus der
Zielkurve hinausgetragen und fuhr in eine Sumpfwiese . Span -
del - Nürnberg aus Steyr erreichte mit 8 :53 eine sehr gute Zeit .

Dann stieg die Spannung auf den Höhepunkt , denn die drei
Mercedes -Benz S -Wagen begannen das Rennen . Heute war es
Rudolf Caracciola , der die Spitzenleistung herausfuhr und
in der Svortwazenrekordzeit von 7 Min . 43 .4 Sek . das
Ziel in Plättig erreichte . Sein Durchschnittstempo von
77,7 Km . ist ein erstaunliche Leistung . Walb wurde heute Zweiter .

v . W e n tz e l - M o s a u , Sieger des Flachrennens , hat zum
Bcrgrennen nicht gemeldet und startete nicht . Mit seinem schönen
großen Erfolg gewann Caracciola den viel umstrittenen
Robert Batfchari - Wanderpreis endgültig . Durch diese
Rekordleistung wurde der Tag auch zum Ruhmestag für Mercedes -
Benz , deren Wagen somit in beiden Wettbewerben die schnellste
Sportwagenzeiten erzielt hatten .

Im Rennwagenwettbewerb wurde Scholl - Berlin
auf Amelcar aus der Schlußkurve hinausgetragen und verlor kost -
bare Sekunden . Prinz von Leiningen fuhr auf einem Bugatti wieder
mit hervorragender Sicherheit , Fahrtechnik und schneidigem Drauf -
pängertum . In der Eroßwagenklasse gab es einen Zwei -
kämpf zwischen GrafKalnein auf Bugatti und Stuck auf Astro
Daimler . Stuck war der schnellere und fuhr mit 7 :38 .2 die schnellste
Zeit der Rennwagen und die beste Zeit des Tages . Der
Vorjahrsrekord von Merz - ZLrich auf Bugatti von 7 :55 ist also von
mehreren Fahrern erheblich verbessert worden .

Die genauen Ergebnisse der Bergprüfung waren :

Kategorie Sportwagen :
Klasse H -—J von 350 —750 ccm : 1 . Frl . Thea de

Terra , Berlin , auf Dixi ll Min . 32,4 Sek . (52,1 km ) . 2 . Walter
Andreae , Frankfurt a . M . auf Rovin 13 Min . 41,4 Sek . (43,3 km ) .

Klasse G von 750—1100 ccm :
1 . Prinz zu L « iningen , Frankfurt a . M . , auf Amilcar

8 Min . 25,8 Sek . (71,2 km ) . 2 . Frl . Fini Groß , Baden -Baven ,
auf Opel 11 Min . 32,4 Sek . (52,1 km ) . 3 . Hans von Meister ,
Frankfurt , auf Amilcar 16 Min . 53,1 Sek . (35,2 km ) .

Klaffe F von 1 1 00 — 1 500 ccm : 1 . I . H . Kersting ,
Breme n , auf Bugatti 9 Min . 38,4 Sek . (62,8 km ) . 2. Max Jäger ,
Ludwigsburg , auf Bugatti g Min . 49,3 Sek . (61,2 km ) .

Klasse E von 1 500 —2000 ccm : 1 . Carl Kappler ,
Gernsbach , auf Bugatti 7 Min . 7,3 Sek . (75,4 km ) . 2 . Fritz
E ö m e r i , Frankfurt a . M . , auf Jtala 9 Min . 53 Sek . (60,7 km ) .

3. F . E . Meyer . Stuttgart , auf Simfon Supra 11 Min . 25 Sek .
(52,4 km . )

Klasse D von 2000 —3000 ccm : 1 . M . W . Kaiser -
München auf Lancia 11 Min . 22,4 Sek . (52,7 Km .) .

Klasse C von 3000 —5000 ccm : 1 . Otto Spandel -Rürn -
berg auf Steyr 8 Min . 53 Sek . (67,6 Km .) , 2. Graf von Wedel -
Frankfurt a . M . auf Chrysler 10 Min . 36,6 Sek . (56,6 Km )̂

Klasse A von 5000 ccm . und darüber : 1 . Rudol Carac -
ciol a -Berlin aus Mercedes - Benz 7 Min . 43 .8 Sek . (77,7 Km .) ,
2. Willy W a l b-Mannheim auf Mercedes -Benz 8 Min . 18,8 Sek .
(72,1 Km .) , 3 . Willy R o s e n st e i n-Stuttgart auf Mercedes -Benz
8 Min . 37 Sek . (69 .7 Km . ) .

Rudolf Caracciola , Steger des Batschari -Wanderpreise » 1928.
Caracciola fuhr bei der Bergprüsung am Freitag die beste Zeit

aller Sportwagen

Kategorie Rennwagen :
Klasse F—J von 350—1500 ccm : 1 . Prinz zuLeiningen .

Amorbach auf Bugatti , 8 Min . 26 .8 Sek . (71 .2 Kilometer ) : 2 . Willy
S ch o l l - Berlin - Wilmersdorf auf Amilcar , 8 Min . 47 Sek . (68 .3
Kilometer ) .

Klasse A—E von 1500 ccm und darüber : 1. Hans
Stuck - Sterz auf Austro - Daimler , 7 Miii . 38 Sek . ( 78 Kilometer ) ;
2. Graf von Kalnein - Ostpreußen auf Bugatti , 8 Min . 04 Sek .
(74 .5 Kilometer ) .

^
() Zum Groben Preis von Belgien für Sportwagen , der am

7./8 . Juli auf der Rundstrecke von Francorchamps in Form einer
24 Stundensahrt zum Austrag kommt , liegen mehr als drcihig Mel -
düngen vor . U . a . sind die Firmen Alfa Romeo , Bugatti , Amilcar ,
G . Irat , Chrysler , Bentley und Studebaker vertreten .
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ZSaldShnt . SS . Suni . S Mir morgens : 398 Ztm
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Geschäftliche Mitteilunaen .
Dreihlg Jahre Goodoear Tire «. Rubber To.

Einige einem internen Bericht der Goodoear Tire n . Rnbder
entnommene Zahlen gebitt et» gutes Bild von der Gröhe dieses llnte »
nebmens der Reifenindustrie . Der Grundstein , u dem heutige » SBe"
unternehmen wurde im Jahre 18SZ gelegt. Schon 1915 hatte stch
Ge >̂ >chaft mit größter Produktion von Autireifen au die Spitze sLt>>
licher Fabriken gestellt. Seit INS « ist die Goodoear Comvann »<*
größte Rohgummikonsument der Welt . Goodoear allein verarbeitet etip'
16 Prozent des gesamten RohgummiS der Welt . Das ProduktiouSergebw '
deS Jahres 1S10 belies stch aus 260 000 Antomobilreisen . 5 Jahre W }

el
konnte der Umfav aus 2 650 000 gesteigert werden . DaS Jahr 1027 W »
mit einer Produktionsziffer ron 16 000 000 Reifen : damit Satte PJ

*
Company seit Beginn ihrer Reifenfabrikation 110 953 000 Stück üe£,
gestellt. In Dollar ausgedrückt belies sich der Gesamtumsatz des Jahre »
11)27 auf 222 178 000 Dollar . Goodye.ir besitzt 10 900 lia GnmmivlantaA
in Sumatra , riesige BaiimtvvllvlanNgen in Arizona nnd verfügt
eigene Kohlenminen im Staate Ohio .

Die Zeit vor dem Kriege
Nummer erblicken. Was da alles während der Hosen-Woche ( vom 80 .
bis 7. Juli ) geboten wind , klängt wirklich erstaunlich . Schon sür 5
kann man , angetan mit einer modernen Knickerbocker . als elegante .
durch die Straften unserer , Stadt Ipa»ieren . »um Preis von 10
kann man schon eine prächtige ftlanellhose erstehen Solche Kau>welege»' im Interesse weiter Kreise am das Wäruiste zu beg '
heilen find grüben .

10 % HusveMsMtl
22 man

Zimmer Meißeln
tapezieren m . Tapeten .

18 IM
Küche weibeln mit
Oelfarbe . nur gute
Arbeit . Ang . u . X2408
an die Bad . Presse.
ftriüFisn-i/erKaiKtino
Eine einfache u . vor-

jüflt . bewährte Enikal-
kungsmethode gebe ich
jed . gern lostenlos be-
kannt . (R2442)

H. Rab«. Celle,
Wildgorienftrafse F.

Dentist
Ende der 20er Jabre ,

sucht staatlich geprüfte
Dentistin zwecks bald .

auf alle Waren
llllll!lll!llllll!llllllllllllllllll!lllllllllllll!llllllllllillllll!lllllllllll!lllllllllllllll

( Markenartikel ausgenommen ) Rod
. Hugo Diefflen

Geld sparen heisst , seine sämtliche

Herren - und Knaben - Kleidung
in la Qualitäten , elegant und modern
jetzt im

Total - Ausverkauf
(wegen Auf¬
lösung der
Kommandit¬
gesellschaft )

bei

Heirat.
Gutgehende Praxis

vorhanden . DiSkretton
»ugestchert . Vermögen
Siebenfache . Eil ang« b ,
unter Nr . ZSOKa an die
Wadische Presse.
Geschasismanu, 28 I, .

kaih . . wünscht nettes
yräulein zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Etw .
Vermögen erwünscht.
Slur ernst«em . Angeb.
wit Bild unter Nr .
PZ.«lS an d . Bad . Pr .

Seirats-Eejulli;
Fräul . . 27 Jahre alt .

»vgl ., würde gerne mit
nett . Herrn in Brief
Wechsel treten . Alter v .
27— 36 Jahren zwecks

Heirat . Witwe m .
ein. Kind nicht ausge-
sSlofs^ Größte Wer-
schwieaenh Angeb . u .
S/112437 an 5 , Bad . Pr .

Mees & Löwe
.

Karlsruhe i . B .

■ ■ ÖP W » W } Kaiserstraße 46
kaufen .
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| Wir haben unsere Waren der bisherigen Verkaufs - \
| zum Teil bis zu { 0 preise ermäßigt
rillllllllllllllllllllllllllllllMllillllllllllllllllllliilliniiiiillliiillliiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiuiiiHiHiniiiiii,iiiiinuiiiiiiiiiiiliiiigilllllllllllllllllllllHIIIIIIMIIIIIIIIIir

2000 Mark
bei prima Hypotheken-
sicherheit zu 12 Proz .
von Geschäftsfrau mit
größeren Aufträgen
auf 1 Jahr gesucht ,
womöglich sofort. An.
geböte unt . Nr . F .H.
VIOS au die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

150 Mark
von Beamten auf 6
Monate gegen 3 Pro¬
zent MonatszinS zu
leihen gesucht . Auge,
böte unter Nr . GÄ3L
an die Bad . Presse.

30 Mark
gegen Pfand n . reichl .
Vergütung auf 8 Tage
gesucht . Angeb . unter
&Z449 an die Bad . Pr .

Kapitalien

Dentist
sucht stattlich geprüften
Dentisten als

Teilhaber
Tadellose Praxis vor-
handen , daher gute
Existenzmöglichkeit.
Eil Angebote unter

Nr . 3207a an die Bad .
Vrefse erbeten.

Geschäftsfreudigem , durchaus zuverläfstgem

gebildetem Fräulein
smögl . mit Kenntnissen in Mafchinenlchreib .1
ist Gelegenheit geboten

ohne Kapital als Teilhaberin
in Pforzhetme, - Biiontericarokhandluna ein -
zutreten . Kleine Kaution , die sichergestellt
werden kann , erwünscht , aber nicht Bedin -
gung . Angebote mit Lichtbild an : ( B1371)

Postfach 162 Pforzheim .
Sache sofort

TCÜSläÖfiS * nnd einen fllf AilClffT
mit 400(1 M Barsicherheit für Karlsruhe An -

eboie unter Nr . F . H . 91K3 an die Va -"
e Presse Siliale Hauutoost.

VLIen-kallplat?
in schönster Lage des
Villenviertels in Dur
lach , 1000 qm groß,
sehr billig zu verkauf.
Angeb. u . Nr . l»14S
an die Bad . Presse.

Rente -
Objekt

Geschäftshaus mit La-
den, FabrilaitonS - und
Bliro -Räumeu . zwifch .
Hauptpost u . Karlstor ,
bei 15— 20 000 M An¬
zahlung , für ca . 70 000
bis 75 000 Jl zu vcrll .
Mieteingang 11000 Jl .
Jntcresfenien -Augebote
unter Nr . GASS an d.
Badifche Presse.

liMiills-Saus
Nähe KarlStor , mit
Laden . Büro u. sehr
großen Lager - und

WerlstStte Räumen ,
lehr rentables Obiett ,
ZU verkaufen .

Jnteressentcn -Angebote
unter Nr . E2430 an d .
Badische Presse.

Häuser
mit und ohne Laden
sofort zu kaufen ge-
sucht bei großer An-
Zahlung . (17850)

ZJl. Busam ,
Herrensiraße 38.

Geschäftsliaus
geeignet für Mehger .
hoch rentabel , sofort
billig zu verkaufen.
Anzahlung 15- 20 000
RM . Angebot« u . Nr .
18150 an die Bd . Pr .

Die Gemeinde Feld ^
rennach O ./A. Neuen-
bürg setzt ein im
AwangSversteigerungs -
weg erworbenes

2 Familtenwohnhaus
mit MühlegebSude
und vollständig neu
eingerichteter Getrei -
demühle , so-ivle ca .
Z Morgen Baum -
güter (Bauplat » ,

alles zusammenhän -
gend, dem Verkauf
aus . Angebote inner -
halb 8 Tagen erbeten .
Näh . Auskunft erteilt

das Ichulth « ßcnamt .
(3217a )

Garten
in Durlach , idealste
Lage, nahe d . elektr .
Bahn (Baugelände , je¬
doch kein Bauzwang )
bepflanzt mit Obst u.
Reben, eingez. u . gr.
Gartenhaus . Angeb. u.
35*418 an d . Bad . Pr .

Metzgerei
prima Geschäft , alters
halber sofort zu verkf .

Bäckerei
hier am Platze , mit
gr. Umsatz . nachweiS-
bar , zu verkf .

Gasthof
mit Fremden ; . , grob .
Umsatz nachweisbar .
Kassee-Konditorei
in Karlsruhe , fof . zu
verpachten. (18102
M . ManShardt . Kai-
ferstr. 122 . Tel . 1650.

Sutgev. LeSens-
mittel-EMäkt

zu kaufen gesucht .
Angeb. Ii . Nr . 181G4

an die Bad . Presse.
Kapitalanlage .

Rentabl GeschäsiSHS ..
Nähe Kaiferstr . , bei
3(1- 40 000 M Anzahl . .Miete 19 200 M , Preis
175 000^ ( . Ang . lt . Nr.
WM« i an d. Bad . Pr .

In badifcher Amts -
stadt mit 10 000 Ein¬
wohner ist krankheits¬
halber ein

Geschäftshaus
in welchem feit Iah -
ren ein Schokoladen-
geflvast mtt bestem
Erfolg betrieben wird ,
zu verkaufen. Tos
SauS liegt im besten

efchäftSbiertel an 2
Straßen , hat Zentral -
Heizung , elektr . Licht
und Kraft . Gas . Waf-
fer und kleinen Gar -
ten. Im Hinterbaus
NeiueSerbstfabrikation .
Das Obfekt kann so-
fort übernommen wer¬
den . Als Anzahlung
find 15 000 Mark er -
forderlich, fern Waren
lt . Rechnung. Anfrag ,
unter Nr . 3231a an
die Badische Presse.

vip ! .. tt »ockel»leiir «r vr . K . Doli

Beginn neuer Tages -
und Abendkurse

2 . Juli 1928
Sämtliche kaufm . Fächer , Stenograph '6
und Maschinenschreiben , Sprachen

Anfänger ui d Fortgeschrittene
Spezialkurse :

KationalislerupR dei Bütoarbeit . .
Man verlange unseren neuen Prospe »1

LS. Schuljahr

Seif 15 Jahren
„Salutol ^-Creme bestens bejvah

!>ernn » . . . MI . . . .
und dabei völlig unschädlich ist Eine '
Dose genügt , Preis 3 Mark . 3JJ
bei : Frau G . Dieble . Karisruve ,
straße 15i .

Plakate
„saison -flusuerKaur

Räumungs -Aiisiierhaiirn
vorrätiü

Villa , Nähe Bahnhof ,
;« verkf . PreiS 55 000
M . An, . 20- 25 <m .ä .
Angebote u . Nr . TAK4
»n die Bad . Presse .

FerdThiergarten
Bach - nnd Knnstdrncke 1"®!
Verla » der „Badischen Presse



Freitag, ben 29. J «ni 1928.
»>.

„vadk ^che Presse - (Abend -Nnsgabel Mr. 300. Seite 13.

Wenn Frauen kämpfen
Roman von ERNST KLEIN
(Copyright br Badische Presse " , Karlsruhe .)

12 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .

„Lieder Freund "
, hob sie nach langer Pause an , indem sie sich

mit einem energischen Ruck aufsetzte , „ ich habe Sie zurückbehalten,
» m Ihren Rat zu hören . Ich schicke voraus , daß niemand das
schreckliche Schicksal Walter Neuberts mehr bedauern kann als ich .
3dj habe diesen Mann einmal geliebt und es ist die Wunde
- — lassen Sie mich davon schweigen . Sie werden mir aber glauben ,
daß ich mit meinem ganzen Herzen nichts anderes ersehne , als dag
«r so schnell wie möglich von dem furchtbaren Verdachte gereinigt
wird . Glauben Sie mir das ?" Sie beugte sich zu ihm vor , legte
>hm , als bliebe es ihr in der Erregung selbst unbewuht , die Hand
^ufs Knie . Die Schleier hoben sich über ihren Augen und aus
«nergrllndlicher Tiefe heraus suchte ihn ihr Blick.

»Ich glaube Ihnen , Frau Gräfin !" Die Temperatur der Unter«
Haltung stieg .

„Ich weih nämlich nicht, ob ich ganz offen sprechen soll oder nicht.
Lkan ist doch nicht verpflichtet , alles das zu sagen, was — von dem
Aan Kenntnis hat , nicht wahr ?"

„Man ist dazu verpflichtet , Frau Gräfin . Besonders in einem
Halle , wo es wie hier um Leben und Tod geht !"

„Ja ? Sie haben recht seien Sie versichert , ich bin ver-
iweifelt lassen Sie mir Zeit — nur einen Augenblick!"

Dann wieder der Ruck der Entschlossenheit. Wieder der Blick,
der den Mann gegenüber zu bannen und zu halten suchte. „Walter
Heubert hat hier in meinem Hause gespielt. Hoch gespielt und in
der letzten Zeit leider Gottes nichl immer glücklich. Ich sah mich
Ivgar gezwungen, ihm vor vierzehn Tagen eine größere Summe vor-
iustrecken

' — fünfzigtausend Schillinge . Ich hätte gewih gewartet ,
ihn nicht gemahnt , aber ich selbst habe in der letzten Woche einige
größere Verluste erlitten . Ich war gezwungen, ihn zu bitten , mir
die Summe mit tunlichster Beschleunigung zurückzuerstatten. Er kam
»un gestern und brachte mir "

Sie zauderte . Kämpfte abermals mit sich. Erst nach geraumer
Zeit fuhr sie fort : „Er kam gestern und bezahlte . Und zwar brachte
« mir fünf große ungefaßte Brillanten .

"

Diese Erklärung hörte sich an wie das Todesurteil Walter
Aeuberts. Rosner war auch so überrascht, daß er zunächst gar nichts
iu sagen wußte.

„Ich werde Ihnen die Steine zeigen.
" Sie erhob sich und verließ

fo einige Augenblicke das Zimmer . Als sie zurückkehrte , hielt sie
'hm fünf Steine hin , von denen jeder mindestens fünf , sechs Karat
Sroß war . Rosner war kein erfahrener Iuwelenkenner , er sah jedoch
°»f den ersten Blick , daß er da ein kleines Vermögen in der Hand
»ttlt .

„Ich werde die Steine mit Ihrer Erlaubnis für einige Zeit
»n mich nehmen," sagte er, wickelte die Brillanten in ein Blatt eines
Notizblocks und verwahrte sie in seiner Brieftasche. „Ich bin Ihnen
»lehr als dankbar für diese Aussage, Frau Gräfin, " fuhr er dann
fort , J jcnn sie dient tatsächlich zur Entlastung Renberts . Da er
bei Ihnen war und Ihnen die Steine übergab , bevor die Tat
»eschah . verliert die Anklage gegen ihn sehr an Gewicht."
K Sie antwortete nicht gleich . Weder legten sich die langen Lider
»ber ihre Augen Rosner wartete . Er wußte , daß der Haupt -
ichlag erst jetzt kam.

„Ich muß die ganze Wahrheit sagen," flüsterte sie . „Es nützt
h nicht zu lügen — vor allen Dingen nützt es nicht meinem armen

Walter . Es ist richtig , er war um eins bei mir . Zum ersten Male
— aber er kam wieder. Um halb vier Uhr und da erst gab
er mir die Steine .

"

XXIIl.
Robert Neubert schweigt .

Der Morgen kroch über die stillen Gärten Hietziugs herauf . Im
Schreibzimmer des Geheimrats brannten bleich unb fahl in der
Dämmerung die elektrischen Lampen und müde, die Augen schmerz-
ten sie , öffneten Rosner und Robert Neubert das letzte Aktenbündel,
die in dem alten Sicherheitsschranke aufgestapelt gewesen waren .

„Nummer zweiunddreißig !" stöhnte der Advokat. „Ebenso nichts-
sagend wie alle anderen . Alte Prozesse, Kataloge von Sammlungen .
Mein Onkel war ein viel zu erfahrener Lebemann , als daß er ge-
fährliche Liebesbriefe aufbewahrt hätte ."

Rosner sog verzweifelt an seiner Tasse , die noch ein paar Tropfen
schwarzen Kaffees enthielt . Eiskalt waren sie . „Das Testament
haben wir !" tröstete er sich .

„Das hätten wir auch so bekommen .
" Neubert gab sich nicht die

geringste Mühe , seine Antipathie gegen den Mann der Polizei zu
verbergen .

Der zuckte die Achseln . „Immerhin haben wir festgestellt , daß
wir hier nichts zu suchen haben . Na , ich habe schon mehr als eine
Nacht im Dienste um die Ohren geschlagen . Ich danke Ihnen auf
jeden Fall , Herr Doktor !"

„O bitte !"
Rosner fuhr in seine Wohnung , nahm ein kaltes Bad , leistet«

sich ein ausgezeichnetes Frühstück und war um acht Uhr früh in
seinem Bureau , um die Berichte seiner Leute entgegen zu nehmen.

Zwei Stunden später saß er abermals Dr . Neubert gegenüber.
Dieses Mal in der Kanzlei auf der Dominikanerbastei .

„Herr Doktor, ich bin zu Ihnen gekommen , um Sie noch um
Aufklärung über einige Punkte zu ersuchen ."

„Bitte !"
Die Stimme des jungen Advokaten Nang hart ; etwas gepreßt,

schien es dem Polizisten . Sah er recht oder bildete er es sich ein :
war Neubert nicht nervös ? Unsicher ?

„Es handelt sich immer wieder um Ihren Bruder , der leider
noch immer verschwunden ist. Wir haben bis jetzt keinen Steckbrief
hinter ihm hergeschickt, schon mit Rücksicht auf den Toten , dessen
Namen wir selbst überaus schätzen und daher mit aller möglichen
Rücksicht behandeln möchten . Ich verhehle Ihnen indessen nicht , daß
wir Ihren Bruder höchst energisch suchen. Wir nehmen an , daß er
sich ins Ausland gewandt hat , und haben vertraulich die Polizei -
behörden aller Länder ersucht , Nachforschungen nach ihm zu halten .

„Und?"
Gewaltsam verhaltene Erregung in dieser kurzen Frage . Für

Rosner wurde es in dieser Minute klar, Robert Neubert wuße, wo
sein Prüder war . Cr deckte ihn . Würde er ihn ober auch noch
weiter decken , wenn alles das zu seiner Kenntnis gelangte , was
Rosner ihm nun mitzuteilen beabsichtigte?

„Ich habe heute morgen Berichte erhalten , die den Verdacht
gegen Ihren Bruder nicht nur nicht entkräften , sondern eher noch
verstärken. Ist Ihnen bekannt , daß er in dem Spielhaus der Gräfin
Wereschnin gespielt hat ?"

„Jawohl . Er selbst hat es mir gesagt. Ich weiß auch , daß er
dort fünfzigtausend Schillinge verloren hat"

Robert Neubert wurde endlich Herr seiner selbst . Seme Antworten
kamen rasch, aber überlegt . Kein Wort zu viel .

«Ist Ihnen auch bekannt, daß Ihr Herr Bruder diese Spiel -
schuld beglichen hat ?"

„Nein , er kam zu mir und bat mich um diese Summe . Ich
war leider nicht in der Lage , sie ihm zur Verfügung zu stellen. Er
sprach davon , sich an den Onkel zu wenden."

„Wann war das ?"

„Am Tage , «n de« tare Unglück ffsfchah."

„Und haben Sie Ihren Herrn Bruder seitdem nicht » ehr
gesehen ?"

„Wie ich Ihn « bereite mehrfach zu sagen die Ehre hatte —
nein . Ich bin aber froh . daß et ferne Verpflichtung gegenüber
dieser Person eingelöst hat .

"

„Kennen Sie die Gräfin Wereschnin?"

„Ja . Sie war vor nicht allzulanger Zeit bei uns im Bureau .
"

„Darf man den Grund ihres Besuches erfahren ?"

Ein abweisendes Achselzucken. „Ich bebaute , über Angelegen¬
heiten der Kanzlei nicht sprechen zu können.

"

„Herr Doktor, ich brauche doch Sie als Juristen nicht darauf
aufmerksam zu machen , daß Sie unter Umständen gezwungen werden
könnten, diese Frage zu beantworten ?"

Robert Neubert biß sich auf die Lippe» . Das Blut der Reu-
berts ! Der Zorn kochte von neuem in ihm empor. „Ich danke für
die Belehrung . Herr Oberpolizeirat ; ich nehme Sie zur Kenntnis .
Aber Sie müssen mir schon gestatten, daß ich vorläufig das tue , was
ich als meine Pflicht ansehe."

Rosner erhob sich . Einen Augenblick lang standen die beiden
Männer einander gegenüber. Es ging hart auf hart . Der Blick
Robert Reuberts hielt jetzt dem des Gegner» stand, er wich nicht
aus . So etwas wie Hohn, wie Verachtung glimmte in seinen
dunklen, tiefliegenden Augen. Rosner war die Ruhe selbst .

„Ich habe noch einiges auf dem Herzen, Herr Doktor. Vor
allen Dingen möchte ich Ihnen mitteilen , daß Ihr Herr Bruder seine
Schuld nicht etwa bar beglichen hat .

"

Der Advokat fuhr auf . „Hat er sich verleiten lassen , einen
Wechsel zu geben, dieser Person ?"

„Nein . Cr hat bezahlt und zwar hat er fünf ungefaßte Steine
gegeben , fünf herrliche Brillanten . Hier sind sie .

"
Er wickelte das kleine Päckchen aus , das er aus der Tasche

herausholte , und hielt die fünf Steine dem Advokaten hin. Der
wußte auf diesen Schlag nichts zu erwidern . Er starrte fassungslos
auf die funkelnden Juwelen , deren Feuer selbst in dem matten
Licht seines Zimmers strahlte .

„Woher haben Sir die Steine , Herr Oberpolizeirat ?" trnirrfe
er schließlich.

„Von der Wereschnin selbst ."

„Und sie behauptet "

„Sie behauptet , daß Ihr Herr Bruder in dieser Unglücksnacht
zweimal bei ihr war . Einmal gegen eins und dann noch einmal
gegen halb vier Uhr. Bei diesem zweiten Besuche übergab er ihr
die Steine . Die Tat wurde zwischen zwei und drei begangen . Ich
ziehe gar keine Schlüsse , aber ich frage Sie selbst "

„Die Person lügt . Sie ist eine ganz gefährliche Hochstaplerin
und Gaunerin . Sie hat versucht , uns " Er riß sich zurück.
Rosner sah ganz deutlich, welche Anstrengung es ihn kostete. Doch
er preßte den Mund zusammen und schwieg .

Rosner kam ganz dicht an ihn heran , zwang ihn in seinen Blick.
„Und Sie sind ganz sicher , Herr Doktor, daß Sie nicht in dieser
Nacht Ihren Herrn Bruder doch gesehen haben ?"

Die Muskeln in dem harten , eckigen Kinn Neuberte begannen
zu arbeiten . Dunkle Röte schlug ihm ins Gesicht

„Das muß ich mir verbitten , Herr Oberpolizeirat , aber sehr
energisch . Ich habe Ihnen bis jetzt keinen Grund gegeben , an meiner
Aussage zu zweifeln . Wenn ich über gewisse Dinge nicht spreche,
so müssen Sie mir schon soviel Urteil zutrauen , daß ich weiß, was
ich tue."

kForksetznng folgt .1

Großer Sonder-Verkauf
Mir

Reiseartikel * Koffer * Aktenmappen
Um unsere RlesenlSger zu räumen , haben wir de Preise außerordentlich ermäßigt . Sie sparen viel Geidl 17892

OFFENBACHER LEDERWAREN - VERTRIEB
Dem Ratenkauf abkommen der
Beamtenbank angeschlossen .

Abi Juli1928
Hauptannahmestelle iur Karlsruhe

Kaiserstr. 60
an Stelle der bisherigen Kreuzstraße7 .

Dampfwaschanstalt

C. BARDUSCH
Wäscherei iür erstklassige Herren -
Stärkwäsc 'e , Leib - u . Haushaliungs -
Wäsche . Gardinen , Stores u. s . w .

Tel . 2101 Tel. 2101

Was fehlt zu Ihrer Sommerfrische ?
ALLES

wenn Sie nicht VaS richtige , beoucme Schuhwerk baden
Attervrodte Neuderfs Normalschub «

geben Ihnen Gewilhr sür »as Richtige !
Sie find von rounftfiboifn Patzformen .
«<! ü ^ «rriii )fllJ ,An ' f* c ir « ubführuna tmounverwüstlicher Qualitül . 17889

flucti elegante Sachen
st" » « uswav »

. .. t " © tiefet « unn Schuvrn nller « itStldweii , fie ' ter n« & Bindet
Luch die Tgr - « fände Wasch » -^ C darf nicht seblen .Reformhaus Neubert , Karistrahe 29a .

Jakob Leonhard ,
tlekti otechn . installationsgeschäft Karlsruh «

KUppurrerstraBe IM)
Telefon 4942 .

Ausführung von
Kra ' t- und Lichtanlagen

für Industrie unH Hausbedarf . J553.

Instaüatlonsmateiialien u . Motore

Die moderne

Speisezimmer-
Zuglampe

finden Sie in wirklieh
afciJvollendeter Ans-

fahrung bei Aufleiatea
Preisen nur in

SpeisiaüuiaB

W. CIorerfr.
KiwentruM* ltw

Filedrichsbao (Hot)

Stet « Eingang tob
Neuheiten

Dem Batenkaofabkomm
dJBeamteutiauk augcschL

„ Donateüa "
Strümpfei

Zum Saison -Aus verkauf
Extra - Angebote

1d Flor . Mako . Waschseide , ßemberK -
seide , Flor mit Seide ,Her rensocken in proßer Auswahl .

Ftscne Wiener uioliiriMeider
außergewöhnlich billig . 18210

Strumpf - Spezialgeschaft
243 Kaiserstraße 243

Beachten Sie unsere Schaufenster ! 1
Kiubmöbel, Diwans,Chaise¬

longues
35 - 90 Mk .

Decken in
Kroll. Ausw .

~ 18194
Polstei möbelhaus R . Köhler , Schützens !. 25

iKatenkaufabkommen angesch 'ossen)

Diwans,

Telefon

Wtue - (fyvvUm
'•>43» nicht iärben will .

i»enuize ständig Haarwasser und
■VwasSMUar wie imrüÄtS. . Jeder - _ _hentPlIrr Mk.Internationale Apotneke . MaiktplatzarT und Kronen - ApothekenF <deUtas - Drouerle .Karlst.7 <rK »)lB^ ' sl .2'2

IMlN'tmteii ,u" *
a
c
,VÄ ,

u
Druckerei Ken ». Thiergarten 05a ». Prellt ) .

Reinen
Sie nicht
ohne den guten
modernen /

18110

WIE .« . MJEMN
ar m. m Schirm fabrik „

JSCsiisei * - Strasse 74

Pelz -
Aufbewahrung
Sport - u . ArbeitSmüq .
Schirme . Etöllc , Pelz
» Schtrmrepar Mlliflft
Mar Siisber , Leopold ,
ftrabe 30. (16952)

Met Nim duiiii Ms!
Kable Kell » »ueiick demleniaeu der mtr

einwandfrei natfirodfl dop V' erfo nee £ rfiroa.
ben Ruften Grillen nicht gewirkt (tat Ein¬
malige tinu -endung Prei » oer Kilo jt
kl. Packung Jl — .80 (16796)
F . KöUjtern , Karlsruhe , Herrenstr . S



Freitag, den 29. 3 *iri 192S-^ adische Presse^ (ASend -Ausgade)

Küchen
Samstag , den 30 . Juni , morgens 8 Uhr , beginnt meine in vrlma Qualität lt .

hübscher Form kaufen
Tic sehr billig bei

KarlThomeLCo
MSbelhauS » arlSruhe .
Herrenstratze Nr . 23 ,

gegenüber d . RetchSbk
Besichtig , ohne Kauf ,
zwang . <14616 )

Ho § en4Vodie Zteil . Matratzen . 1
Kavok . 1 Svezial , 4
Knolle . 2 Seear m .
Wolle , n . neue Lager -
m .. vrall gesüllt , la
Werksr .-Arb ., Patent -
röste m . gfack . Gurte ,
10 Jahre Garantie ,
komb . Küche u . Küche
m . Gewürzschr . äutz .
bill . evtl . Teilzahlg .
Kalferür 19. <1746«)

Eingang Kreuzstr . gegenüb . der kl . Kirche
Diese seit Jahren von mir eingeführte u.
allgemein geschätzte Veranstaltung be¬
zweckt , die große Leistungsfähigkeit meiner
Firma besonders augenfällig zu machen.

Ratenkaalabkommen 18206 W »

Bargeldkäufer
«der 6 Monat « Atel . letzt müssen Sie *>!<
Zeit ausnutzen umo Jyre

Beachten Sie daher bitte genau folgende Angebote

Herren-Streilen-Hosen
meine prima Stammquali¬
täten , die besten für

Werktags
Hansa 1C®5 Monopol 12 . -

Olympia 11 ^ Triumph 13 ®®

(Favorit 15 ®® mit Seide )

Herren- Streilen-Hosen
in moderner Verarbeitung
und haltbaren Qualitäten
oH Z25 375 4M 525

550 575 6 .— 6 50
675 750 g50 g __

Anzugstofl-Hosen
in den verschiedenst Stoff¬
arten , darunter schwarze

und blaue Hosen
o# 650 750 8«» 9«
10®® 12. 14.- 16.- 18.-

die schönsten Streifen in
besseren Stoffen u. Kamm¬

garnen
Jt 18 - 20 .— 23 —

liefert konkur¬
renzlos billig zu
günstigen Bedin¬
gungen 18196

E. Schmitt
Er &prinzenstr . 31

am Ludwigspiatz .

Heils Sommer- Hosen
in Flanell und leichten
Cheviots , nur aparte Neu¬

heiten
^ 9- 11 .- 13 .- 15 .- 17 .-

18 .- 19 - 20.- 215»

Die beliebten
KnicKer&ocKer

in herrlichen Musterungen
desgleichen Sport - Hosen
^ 775 g ?i 950 lg «
1250 1450 16 .- 18 . - 20 -

Vorstehende Hosen sind meistenteils
auch für korpulente Herren vorrätig.

Ferner :

Jünglings - Hosen , Trachten -Hosen
Schul - Hosen , Leibchen -Hosen , Wasch - Hosen

sehr vorteilhaft

1 ®«I6rcn « et .
fast neu .

1 Damenrad ,
wie neu ,

1 Herrenrad . # ' *
braucht , f . 8 U;
erbalt .. bill . »u

verk evtl . Teil ».HANSA
Ainalienltrane 23 .
Ecke Waldstrabc .

Ecke Adlerstr ,

Alle anderen Waren wie Herren - Anzüge , Mäntel und Sommer -
bekleidung während dieser Zeit außerordentlich preiswert .

Beachten Sie bitte meine 6 Schaufenster .

Frau Tinges ,
strahe 14« . HoPersonenwagen , auch

für Lieserungszwecke
eingerichtet , in gutem
Zustand sofort prers -
wert s» Verls . (18148)

Tft . Nlnier ,
Amalieustratze 34.

Weltmarke , neu .
zu günstigen Zah¬
lungsbedingungen
zu verkaufen .

Aeltere Instru¬
mente werden in
Tausch genom -
men . (17531)

Neuer amerikanischer
Vorsülirungswagen .

noch nicht zugelassen ,
Phaeton , unterm Fa¬
brikpreis zu verlauf .
Adressen u . Nr . 18146
an die Bad . Pr . erb .

Die bequemste FRISUR
für die Reise und Urlaub ist die

Dauerwelle
Tadellose Ausführung (System Mayer
Karlsbad ) bei garan ' lert mehrmonatiger
Haltbarkeit in dem Frlsier -Salon von

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe Matter

Franziska Fehn
geb . Eichenherr

ist heute abend nach kurzer Krankheit unserem lieben Vater
in die ewige Heimat nachgefolgt

KARLSRUHE , 28. Juni 1928.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Fehn
Anna Schwermer .

Die Beerdigung findet am 2 . Juli llt l Uhr statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. B1377

GMmoföiinen
Büromöbel

neu u . gebr ., verk . bill .
Bürobedarf .
flatfttWr . 49.

Planofabrlk ,
Karlsruhe .

Ritterstrahe SO.
Stiiwer , fahrber ., mit
Verdeck , für SliO M zu
verkauf . Blücherstr . 7,
Telef . 6734 . (» 1374)Schlafzimmer —— —

neu , eiche« , Star . Spie -
gelschrank , IM breit . 0UkicNd3i ^
OvalglaS . Weib . Mar - , . . . ,
mor , zu verk . Pr .k«0.« . >°hr gut erkialen , bill .
Lachnerstr . 8, Hof , Mi >< Z» verlausen . Gesl .
bel .Ftscher . (B1114 > Angeb . u . Nr . HT4.Z3v wu ' an die Badische Presse .

YorkstraBe 19 u. Kalserallee OB
Telefon Nr . 4934. B1338

Lichtpausen
fertigt schnell (1SS13)

Fritz Fischer ,
» atf - rst 128. Tel . 1U7S

12 PS . m . Sport «
betwage » . Bosch -
licht . Horn , Tacho -
meter . Sozius ,
neuwertla . aün -
stig zu oerkanse « .

Angebote unter
Nr . SZSVa an die

Badische Presse .

Nah - «nd
Fahrkuh

mit dem 3 . Kalb ,
verknusen . .

Blankenloch ,
Hauptstrake ^ ^

Sommer
-

p tosse n
auch in den txutnätftg -
sten Fallen werden in

einigen Tagen
unter Gaantier

durch d . echte unschadl .
Teintverschönerungs -

mittel „ Venus
Stärke B (gesetzlich

geschlltzt , (396 )' beseitigt .
Keine Schälkur . Preis
2.75 M Nur zu bab b .
Drog . Carl Roth . Her -
reustr . 26/28 , Westend
Drog . Adolf Kirchen -
baner , Kaiserallee 65».
(?Nge>-Drogerie Apoth .
Hans Rcichard , Wer -
derplav 44. Drog . Tft .
Wal », Jollystr . 17 und
Kaiserstrabe 24S.

S und 8 Zyl ., offen und gefchl . , S—5* « 7ssdig . mehrf . preisgekrönt ,
mrt Garantie , weit unter Selbstkostenpreis zu verkaufen . ( A18S31

Ealtern Trading (5orvoration .
Näheres und Besichtigung .' Galluswerk . Frankfurt a . M ..

Husnagelstrahe 19 . Tel . Mainaau 713S1/2.

Sebrauiliie

gm durchrerarieri IN
ieder Preislage billig
abzugeben 06425 >

Tüdd Dkbretb -
maiäilnen GeIclII <l>a »

m . b . H . » ailerltr . 22b

RenckitraßelS nach
dem Muster der

Südwest ! BangewerkS .
BerufSgenossenIchast

* rEnn, ^« Kohlenbadeosev
ö . ioieronncn Kupser , zu verkaufen .

Buch . u. Oliletdruaeret l Karl Schremppstr . 72.

tLeke ^1atli > ztr . ) verzoesn der Wohnungs - Kunst
D . REIS , Karlsruhe, Rltferstf.

jk besichtigt zu haben , hiesse
Ä . sich selbst schädifl

Stevbanicnftrabe Nr . 98 . Elugan « Westend¬
strabe , Hostor . d . 2. Juli , Beginn vormittags
rn Itfli : Gebrauchte Kleider . Schuh ». SNälche.
(17771 ) Boealer .

Fernruf 6818. B1352
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